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— — 


Kichtiger denticher Sozialifiernngs- 
beidIn# tritt morgın in Nraft. 


Eichhorn redet, Sörer fliehen. 


Berlin, 18. Oft. - (Beripätet.) 
Alle Minister und Regierungsbeam. 
ten, javie die Abgeordneten aller 
Rarteien, mit Ausnahme feiner eige: 
nen, 
ſaal, als der frühere PRoltzeichef 
Eihhern während der Debatte über 
dad Budact des Arbeitsinini- 
jteriums die Nednertribiüne in der 
Nationalverjammiung betrat. 

Eichhorn, der fi unter der An- 
lage der Anjtiftung des Aufrubrs 
und der Veruntreuung von Staat3- 


» geldern befind»t, aber als Abgeord- 


Ri 


neter vor Verhaftung und Prozej- 
fierung immun sit, jtand bis ſpät 
nadmittags nicht auf der Redner- 
inte, In dem Augenblid, als er 
vor- dem Präfidentenpult erichien, 
leerte ji) wie auf ein verabredetes 
Zeihen nicht nur die Regierungs- 
banf, jondern das ganze Laus. Nur 
der amtlihe Stenograph und einige 
unabhangige Scytaliiten verblieben 
auf ihren Siken. 

Er begann jeine Ansprache mit 
einer Verteidiaung Terme Anteils, 
ben er an der Revolution-nahn, und 
behauptete, nur die Rolle „eines 
revolutionären Arbeiters“ geipielt 
zu baven. 

Dem Beridjt des betreffenden 
Ansicnijes der Nationalverjamm- 
Jung entipredend, tritt morgen die 
Veritantlihhung der Glektrizisäte- 
werfe in Kraft. Die Sioiten jrilen 
anf nicht mehr als eine Milliarde 
Mark fommen. Gin: Nommijjion, 
be’'chend aus Mitgliedern der Na- 
tionalverfammlung und des Neidjs- 
rats (früherer Bundesrat) leitet die 
Durchführung des Planes. 

Anfcheinend nur eine Falle, 

Berlin, 20. OH. In Wiberjprud) 
zu den Angaben ans London nnd 
Baris erhielt sie „Ailoziierte Breife“ 
die amtlihe Mitteilung, dak die 
Note der Entente, weldhe zur Betei- 
ligung an der Blodierung Eotwjet- 
ruſſlands einlud, noch nicht beant- 
wortet wurde, Das Kablinett habe 
die Angelegenheit noch nicht ernſt⸗ 
lich in Erwägung gezogen. Dasſelbe 
habe angenſcheinlich keine Eile, zu 
einem Entſchluß zu gelangen, bejon- 
ders in Anbetradht der diplomati- 
ichen Geheimtnerei, in welde die 
Gntente den Vorſchlag hüllt, die es 
der deutſchen Regierung un öglich 


macht, ſich mit den Neutralen in 


Verbindung zu ſetzen. 

Das Auswärtige Armt, wurde 
dem Korreſpondenten mitgeteilt, 
hegt den jtarten Berdadht, dat; die 
angeblich vorzeitige Webermittelnng 
der Rote an Deutichland anf einem 
Mißverſtändnis beruhe, ein ichledt 


gewählter Vorwand jci, und neigt alotte, deren Veberrejte im 
zu der Anficht, dat; Tentic,land mit | yon Sronitadt Ianerten, 


2 Gents 


Numänen bleiben frei. 
Wien, 14. Dt. (Sehr verfpätet.) 
Aus Budapeft wird gemeldet: 
Dffenbar fchenten die Rumänen 
ben Warnungen, Erjucdhen und Ber: 
fügungen der Militärtommijfion der 
Alliierten, die in Budapeft zurzeit 
die einzige Vertretung der Alliierten 
ifi, wenig Beahtung. Sie haben 
verhindert, daß Nahrungsmitiel Bu- 
dapeit und feine WVororte erreichen, 
die eine Bepölterung von 600,000 
Seelen haben. 


Die Vertreter bes Internationalen | Tireftorenrats 


Chicago, Montag, den 20. Oftober 1919. — %& 5 Uhr Ausgabe, 


Snduflrielle Ronferen; 


Nihter Gary beftcht auf vffener 
| Werfitätte. 
I 
| 
Wenig AUnsfiht auf Einigung. 


Wafhington, 20. Oktober. Rid- 
ter Elbert 9. Gary, Vorjiger des 
der 1. S. Steel 


Roten Kreuzes haben berichtet, daß Korporation, Fiindigte heute an, dai; 


— De 
verließen heute den Sihungs | Die Behandlung, die die Rumänen |er 


den Kriegsgefangenen in Arad (in 

Südoftungarn) angebeihen Jaſſen, 

im Widerfpruch zu ben Regeln ber 

Kriegführung stehe. Die Gefangenen 

find in unfanitären Quartieren uns 

tergebracht, fie erhalten feine ärzt- 
lihe Pflege, und ihre Feinde geben 
ihnen mweber Kleidung noch Nahrung. 

Das Rote Kreuz hat ebenfalld berich- 

tet, daß die Rumänen der Benölte- 

rung in allen von ihnen befehten Tei- 
len des Landes das Leben unerträg= 
ih maden. Frauen und Kinder 
find verprügelt und, ohne prozeffiert 
zu merben, ins Gefängnis geiorfen 
twörden, und der Ausdrud „Requifi- 
tionen“ findet jonderbare Auslegung. 

Franzöſiſches Kriegsparlament ſchließt. 
Paris, 20. Okt. Das franzöſiſche 

Kriegsparlament wurde geſtern 

abend aufgelöſt, nach der längſten 

Tagung in der franzöſiſchen Ge— 

ſchichte. 

Paul Deschanel, der Präſident 
der Abgeordnetenkammer, hielt eine 
Verherrlichungsrede auf die Parla— 
mentstagung und die Armee; er 
war ſehr gerührt. 

Wenn Kronfadt ic — 

Dann fönnen die Bolihewifi wohl Pe— 
tersburg nicht halten. — Aber alle 
Nachrichten fraglich. 

London, 20. Okt. Das britiſche 
Kriegsamt läßt ſich nachträglich mel— 
den, daß überKronſtadt, dem Kriegs— 
feſtungshafen von St. Petersburg, 
am Freitag die weiße Flagge gehißt 
worden ſei. Eine Beſtätigung iſt 
aber auch dies noch nicht. 

Ferner heißt es, daß eine Divi— 
ſion der Bolſchewiki, welche raſch 
ans dein Innern nad) Petersburg 
hin befördert worden jei, un die 
Danptitadt gegen ein drohendes 
Borrüden des Generals \ndenitid) 
zu berteidigen, von diejem zu Siras- 
nojie Selo „iognt Wie vernichtet” 
worden jei nnd General Indenitich 
biejen Vorpojten von Petersburg ge— 
nommen habe. 

Petersburg soll jogut wie nanz 
bon der Welt abgejchnitten jein, da 
boljdyewififeindlihe Kavallerie die 
Bahnverbindung von Wetersburg 


mit Bitelsf, Mosfan, Volgda n.j.w. |gcher einen belichigen Vertreter mit | ment3 


aufhob. 

London, 20. Oktober. Es läßt 
ſich aus den ruſſiſchen Nachrichten 
nicht klug werden. Ziemlich gewiß 
ſcheint nur zu ſein, daß der bolſche— 
wikifeindliche General Judenitſch 
immer näher mit ſeiner Armee an 
St. Petersburg herankommt. 

Ueber das Schickſal der baltiſchen 
Schatten 
iſt nichts be— 


diejer Note „eine dipiomatiiche Falle IYennt: wenn aber, wie es immerhin 


geitellt werden sollte, Die 
ſchnappte, che fie richtig geitellt 
wurde”. 

Berliner Bollözahl jank, 

Berlin, 20. Oft. Das Ergebnis 
einer probijoriihen Volfszählung, 
weldhe in »Perlin ‚vorgenommen 
Yonrde, zeigt eine Bevölferung von 
1,897,000. 

Das bedentet einen Nüdgang der 
Volkszahl am 178,000 feit dem Te- 
zember 1910. 

Neuer Schmersengichrei ans Wien! 

Wien, 20. OH. VBürgermeiiter 
Kanmann richtete durch die „Aif. 
Brejje” einen Appell an das ame- 
rifanifche Wolf, der jdhiwer gepruf- 
ten Stadt zu Hilfe zu fommen, che 
cs zu jpät fei. 

Nadıdem er die Not geicdhildert, 
welche die Pevölferung in den leh- 
ten fünf Jahren durdigemadjt hat, 
erflärt er, daft, wenn nicht fhhlen- 
nigit Hilfe gebradht werde, das 
ſchrecklichſte Elend bevorſtehe. Er 
ſagt, die Stadt lebe nur noch von 
der Hand in den Mund. 

„Wir find zu Bettlern gemacht 
worden zu einer blutarmen 
Stadt“, ſagte er. „Wir ſehen uns 
nichts als der Verzweiflung gegen⸗ 
über. Die ſyſtematiſche Verſorgung 
Wiens hat ſeit Monaten aufgehört. 
Das öſterreichiſche Getreide reicht 
kaum für Oberöſterreich aus, wäh⸗ 
rend das übrige Land völlig auf die 
Einfuhr angewieſen iſt. 

„Unſer ganzer Vorrat, den uns 
die Eutente geliefert hatte, iſt anf— 
gebraucht worden, und es iſt nun— 
möglich, neue Kontrakte abzuſchlie— 
ßen, da wir keinen Kredit haben. 
Das Futter für die Tiere ift eben- 
falls erſchöpft, ſo daß die Stadt 
bald ohne jedes Trausportmittel 
ſein wird. 

„Anſere wöchentliche Fleiſchration 
wurde kürzlich auf drei Unzen die 
Perſon angeſetzt, aber ſogar dieſe 
Ration iſt nicht mehr erhältlich, und 


zu⸗ 


möglich erſcheint, die Feſtung ge— 
fallen iſt, nicht durch Erſtürmung 
und Landung, ſondern durch eine 
regelrechte Uebergabe, ſo würde das 
darauf hinweiſen, daß der Geiſt der 
Schiffsmannſchaften wahrſcheinlich 
derſelbe iſt, wie bei der Garniſon. 


Und wenn Sronitadt, das fiir un— 


einnchmbar galt, gefallen ilt, md 
jeine furchtbaren Geihübe ver— 
ſtummt ſind, ſo können die Alliier— 
tenkreuzer und Torpedojäger, wel— 
che gegen Petersburg vorgehen ſol— 


fen, bedeutend weiter die PVar here) 


auf fahren. So fan das Borrüden 
der Truppen an der Kitite entlang 
unterftüßt werden, auch nad) 
Pläten, welde hinter den Ztrei- 
kräften der Bolſchewiki liegen. 
— 1,9, 

Opfer eines Schlachthausbrandes. 

Jowa Falls, Ja. 20. Okt. 
Feuer und zwei Exploſionen zerſtör— 
ten hier Sonntag abend die Produk. 
tionsanlage von Swift & Co. Zwei 
Männer wurden getötet, ein dritter 


kommt ſchwerlich mit dem Leben da- gegeben werden, die in Wohn- oder 


von, und noch mehrere andere wur— 
den mehr oder weniger ſchwer ver— 
letzt. 

Von Hamburg nach Boſton. 

Boſton, 20. Okt. Das erſte Schiff, 
welches ſeit dem Kriege aus Deutſch— 
land hier anlangte, war der Kühl—⸗ 
dampfer „Yaquma“, welcher in 
Dienſten der Schiffsbehörde ſteht. 

Bon New Norf nad) Hamburg 
beförderte diefes Schiff ein Kargo 
aefrorenen Rindfleifhes; von Ham: 
bura aber fuhr es nur mit Ballait 
hierher. 

Ein „blinder“ 
Deutichland,‘ ‚der 
ſtian Niſſen, wurde 
kunft entdeckt. Man übergab 
den Einwanderungsbehörden. 

—+- —- — 

* In feinem mit Ga3 gefüllten 
Zimmer wurde der 58jährige Ma- 
fhinift Demaee %. Raymond, 235 


Raflagier atı3 
92jährige Chri- 
bei der An- 


ihn 


in der nationalen induftriellen 
|tonferenz feinen Standpımft zu 
‚den borliegenden Fragen entwideln 
‚eerde. Bor der Sigung, die durd 
jene Sonderjigung der SKapitals- 
gruppe verzögert wurde, hatte er 
eine Beipredung mit dem Präli- 
denten der Konferenz, Sekretär 
Lang und Frank Morrifon, Sefre- 
tär der Am. Mrbeiterföderation, in 
welcher er die Erklärung abaab, dai; 
* ſeine Haltung betreffend die 
„offene Werkſtätte“ nicht aufgeben 
werde. 

Welche Wirkung dieſe Erklärung 
auf die Konferenz haben wird, läßt 
ſich nicht abſehen. Ihre Sitzung 
wurde auf 1, 3 Uhr nachmittags 
serichoben. 

Maihington, 20. Of. Die na- 
tionale induftrielle Konferenz it 
Ibeute am Beginn ihrer Dritten 
IMoche durch eime anjcheinend um- 
Iüiberbrüdbare Kluft zwiſchen Ar— 
|beitgebern und Arbeitnehmern ge 
ipalten. Die am Freitag zwiichen 
den beiden Gruppen erzielte Eini- 
aung über das Reit auf genojjen- 
ihaftlihes Verhandeln (cöllective 
bargaining) wurde gqeitern wieder 
zuſchanden, als die Kapitalsgruppe 


5 5 
‚einen Zujat beantragte, der das 


Recht der Arbeitgeber und Arbeit | 


nehmer anerfennen joll, als Emzel- 
perionen und mit Einzelperjonen zu 
iverbandeln! Bor der Einbringung 
diejes Zufakantrages verlich die 
von dem Fünfzehnerausfhuß be- 
fürwortete Rejolution den Arbei- 
tern da8 Recht, Gewerkſchaften, 
Werfftätten- und andere Arbeiter- 
vereinigungen zu organifieren und 
fih bei den Verhandlungen mit dei 
Arbeitgebern durd Berjonen, die 
von einer Mehrheit der betreffenden 
HJabrifarbeiter dazu gewählt jind, 
vertreten zu lajien. 


I 


| 


gefiindigt, daß ſie den neuen Zuſatz 
unter keinen Umſtänden annehmen 
werden. Sie begründen dies damit, 
daß die Arbeiter dadurch verhindert 
werden würden, ſich durch die Be— 
amten ihrer Gewerkſchaften vertre— 
tten zu laſſen, während die Arbeit— 


an * di 
Die Arbeiterdelegaten haben an- | * 


Bifons Zuftand. 
Leite Berdauungsſtörung, ſonſt un— 


verändert. 


Waſhington, 20. Okt. Mitags 
11.25 Uhr wurde folgendes Bul— 
letin über das Befinden des Pra— 
ſidenten veröffentlicht: 

„Die Verdauungsſtörung des 
Präſidenten hut fat ganz aufge 
bört, Nad) einer ziemlich guten 


Nacht befindet er fid) heute morgen. 


behaglich. 
Grayſon, Ruffin, Stitt.“ 

Waſhington, 20. Okt. Das geſtrige 
Mittagsbulletin über das Befinden 
von Präſident Wilſon lautete: 

„In dem Befinden des Präſidenten 
iſt keine weſentliche Veränderung ein— 
getreten. Er hat während der Nacht 
gut geſchlafen.“ 

Am Abend wurde folgendes Bulle— 
tin ausgegeben: 

„Der Präfident hatte heute eine 
ſchwache Verdauungsſtörung. Im 
übrigen iſt ſein Zuſtand unverän— 

dert.“ 
— —— — 
Der deutſche Friedensvertrag. 
Zeit der Schlußabſtimmung im Senat 
noch unbeſtimmt. 


Waſhington, 20. Okt. Der lange 
Kampf um den deutſchen Friedens— 
vertrag ſcheint ſich ſeinem Ende zu 
nähern. Die Oppoſitionsführer rech— 
nen nicht mehr darauf, daß eins der 
beiden noch übrigen Amendements 
eine Mehrheit im Senat Finden wird, 
Dagegen hegen jie die Ueberzeugung. 
daß eine ftarfe Mehrheit für ınziwet- 
deutige und wirkungsvolle VBorbe- 
balte jtimmen wird. Die fäntlichen 
49 republikaniſchen und ſechs demo—⸗ 
kratiſche Senatoren haben ſich angeb— 
lich verpflichtet, für das Programm 


Das prohibitiongeſetz. 


Der Präſident hat bis zum 25. do. 
Mts. Zeit zum Veto. 


Keine Sausjuhungen. 


Was die Aerzte verfchreiben dürfen. — 
Bekanntgabe von Rezepten zur Ser: 
ftellung von X x ftrafwürbig. — Ab— 
ftimmung in Ontario. 


_ 


Ueber die Beitimmungen des Ge- 
jeges zur Durdführung der Probt- 
bition bereichen. nod) vielfah Mei- 
nungsverfchiedenheiten, und Weuße- 
rungen von Binnenjtenerfommiffü- 
ren, alfo der Beamten, welche das 
See durchführen follen, haben den 
Wirrwarr noch erhöht. Inzwiſchen 
iſt es immer noch fraglich, ob der 
Präſident nicht das Geſetz mit ſei— 
nem Veto belegt oder es durch den 
Widerruf des Kriegsprohibitions— 
geſetzes hinfällig, macht. Eine an— 
dere Hoffnung bieten den liberalen 
Elementen die Verſicherungen der 
äußerſt gewiegten Rechtsanwälte 
der Brau⸗ und Schnapsintereſſen, 
daß das Geſetz von den Bundes— 
gerichten, wenn nicht in unterer ſo 
doch in höchſter Inſtanz als verfaſ— 
ſungswidrig aufgehoben werden 
mag, und daß auch der Prohibi— 
tionszuſatz zur Bundesverfaſſung 
hinfällig ſei. Ungeklärt bleibt nur 
eine Frage. Unter dem Prohibi- 
ttionsverfaffungszufag war es den 
einzelnen Staaten gejtattet, felbſt 
zu beitimmen, wa3 beraufchende Ge- 
tränfe feien, und Wisconfin hatte 


| Altoholgehalt 

verfauft werden, aber nicht unter 
dem Namen Bier, Ale oder Porter. 
Rotale, in denen beraufchende Ge— 
tränte verkauft werben, follen für 
Gemeinichaden erflärt und die gegen 
srevler verhängten Strafen follen 
als Belaftung des Gebäudes und 
Grundſtücks eingetragen werden, 
wenn der Beliger fchuldige Kenntnis 
hatte, daß ein derartiger Verkauf 
dort ftattfand. Wird ein folder 


Verkauf entdedt, jo darf durch Ein= | 
baltsverfahren dem Handel ein Ende 


gemacht und die Fortſchaffung der 
berauſchenden Getränke verhindert 
werden. Beſchlagnahmte berauſchende 
Getränke können vernichtet oder an 
irgend eine Regierungsſielle zu heil— 
wiſſenſchaftlichen, mechaniſchen oder 


rein wiſſenſchaftlichen Zwecken abge⸗ 


liefert oder an Perſonen verkauft 


werden, die dazu Erlaubnis erhalten. 


Schnapsbrennereien oder Schnaps— 
ſpeicher können mit Erlaubnis der 
Bundesbehörden zur Herſtellung von 


Alkohol zu Induſtriezwecken verwen- 


det werden. 


Die Strafen unter dem Prohibi- 


tionsgeſetz ſchwanten zwiſchen Zucht— 
haus und Geldſtrafe, je nach dem 
Paragraphen, der verlegt worden iſt. 

Menn die nationale Prohibition 
im näcdften Januar eintritt, erhalten 
meit sehr Vorfchriften des Gefehes 
Kraft, wie die Regelung der Aerzte, 
die nur, wenn wirklich praftizierend 
und lizenfiert, Schnaps, ein Pint 
'alle zehn Tage, verichreiben dürfen, 
wenn fie diefen für tatlächlich not: 
wendig halten. Diefe Rezepte mül- 
fen, wie Chedbücer, ausgefüllt, 
und bie Belege, „Stubs”, wenn das 
Rezeptenbuch leer ift, an den Binnen 
ſteuerkommiſſär 


von Vorbehalten eintreten zu wollen. alle Getränke von weniger als zwei- Verboten werden dann Anzeigen, die 


Senator Lodge hat in einer öffent— 
lichen Erklärung die Sachlage fol— 
gendermaßen gekennzeichnet: „Eine 
entſchiedene Mehrheit des Senats 
wird für Vorbehalte, die der Ratifi— 
zierungsurkunde beigefügt werden 
ſollen, ſtimmen, um den Frieden, die 
Sicherheit, die Souveränität und die 
Unabhängigkeit der Vereinigten 
Staaten ſicher zu ſtellen. Das Ziel 
dieſer Senatoren beſteht ausſchließ— 
lich darin, den Vertrag zu amerika— 
niſieren, und ſie glauben auch, daß 
ſie auf dieſe Weiſe auch die Sache 
des allgemeinen Weltfriedens fördern 
werden. Jede Verzögerung, die für 
endgiltige Beſchlußfaſſung über 
den Frieden eintreten mag, wird die 
Schuld derjenigen ſein, die ſich der 
Amerikaniſierung des Vertrages 
durch angemeſſene Vorbehalte wider— 
ſetzen, — Vorbehalte, die zugleich 
unzweideutig und wirkſam ſind.“ 

Es ſind nur noch zwei Amende— 
unerledigt, das Johnſon— 


einhalb Prozent Alkoholgehalt für 


nicht berauſchend erklärt, Miſſouri 
| 


jolche bis zu zweidreiviertel Prozent, | Getränfe daheim herzuſtellen; auch 


jo dad; mıan alfo in St. Zowi3 md 
Milwaukee beiſpielsweiſe immer 
noch einigermaßen trinkbares Bier 
erlangen kann. In New Hampſhire 
iſt der nicht berauſchende Alkoholteil 
ſogar noch bedeutend höher, vier 
oder ſechs Prozent, angeſetzt wor— 
den. Den Staaten wird in dieſer 
Beziehung gleiches Recht mit dem 
Kongreß eingeräumt. Die Frage iſt 
alſo, ob das neue Prohibitionsgeſetz 
mit ſeinen dem widerſprechenden 
Vorſchriften auch auf jene Staaten 
und auf Illinois, wenn hier die 
Staatsgeſetzgebung liberale Beſtim— 
mungen erläßt, Anwendung finden 
werde. Darüber fehlt zurzeit noch 
jede klare Darlegung. 
Geſetz im Weißen Hauſe. 

Das vom Kongreß angenommene 
Geſetz zur Durchführung des 
Kriegsprohibitionsgeſetzes mit eini— 


Ider Wahrung ihrer Intereifen be- | Amendement betreffend die Stim= | gen noch jehärferen Beitimmungen, 


trauen könnten. 

| MS fich geitern der Fünfzehner- 
'ausfchuß vertagte, herrichte eine 
ziemlich pejlimiftiihe Stimmung 
über den weiteren Verlauf der Son. 
ferenz. Die Meinungsverichieden- 
heiten zwijchen Arbeiterfchaft und 
‚stapital Iafien fih nad) der Aniicht 
|vieler Mitglieder faun. bejeitigen. 

| Schuss für Srauenarbeit. 

| Ida M. Tarbell, Mitglied der 
Gruppe des „Publikums“, hat der 
Konferenz die Vorſchläge des Frauen— 
bureaus des Arbeitsdepartements un— 
terbreitet. Sie lauten: 


| mengleichheit für die Dereinigten 


Staaten und Großbritannien im 


Lölkerbund, und das Moſes-Amen— 


dement, das die britiſchen Kolonien 
von dem Völkerbundrat ausſchließen 
ſoll. Nach ihrer Erledigung werden 
die Vorbehalte beraten werden. Wann 
es zur Schlußabſtimmung kommen 
wird, iſt noch ganz unbeſtimmt. 
Manche Senatoren ſagen, in zehn 
Tagen, andere rechnen mit ſechs 


Wochen. 


Gedächtnistafel enthüllt. 


Die bronzene Gebächtnistafel, die, 


Arbeitszeit: Keine Frau ſoll an wie ſchon berichtet, die „Söhne der 


einem Tage länger als acht Stunden 
arbeiten dürfen, auch nicht zwiſchen 
10 Uhr nachts und 6 Uhr morgens; 
Samstag ſoll 
ſein; ein Tag in der Woche ſoll 
Ruhetag ſein. 


Revolution“ zum Ruhme der Vater— 
landsverteidiger, die im Weltkriege 
auf franzöſiſchem Boden gekämpft, an 


ein halber Feiertag die Nordweſtecke des Bundesgebäudes ſtumm geblieben. 


feierlich enthüllt worden. Anſprachen 


die in Kraft treten werden, wenn 
die nationale Prohibition eingeführt 
wird, iſt heute von Bundesanwalt 
Palmer, dem ſtark prohibitioniſtiſche 
Neigungen nachgeſagt werden, mit 
einem Gutachten über deſſen Ver— 
faſſungsmäßigkeit nach dem Weißen 
Hauſe geſandt worden, wo es bis 
zum 25. Okt. bleiben wird. Inzwi— 
ſchen hat Präſident Wilſon Gelegen— 
heit, das Geſetz mit ſeinem Beto zu 
belegen, oder aber er kann dem gan— 
zen Prohibitionstreiben ein Ende 
machen, indem er das Kriegsprohi— 
bitionsgeſetz widerruft. Zwar hieß 
es ſchon vor wenigen VLochen in ge— 
wöhnlich gut unterrichteten Kreiſen 
in Chieago, der Widerruf ſei vor 
Ende Oktober zu erwarten, aber im 
Weißen Hauſe iſt bislang alles 
Greift der Präſi— 


ein haben anbringen laſſen, iſt geſtern dent nicht bis zum 28. Oktober ein, 
ſo tritt das Geſetz automatiſch in 


Lohne: Dieſe ſollen auf Grund hielten Samuel B. King, der Präſi- Kraft, auch ohne ſeine Unterſchrift, 


der Beſchäftigungsart, nicht 
Mindeſtlohn ſoll ausreichen, um die 
Lebenshaltung der von der Arbeite— 
rin abhängigen Perſonen, nicht nur 
ihre eigene zu beſtreiten. 

Verbotene Beſchäftigungen: Frauen 
ſollen nicht in Betrieben beſchäftigt 
werden, in denen Gifte verwandt 


Frauen ſchädlicher als für Männer 
ſind, wie bei gewiſſen Prozeſſen der 
Bleiinduſtrie. 

SHeimarbeit: Keine Arbeit ſoll aus— 


Schlafräumen oder in Räumen, die 
mit erſteren Räumen in unmittelba— 
rer Verbindung ſtehen, ausgeführt 
wird. 

Vertretung: Wahre für die Pro- 
duftion wejentliche Kooperation kann 


nur erzielt werden, wenn ben Arbei: | 


terinnen als einer Gruppe, die durch 
von ihnen gewählte Perſonen vertre— 
ten ſind, Gelegenheit geboten wird, 
ſich an der Regelung ihrer Arbeits— 
bedingungen zu beteiligen. 
Frauen iſt eine ihrer Zahl entſpre— 
chende Vertretung dabei einzuräumen. 
— — — 
Der zweite Wettflugſieger. 

Mineola, N. Y., 20. Okt. Kapt. 

J. O. Donaldſon, der zweite Flie— 
ger, welcher den großen Ueberland— 
flug von hier nach San Francisco 
und zurück bewältigte, traf glück— 
lich auf dem Rooſevelt Felde wieder 
ein, iſt ſonach der zweite —⸗ 
r 


L. Coſſerdet, Militär-Attache der 
franzöſiſchen Geſandtſchaft in Waſh 
ington. 

— —— — 

— Ein Glücklicher. — „Wie, Sie 

kennen meine Frau nicht?!“ —, Nein.“ 

— „und da ſagt man: kein Menſch 


Ein werden, die nachgewieſenermaßen für iſt glücklich!“ 


| 
| 


| 


| Chicago und Umgegend: Unbeitänbig 
vente abend und morgen, wahricheinlic 
Regenichauer. Keine weientlihe Aen- 
| nerung in der Luftwärme. Friiche jüb- 
ditlihe Winde, die morgen nad Weiten 
| umſchlagen. 
Illinois: Heute abend Regenſchauer: mor—⸗ 
ı gen früh wird c3 fih wahrſcheinlich aufflä- 
ron, Keine weientliche Menderung in der Lurfts 
| wärme, Der 

Wisconfin: Unbeitändiges Wetter heute abend 
und morgen, wahriheinlih Renenfhauer; feine 
weientlide Menderung in der Lufttwärnte, 

Iowa: Teilweife bewöllt heute abend und 
I morgen; heute abend etwas Tälter, 
Indiana: VBewölft heute abend und mor— 


| etiva3 wärmer, —* 
Neder Michigan: Wahrſcheinlich Regen 
abend uͤnd morgen. Heute abend wärme 
Sonnenuntergang, heute: 6:01. 
Sonnenaufgang, morgen: 7:10. 
Mondaufgang, morgen früh 5:00 Uhr. 


Temptraturſtand 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von gejtern nadmittag 3 Ubr an: 


nadm......! 3 Uhr morgens....50 
nadın......52] 3 morgens3....48 
nadn......5i 4 morgend....48 
nadm......! 5 inorgens....47 
abends, .... 6 morgend....46 
abendd.. ...! 7 .47 
abends. ....! 8 


beute 
8 


num 


morgens... 


nad) |bent des Jllinoifer Verbandes Dder| das verhindert jedod) nicht, dah er 
‚dem Geflecht beftimmt werden. Der | Söhne der Revolution, und General |c8 B 


ſpäter noch unwirkſam machen 
kann durch Widerruf des Kriegs 
prohibitionsgejeges. 
Beſtimmungen des Geſetzes. 

Laut der „Abendpoſt“ heute aus 
Waſhington zugegangenen Berichten 
wird durch das Geſetz die Herſtellung 
und der Verkauf von berauſchenden 
Getränken von mehr als einem hal— 
ben Prozent Alkoholgehalt verboten, 
auch von Patentmedizinen oder an— 
deren flüffigen Genußmitteln von 
größerem Altoholgeyalt. Die Bin- 
nenfteuerfommifjäre haben alle Ver: 
legungen des Gefetes zu unterfuchen 
und dem Yunbespiftriftsanmwalt ihres 
Umtsbezirt3 Anzeige von Verlegun- 
I zu machen, auch dürfen fie Haus- 


fuchungen nad) beraufchenden Geträn= | 


fen veranftalten und Webeltäter in 
Cemwahrfam nehmen. Von dem ann 
befreit bleiben denaturierter Alkohol 
jund ärztliche Heilmittel, bie ſich 
nicht zur, Trinken eignen; deren Ge= 
binde muß aber mit einem DBermert 


Den | sen, wahriheinlih Regenfhauer, heute abend des Altoholgehalt3 verſehen werden; 


ferner Eſſenzen, die ſich nicht zum 
Trinken eignen, Eſſig und ſüßer 
Apfelwein. Vor Inkrafttreten des 
Geſetzes in den Ver. Staaten herge— 
ſtellte Spirituoſen können in den 
Speichern der Bundesregierung, den 
ſogenannten Bonded Warehouſes, 
verbleiben und durch wiſſenſchaft⸗ 
lichen Prozeß ſo denaturiert werden, 
daß ſie in den Rahmen des Geſetzes 
fallen, oder ſie können behufs Denu⸗ 
iurierung aus den Speichern heraus⸗ 


Herſtellung der Verkauf von Tablet— 
ſten oder Formeln, um berauſchende 


Mitteilungen, wo ſolche Formeln 
oder berauſchende Getränke zu erlan— 
gen ſind, werden ſtraffällig, und 
Fuhrwerke, auf denen ſolche Getränke 
befördert werden, werden beſchlag— 
nahmt werden. 

Wer nach dem 1. Februar 1920 
berauſchende Getränke im Beſitz hat, 
gilt ſchon deshalb .als3 Gejekes- 
frebler, außer er hat die Ge— 
tränke im eigenen Heim und ſie 
vor Inkrafttreten des Geſetzes er— 
worben.‘ Dieſe berauſchenden Ge— 
tränke ſind aber nur für den Ge— 
nuß ſeitens des Eigentümers, ſeiner 
Familie und von Gäſten beſtimmt. 
Privatwohnungen dürfen nicht 
durchſucht werden, außer es liegt 
der Verdacht vor, daß das Getränk 
dort verkauft oder ein Teil des 
Hauſes zu Geſchäftszwecken benutzt 
werde. Hotels und Herbergen dür— 
fen durchſucht werden, Hotelzimmer, 
die von denſelben Gäſten dauernd 
benutzt werden, gelten als deren 
Privatwohnung. 

Gebäude, in denen berauſchende 
Getränke verkauft wurden, dürfen 
nach Gutdünken des Gerichts ein 
Jahr lang geſperrt werden. Wenn 
Jemand von einem Betrunkenen 
verletzt wird, ſo kann er den Ver— 
käufer des Getränks oder den, wel— 
cher dem Trinker ſagte, wo er das 
Getränk bekommen könne, aufScha 
denerſatz verklagen. 

Dies ſind die Hauptpunkte. 

Gibt den Gnadenſtoß. 

G. G. Dunlap, der hier mit der 
Vollſtreckung des Geſehes betraute 
Vorſteher der betreffenden Abteilung 
des hieſigen Binnenſteueramtes, 
äußerte ſich über die von ihm geplan— 
ten Maßnahmen einem Berichterſtat— 
ter der „Abendpoſt“ gegenüber wie 
folgt: „Sobald wir die Nachricht er— 
halten, daß der Präſident das Geſetz 
unterzeichnet hat oder daß es, nach 
Ablauf der ihm gegebenenFriſt, auto— 
matiſche Geſetzeskraft erlangt hat, 
werde ich 40 meiner Mannen, die un— 
ter der Leitung von J. J. Henneſſey 


und Nathan Weydert ſtehen, mit ſei⸗ 


ner Vollſtreckung betrauen. Es wird 
unnachſichtig gegen jeden Uebertreter 
dieſes Geſetzes vorgegangen werden. 
Und ein Uebertreter des Geſetzes iſt 
| jeder, der irgend welche geniekbaren 
‚Getränfe, die einen halben Prozent 
‘oder mehr Altoholgehalt haben, her= 
iftellt, fauft, verkauft, verftedt oder in 
Ifeinem Hauſe oder ſonſt irgendwo 
lagert oder die Aufbewahrung derar— 
tiger Getränke in irgend einem ihm 
gehörigen, oder von ihm gemieteten 
Raume, Gefährt oder Behälter dul— 

Wer derartige Getränke braut oder 
ſonſtwie herſtellt, hat eine Bundes— 
ſteuer von 51025 zu entrichten und iſt 
deshalb doch nicht vor Strafe ge— 
ſchützt. Er kann um $100 bis H1000 
gekränkt oder zu einer Strafhaft von 
einem Monat bis zu einem Jahre 
| verurteilt, oder zu Geld» und reis 
;beitsftrafe verboimert werben. Die: 
jenigen Gefchäftsleute, die wiffentlich 
ihren Kunden die zur Herftellung von 
ı Bier benötigten Zutaten, wie Hopfen 
und Malz verkaufen, machen fich der 
ı Beihilfe zurGefekesübertretung fehul: 
‚big und merden prompt verhaftet 
werben. 


' 
! 


Die Prohibition in Ontarin, 
Toronto, 20. Okt. Ym der ganzen 


barf 1 bergeftellt und 


abgeliefert werben. | 


at the Post Office of Chicago, 


23 
Bankräuber? 


’ents 


Larry Meste alias Simons nad) 


| langem Snden feſtgenommen. 


| 
Der Unterſchlagung bezichtigt. 


Jehrgelderheber von Näubern überfal— 
len. — Samuel Albin fiel Wegela— 
gerern in die Hände. — Kaſſenappa— 
| rat ausgeleert. 


By order of the President, - 
A. $. Burleson, 
.  Postmaster General. 


— ———— 
ö— — — —— 


31. Jahrgang. — Nr. 249. 


— 


X Aal 
2 


Noch ziemlih beim Alten — 


Betriebswiederaufnahme. — Bundes. 
militär tut Strandverkaberarbeitt ° 


General Shanfs ftellt in. AMbrede, 


dab die Bundestruppen, iwelde die 


Mrbeit von Streifern verrichtar, 


Sefehle erhalten hätten, unter, Uns 


jtänden zu feuern, oder daß fie Mas 
ihinengefchüge bei jich hätten. Er 
verdammt joldhes Gerede auf das 
ſchärfſte. 

(Andere Streiknachrichten auf 
einer der Innenſeiten! ? 
Soldaten ftatt der Streifer! 

New Vorf, 20. Okt. Fünfhun- 


In der Hauptwache befindet Fi dert Soldaten der regulären 
ver Zbjährige Larry Meste — alios |! rmee wurden hier vom Trans 
Simons — in Haft, der im Verdacht | portdampfer „George Wafhingten“ 


fteht, an einer ganzen Reihe 
Banfrauben und fonftigen Raub: 
überfällen beteiligt gewelen zu jein. 
Snöbefondere wird ihm die Mitwir- 


bon ans gelandet, um der Fradtitanung 


an den Armee-Anfahrten in VBeoof- 
Iyn, welche durd; den Bahnverlader- 
Streif verurjaht wurde, ein Ende 


luna an dem Anfang Yuquft auf die | zu machen zu fuchen. Die Soldaten 
16. Etr. Staatsbant verübten Raubs | haben den Befehl, nötigenfalls zum 


die Hände fielen. 
iSacob Kallig und jeine Mafchinen- 
\fchreiberin Elfie Yandauer find er- 
‚Jucht worden, fich den Häftling, wel- 
‘cher bereits feit Monaten von ber 
Polizei gefucht und geitern beim Ber= 
laffen de3 Garrid Theaters zufällig 
eripäht wurde, anzufehen. Much wird 
er anderen Opfern jüngft verübter 
Ueberfälle vorgeführt werden, 

| Unter der Anfchuldiauna JTeinen 
ıjrüheren Biefigen Wrbeitgebern, ber 
| Commonwealth Edifon Compant, 
gegen $950 unterfihlagen zu haben, 
wurde in St. Louis der 17=jährige 
Stephen Griffin, Nr. 5518 Süd 
| Iproop Straße, in Haft genommen 
ıund zmangämweife nach Chicago zu-+ 
rückgebracht. Im Beſitz des jugendli— 
chen Defraudenten wurden bei ſeiner 
Feſtnahme noch 3422 gefunden; das 
‚übrige foll er mit einem Mädchen 
namens Louife Luedtle, Nr. 
Süd California Avenue, das gleich- 
| zeitin mit ihm verfchiwand und in fei- 
ner Gefellfchaft in St. Louis gefun- 
den twourbe, berjubelt haben. 

Am jrihen Morgen. 

Auf der Halteftelle der Metropoli- 
tan Hehbahn an Sacramento Blod. 
und W. Harrifon Str. tauchten heute 
am frühen Morgen drei bewaffnete 
Kerle auf. Während einer ton ihnen 
den Yahrgelderheber Kohn W. Jchn- 
jon, Nr. 4422 W. Yadfon Blod., in 

| Schach hielt, jadten die anderen hei- 
ben das vorhandene Geld — annä- 
bernd $30 — ein und dann wandte 
Tich das edle Dreiblatt zur Flucht. 


zug zur Laft gelegt, bei dem damalß | fchieen. 


‚mehreren Banditen gegen $5000 in | hei der Bewegung von rradıt helfen. 
Der Banttaffierer | 


! 


| 


3512! 


Im übrigen werden fie 


Waſhington, 20. Okt. Kriegs⸗ 
ſekretär Baker wies das Erſuchen 
des New Vorfer Bürgermeiiters 
Dylan ab, die Aufbietung von Trnp- 
pen in New York zu verichieben, bis 


Im Mahoningtal:Felde faft nirgends . 


weitere Bemühungen zur Beilegung: 
des Strandverladeritreifs erfolgen 


fünnen. D 
Gleichzeitig ſagte er aber zu, ſol⸗ 
che Bemuͤhungen zu unterſtüßgen. 
New Orleans, 20. Oltober. Die 
Schiffsverlader dahier beſchloſſen 
ſaſt einſtimmig, am Streik zu blei— 
ben, bis ihre Forderungen auf er—⸗ 
höhte Löhne bewilligt ſind. Damit 
war der Vorſchlag abgelehnt, die 
Frage einem Schiesgericht der „Na— 
tional Adjuſtment Commiſſion“ zu 
unterbreiten 
Youngstown, O., 20. Okt. Aus⸗— 
genommen die Beſſemer-Abteilnug 
der Ohiver Anlagen ber Carnegie 


| Steel Co., waren bis gegen, Miting 


feine meiteren. Zabrifen im Mahos 
ningtale in Betrieb gefept, und Yes 


obachter verfihern, daß mir wenige 


zufäßliche Arbeitzleute bie Anlage : & 


betreten Hätten. : 


. Fa 


Großer Gefnäftätensehumd. 

Atlantic Eity, NY, 20.0, Mar 
erwartet, dat die Internationale: 
werbefonferenz, welche Mittwocha 


hier formell eröffnet wird. — Yu 7 


Ihußborberatungen find fehon im 
Gange — zur Gründung einer-ftän« 
digen internationalen "Organifation 
bon Gefhäftsleuten führt und mahr« 


Die freien Banditen entfamen un: |1Geinlih an die Stelle des, 14 Jahre 


bebelliat. 


hindurch beftandenen, internationaler 


Vor dem Haufe 905 Windfor Ave, !Kongreffes von Handels und Ynbus 


| wurde der 


|Windfor Ave, 


befindet, 


Damenfchneider Samuel jfrieverbänden tritt, beffen Gejchäfte 
Albin, deffen Wohnung fih Nr. 841 ſeit dem Yunt 1914 eingeftellt wug« 
heute bei den. Das neue Programm fol aber 
ı Tagesgrauen überfallen. Vier Ban: ein noch umfaffenderes fein. benz , 


|diten, Die im Sraftivagen angefäbren jan fteht Ausfcheidung unlauteren in» 


| 


feiner Schäte, 3250 in barem Gelve, tin befferes Kredit- und Ylmanz- 
ein Diamantring im Merte von 8400 ſyſtem für den internationafen Güis 


und eine Uhr, die $50 wert gemefen 
fein fol. Man munfelt, daß der 
Ueberfallene im Freundeskreiſe Glück 
im Spiele hatte. 

Der Leiter der Billardhalle 


an |ternationalen Kongreffes, 


t 


!Madifon Straße und Cicero Avenue, | 


teraustaufch. 

Ermward X. Filene von KRoften, 
einer der brei amerifanifchen Delegas 
ten im ftändigen Ausfhuß des Ins 
hat bes 
taillierte Pläne für die neue Vereini- 


|Wm. Brown, 412 N. Cicero Yoe., (gung ausgearbeitet, deren Tätigkeit 


wurde beim Heimgang von drei Rit- 
terir der Nacht, die fich eines Schnaus 
ferls bedienten, aufgehalten und um 
die Tagezeinnahme von $250 be= 
raubt 


! 


men 
| Linden Uve., $70 ab. 
Mufte jih die Wand anichen. 
| mei mastfierte Banditen fuchten 
| Barney Nurazhils Wirtfchaft, 1735 
|MW. Divifion Str., heim. Der Wirt, 
ſein Schanfwärter Mar Strauß, und 
bier durftige Kunden mußten fich 
die Wand anfehen, mährend die 
Spitzbuben dem Kaſſenapparat $492 
ſentnahmen. Alsdann fuhren die 
Kaſſenreviſoren im Auto, das keine 
Lizensnummer hatte, davon. 
Volney Hamilton, 5057 Winthrop 
Abenue, wurde in der Nähe ſeiner 
Heims von zwei Spiztzbuben überfal— 
len, die ihm ſeine Uhr und einen 
Ring im Werte von $100 und $5.50 
| abnahmen. 

J — — — 

Vom Zuckrmarkt. 
Warnung vom Juſtizdepartement an 

Rübenzuckerfabriken. 

aſhington, 20. Okt. Die Rüben— 


JW 


ni 


| 
| 


Wie Nels P. Homlud, A711 Nord eröffnete ala folder die Heutige Word 
Troy Str., der Polizei meldete, nah: | veriammlung 
ihm vier Nutobanditen an Tandtichaften 
Hirich Boulevard, in der Nähe der | Ausfchüffe. 


| 


| 
| 
| 


| 


‚zuderfabrifen find heute vom Juitiz- | 


(debartement benadrichtigt worden, 
daß die Verehnung eines Groß: 
bandelspreiies von über 10 Cents 
(für 1 Pfund als Verlegung des 
Nahrungsmittelfontrollgeieges an: 
gejchen werden wird. Von dem 
Yuderausgleihungsamt wird ein 
Stleinhandelspreis von 11 Cents für 
| angemefjen gehalten. 

"änti: Miderruf oder Beitätigung 
‚des drafonifdien Kriegsprohibitions- 
geſehes; Trreigabe der Herftellung 
und des Verkaufs von leichtem Bier 
unter Regierungsaufficht; Erlaubnis 
zum Verlauf von leichtem Bier in 
‚Hotels in früher „naffen” Gebieten; 


| 
| 


fofort nach der endgiltigen Erflärung 
des Fpriedens beginnen fol. 

Alfred E. Bedford von Rem York 
iit Vorfigender des Vollziefnuggaußs 
ichuffes der jsgigen Konferenz unk 


ausländifcher 
nud amerilaniſche 


A 
* 

— 

van 


— 


Das zweite Opfer. 


Frau Tillie Hampel, Nr. 69 
Dorcheſter Ave, it geſtern i 
Englavood Hofpital ihrem bierjäh 
rigen Söhndyen Sofeph, der Somse 
tag ftarb, in den Tod gefolgt. Beide 
hatten Pilze gegefien, melde der 
Schiwiegerbater der Frau, Kofeph 
Sampel, Gary, Ind., gefucht hatte, 


* Während er ben zu feinem Haufe 


Nr. 2849 Monroe Str., gehörigen = 


Zaun reparierte, wurde der 67jährige 
Mafchinift Kohn Kaufel geftern nach⸗ 
mittag durch eine Kugel aus einem 


J 


22 Millimeter Kaliber Revolber am 


rechten Bein verletzt. Wer den Schuß 


abgegeben hat, ſoll jetzt durch die Po⸗ 
lizei feſtgeſtellt werden. 


Deutſche Poſt. 


Der Tampfer „Stavengerfjorb‘, 
der Tonnerstag von New York nach 
Ghriftiania fährt, nimmt Briefe mit. 
Boftichluß im hiefigen Sauptpoftamt 
Dienstag nadhmittag 4:30 Ahr. 


— — — 


Der Dampfer „Stodholm“, der 


Samstag von New York nad Goten- 
burg, Schweden, fährt, nimmt Briefe 
mit. 
poftamt Donnerstag mitternadt, 
Deutich:öfterreihtiche Boft. 
Der Dampfer „Rohambean” 
Mittwoch von New. York nad & 
fährt, nimmt Briefe mit. N 
im biefigen Hauptpoitamt 
nachmittag 4:30 Nhr. 


Der Dampfer „La —— | #3 


w 


Samstag von New: York 


Boitichluß im biefigen Haupt: 4 


—J 


oft veritreichen Women, ohne dafı 


br morgens.. -R 
eine einzige Aleiihverteilnnn er- 2 
N 


—3——— Provinz Ontario ſtimmen heute 
50 


©. Racine Ape., geftern beivußtlas |des 5400 Meilen Weitfluges. 
aufgefunden. Er wurde in's Coumbenutzte nur einen einſitzigen Aero— 


tyhoſpital geſchafft. plan. 


“ i y N ARE ug je i * * 


abends. .. 9 

abends. ....52 | 10 
mitternadt,51 | 11 
morg . 


— 
KImdon- 


Ubr morgens.. geholt werben. BERN 
"le mitags....5a Vier. biß zu einem ‚halben Prozent 


ei 


mE 
Männer und, zum erfien mal, Frauen | Erlaubnis des Verlaufs von Bier || tag nachmittag 4:80 
und zwar über vier Vorfchläge a, unbSchnaps durch Regierungsſtellen. — — 


€: * 


* 





3 ? STATE MADISON a DEARBORN STS. 


Kauft Kleiderftoffe Hier! 
54-3öllige neue Gloth Suitings — für Suits und Sfirts, in einer gu» 


ten Auswahl von Staple Farben und in jhwarz; Zoften 
7 dunkle und dauerhafte 


2Sãawerer wendbarer 
= in einer Auswahl von 


1 Hausfleider, Waiit3 ujtv.; 


1 wöhnlich $6.00 


Stanbarb » Marten — fpeziell 


. omat e ⸗ nur 10 Büchſen an einen Kun⸗ 
* den berfauft, keine abgeliefert — 


Een — 
— — — — 


die Büchje zu nur 


Ad N \ Kartoffeln 


Flanell 


Handtücher 

59e unge b leichte 

eztra fdiwere tür- 
liſche Handtücher — 
22 bei 42 Zoll, ei⸗ 
nige gröhzer, ieicht 
fehlerhaft, au 


370 


JBaberoben⸗Flanell — 


4 neueften Entwürfen — überall $1.50; die Yard zu 


\ 27:3Öllige Flannelette x. 
Belaurs für fimonos, 


in dunflen und hellen Far 


ben, 35c ivert; mor= 25 c 


4 gen die Yard ...... 


Hübihe Blouien 


Eine ausgezeichnete Auslage 

bon hũbſchen Lawn⸗, Voiles und 

Novelth kordierten Voile⸗Bluſen 

für Damen — Croß-Bar Lawns 

und geſchneiderte Streifen — zarte 

Tucked Modelle; populäre Slipover, 

lragenloſe und V⸗Hals Faſſons — 

in weiß und No⸗ 

belty:Streifen — 
Größen 86 bis zu 
46; kojten überall 
$2.00 — ipeziell 
die Auswahl offe- 
tiert zu nur 


25c und 39c Staple 

Serbft und Winter 
nabtlofe Damen⸗ 
ſtrümpfe, Saum od. 
geripptes Top — 
Seconds, fo fpea., 


5C 


zu nur 


DamajtCloths aufwärts bis zu 
Gebleichte nefäumte 
Damaſt Tiſchtücher, 
58 bei 70 Zoll — 
bübſche geblümte 
Mittel-Entwürfe 
morgen zu 


$1.27 


Handſchuhe 
Leder Gauntlet 
Handſchuhe f. Ana⸗ 

ben, fließgefüttert; 

in dunfel Iobfarbi» 
gen Eattierungen 
—leiät fehlerhaft, 
59c 82.75 — 

5227 u 


Frauen und Mädchenkleider zu 


Deidene Seal⸗Pluſthe 


zender Finiſh, d0 Zoll breit, wert bis zu 822.50 — ſpeziell 
markert für morgen, die Hard zu $5.98 und 


— 


(Nur 10 Pfund an 
jeden Kunden) — 
morgen 


5 Pfund für 


oe 


$1.19 


100 Stüde fehr fhwere Drei Serge, doppelt gefaltet — ein 
balbwollener Stoff, welder fehr dauerhaft ift, in ben popu- 
lären Schattierungen von Marineblau und Copenha- 
gen-Blau — gut Se wert, Yard zu 


150 Stüde neue Herbit-Bleidftoffe, für Stirts und Kleider für 
Schulmädchen — in einer Auswahl der neueften Farben=stonts 
binationen — regulär $1.00 wert — fpeziell die Yard 


59Ic 


790 


Hudſon Seal, Alaska Seal, alle 
reicher, ſeidenartiger, glän— 


$16.48 


Neumodiſche Seidenſtoffe 


10⸗zöll. Satin Sublime, ein reicher, glänzender, feſt ge— 
webter Seidenſtoff, zuverläſſige, dauerhafte Qualität, 
ſehr modern in dieſer Saiſon für Straßen- und Geſell— 
ſchafts⸗Gowns, ſchwarz u. alle neuen en 87 
a. dunklen Farben, wert $3.50, Yard zu.. . 

36:3Öllige Drei Poplins, eine beliebte Zeide für 

den Serbit; helle ‚nlänzende, fehwere Dual.; in 
ſchwarz, weiß u. allen beliebten hellen x. 
bunflen Farben, fpes. martiert, Yard zu 


— Satin Meſſalines, heiter, nlängenber Yiniih,— 

ausgezeichnete fchmwere, feit actwebte Dual., die fi fo Ihöıt 
verarbeitet, fchr ftarf und dauerhaft, in allen neuen bels 
len und dunflen Farben der Saifon, für Straken» und 
Gefellihaftsnchraud — Werte bis au 


970 


Sehr attraktive Kleider zu ſpeziellen Preiſen 


einer auffallenden Erſparnis 
— neue Herbſtmodelle — gut 
gemacht aus dauerhaften Ser— 
ges, Seide Poplins, Seide Taf. 
fetas und Satin — prächtig 
„braided“ und geftidt. Einftüd- 
Modelle, die jugendliches Aus.» 
jehen verleihen umd fo belicht 
in diefer Saifon find — Nöde 
find glatt und gefältelt, Grö« 
Ben für Frauen und Mädchen. 
Werte bis zu $13.50; morgen 


58.97. 


Gardinen 


Nottingham Gardinen, 
21, Yard3 Yang, aus 


Schürzen 
Coberall Schürgen 
für Damen, aus 
dunfel geitreiftem 
Ginaham, mitvias 


34 Sofen zu 32.93 


Für Dienstag vfferieren wir 

50 Baar Männer » Hojen, dic 

‚überall für $4.00 verkauft wer: 

den, zu dem ungewöhnlich nie= 

drigen Preife von $2.93 — die> 

felben find aus [HWweren 

Stoffen in dunklen Schattierun: 

gen gemacht; 

ebenfjo aus 

feinenge 

.& ftreift. Wor⸗ 

a ſteds; Größ. 

7 31 bis zu do 

ET Zailtemaß— 

reguläre $4 

Merte; fehr 
ſpeziell zu 


a 


lm Corburon: 

I nzüne für 

: Sinaben bon 

234 bis zu 6 Nahren alt — in 

einem guten Sortiment bon Yal- 

ons in Marinchlau, Grün, 

Braun und Mode — gefütterie 

Hofen und ftraight zugefchnittene 
Baffond — ges 


Doppeltem Faden Net 
a nen Kanten 
— ut 81. vert, 

* Paar zu.... 880 
Einzelne Gardinen — 
viele aufammenpaiiend 
— 21% und 3 Narbe 
lang, Filet und ichott. 
Net; einige find ein 
wenig zerfnittert, wert 
bis $4 das 
Paar, jede, $1.17 


Gardinen und Drayery Mar: 
quiſette, hübſche Muſter und 
Farben, geivöhnlich 45c, 

die Nard zu 


Haus⸗Slippers 


Slippers für Damen — aus vorzüg— 
licher QualitätSundried Filz — mit 
Pelz⸗ oder Band-Beſatz — in allen 
beliebten Schattierungen von braun, 
Orford, grau, Wine, Maroon oder in 
ſchwarz — ſolide biegſame Leder-Soh— 
GE, Ien, alle Gröhen 2% 
bi8 7, reg. $2.00 wert; 
Eure Auswahl jpegiell 


1.47 


Auswahl au 


97e 


beliebten 


Bands befekt, Die 


Unterröde 
Geitridte Damen» 
Unterröde, in allen 
dunflen 
Farben, gewöhnlich 
für $1.25 verfauft, 

Dienstag zu 
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Spitzen 
Beitidte 
Flouncing 
Zoll breit, überall 
für 25c verlanft — 
fpea., Dienstag die 
Vard zu nur 


j I 
— 
u are 


— — 
— —* J 


ankets 


Feine Plaid Bett«VBlankets, 66)80 
Zoll, Thread Whipped Kanten, in 
ſortierten Farben, eng gewebter 


warmer Nap, 89 85 98 
o 


wert, Baar zı.. 


Winterichwere Bett Comforters, 
Silfolinesleberzua und mit 
feiner weißer Watte gefüllt — 
große Sorte, jehr 
fpeziell zu 


Bänder 


500 Bolt8 von Bändern — 
zu weniger als den Ya= 
brikpreiſen einge⸗ 

ſchloſſen ſind reinſeidene 
Moire⸗,, QTaffetas, 
Dresden-, karrierte, 
Plaid⸗ und Satin ges 
ſtreifte Bänder; alle 
Farben; 4 bis 514 
Boll breit; reg. 29c, 


die Yard 19e 


! 


Smwip. 
— 8 


ſpeziell 
— | 
Satin u. Taffeta || 
Band für yancyz || 
arbeit, alleNums || 
mern 5, 7 


15c 


Aurzivaren 


Bias Lawn Tape, Narıı sı 
6 Pard Bolt, zu Be 9 Yard zu 8e, 


— Ecid. Haarnege, 10€ und | 
Tugend zu 17 — | 


Kinder arters, | 
| 
| 
| 
I 
I 


leicht fehlerhaft, zu 


T und 


4dc 


geben. Wenn dies aber auch nicht 


— tun,“ entgegnete Arthur. 


daß Dir ein Unfall mit ihm zu: 
|foßen wird.“ 


gerade 'n dem Betämpfen bes frems> 


ı ben 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 20. Oftober 1919. - 


na en Hamm mn anne en > EEE — 


Unruhe. Das —* Pferd em⸗ 
pfand den Schlag jedoch anders, 
denn es bäumte Ha ho auf und 
drohte fich zu überfchlagen. Arthur 
und ber Reitfnecht fprangen hinzu, 
um bie Zügel zu erfaffen. 
„Zurüd!” rief Eva und riß ge 
waltfam das Pferd herum,  Gie 
wollte feine Hilfe, fondern das un: 


der Fall wäre, fo mwürbeft Du mir 
!doch zu gutmütig und zu Elein fein, 
und ich glaube nicht, daß Du nod) 
mad hoirfl. Du bift überhaupt 
zum Heiraten noch zu jung!“ 

Arthur z0g danıı erzürıt bie 
Brauen zufammen, wandte fid) un: 
willig ab, hörte aber trogbem nicht 
auf, Evas getreueiter Ritter zu 2 ruhige Tier allein bändigen, und e3 
denn er hatte fich feft in den KHopfigelang ib:. Ueber ihr fchönes Ge: 
gefegt, der Menfch tönne Alles er⸗ ſicht zudte ein freubiges Lächeln. 
reichen, mag er mit Beharrlichkeit er) „Nun fomm, Vetter!” rief fie Ar: 
ftrebe. Der Befit der Pleßburg war | tdur zu und fprengte in kurzem Ga: 
fein höchftes Kdeal und im Geheimen Topp über ben Hof hin, 
batte er fhon Pläne der Verände-) Arthur war, bald an ihrer Seite 
rungen gemacht, die er einft ala Be-Jund fehnell riten fie auf der Tal: 
figer pornehmen wollte. Namentlic;|ftraße Hin, bi? Eva plößlich ihr 
mwünfegte er dann die alte Burg zum | Pferd auf einen feitwärtz zur Hod:- 
Teil wieder aufzubauen, um von demebene Hinaufführenden und wenig 
ıSöller derfelben ffolz in dad Talfbetretenen Weg lenkte. 
| hinabzufdauen. — 2 „Wohin mwilft Du?* fragte Ur: 

Sobald der Reittnecht feine Herrin |thur, da er diefen Weg noch nie mit 
erblidt Hatte, führte er die Pferbelihr geritten war. 
bor die Türe, „Den Herr Renno befuchen,“ 

„Weshalb haft Du den Rappen |gab’die Gefragte zur Antivort, und 
nicht für mich gefattelt?“ fragte Eva] wandte ben Kopf zur Seite, um fid 
unmillig. über dad Erftaunen ihres Vetter: 

Der Reitknecht fchrieg verlegen. zu amüſieren. 

„Ich habe ihm aufgetragen, ed nicht} Arthur machte in der Tat ein 
„Das jeigentümliches Gefiht, denn er 
Tier ift noch zu jung und zu wild, wußte nicht, ob er diefe Worte für 
Du haft erft geftern gefehen, mie leicht | Scherz oder Ernft halten follte, Der 
eö fcheut und ich bin ernf{lich beforgt, |ubermütigen Laune feiner Koufine 
fonnte er eine ſolche Abſicht wohl 
zutrauen.“ 

„Renno?“ wiederholte er. „Du 

gerab‘ deshalb 


fennft ihn ja nicht.“ 

„Lieber Vetter, 
wünſche ich ihn kennen zu lernen,“ 
verſetzte Eva. „Findeſt Du dies ſo 
ſonderbar? Ihr habt mir von ihm 
ſo viele und ſo wunderbare Ge— 
ſchichten erzählt; er lommt als 
Fremder vor noch nicht einem hal—⸗ 
ben Jahre hier an, kauft eine große 
Strecke Wald mit einem kleinen, faſt 
ganz zerfallenen Jagdſchloſſe, tmels 
ches er durch fremde Arbeiter wieder 
herſtellen läßt, und bezieht dasſelbe, 
nachdem er es mit den feinſten Mö— 
beln ausgeſchmückt hat; er läßt den 
Wald zum Teil ausroden, läßt 
Straßen anlegen, in den Berg läßt 
er einen Schacht graben, um Eiſen— 
erz zu gewinnen, und das Alles tut 
er ſo geheimnisvoll. Er geht zu kei— 
nem Menſchen, niemand beſucht ihn, 
niemand erfährt, wer er iſt und wo— 
her er kommt. Das Alles hat mich 
neugierig gemacht, ihn kennen zu 
lernen und zu ſehen, ob die Ver— 
änderungen, welche er dort oben 
vornehmen läßt, wirklich ſo groß— 
artig ſind.“ 

„Und Du willſt ihn nun wirklich 
in ſeinem Hauſe beſuchen?“ fragte 
Arthur. 

Eva lachte über dieſe Frage. 

„Vetter, Du haſt heute wieder 
Deinen unglüdlihen Tag, an mel: 
hem Du Andere fehwer begreifft. 
Menn ich mich auch über viele lälti- 
gen Formen binmeafehe, jo geht dies 
boh nicht fo meit, einen fremden 
Herrn in feinem Haufe aufzufucen. 
Ah mill durch den Wald reiten, um 
die Umgeftaltungen, melche er bort 
bornehmen läßt, zu fehen, und wenn 
ih ihm dann zufällig begegne, wird 
ed mir angenehm fein, auch feine 
Verfönlichteit tennen zu lernen, 
denn das Bild, welches Du mir von 
ihm entworfen haft, ift jehr unbeut- 
ih und ich glaube au etwas un: 
günftig aufgefaht. Eine lange, ha= 
gere Beftalt, weiter ging Deine 
Schilderung nicht.“ 

Dem Leutnant fohien bet biefer 
Eruffnung ein Stein bom Herzen 
zu fallen, denn ihn Hatte bereits der 
Gedante gepeinigt, melde Rolle er 
fpielen merbe, wenn Eva birelt auf 
dad Haus ded yremben zufprenge. 

„Ih babe ihn felbft nur aus der 
Ferne geſehen.“ entgegnete er. „But, 
ih begleite Dich, mir mollen ben 
Mald duchhftreifen, vielleicht gelingt 
e8 und aud, den Einfiebler zu 
ſehen.“ ⸗ 

„Weißt Du denn, ob er wirklich 
ſo einſam lebt, wie Du erzählſt,“ 
warf Eva ein. 

„sch mei e3 zuderläffig. Ein 
Mann, der bei ihm arbeitet, hat es 
mir mitgeteilt,“ verficherte Arthur. 
„In dem Naadichlojfe, melches er 
bat mieber berftellen Laffen, lebt er 
mit einem alten Diener, ben er mit- 
gebracht Kat, die übrige Dienerfchuft 
wohnt in ı'nem Nebengebäude.“ 

Eva ſchwieg, ſie mußte ohnehin 
ihrem unruhigen Pferde die größte 
Aufmerkſamkeit widmen. Der Weg 
führte ſteil bergan und ſtill ritten 
ſie neben einander. 


Um Evas Mund zuckte ein faſt 
ſpöttiſches Lächeln. 

„Lieber Vetter, ich bin für Deine 
Beſorgnis dankbar," bemerkte fie. 
„Du bergikt jedoch, daß ich faſt 
ebenſo lang wie Du reite. Der 
Schimmel iſt alt geworden und 
langweilt mich durch ſeine ruhige, 
gleichmäßige Gangart. Ein Pferd, 
welches nie zeigt, daß es auch einen 
Willen hat, reizt mich nicht, denn 


den Willens liegt die angenehme 


Aufregung.“ 

Arthur ärgerte ſich jedes Mal, 
wenn Eva ihn „lieber Veiter“ 
nannte, es klang für ihn wie ein 
leichter Spott, er bekämpfie jedoch 
ſeinen Unwillen. 

„Ich kenne Deine Gewandiheit,“ 
erwiderte er. „Wenn der Rappe in⸗ 
deſſen ſeinen Willen durchſetzen 
will, ſo reicht Deine Kraft nicht aus, 
um denſelben zu bändigen.“ 

„Ah, weil ich dem ſchwachen Ge— 
ſchlechte angehöre!“ rief Eba. „Ihr 
macht uns dieſe Schwäche immer 
zum Vorwurfe und doch ſucht ihr 
uns ſtets zurückzuhalten, wo wir in 
die Lage kommen könnten, die Kraft 
unſeres Willens und Armes zu be— 
währen.“ 

Sie würde dennoch vielleicht den 
Vorſtellungen ihres Vetters nachge⸗ 
geben haben, da der Rappe in der 
Tat am Tage zuvor ſehr bedenkliche 
Unarten gezeigt hatte, wäre in die— 
ſem Augenblick nicht ihre Tante 
Mina in der Türe erſchienen mit 
dem Rufe: „Eva, ich beſchwöre Dich, 
das wilde Tier nicht zu reiten! Ich 
zittere, wenn ich Dich auf demſelben 
ſihzen ſehe, und Du weißt, wie ſeir 
meine Nerven dadurch leiden!“ 

Unwillig blickte Eva fich um. Sie 
liebte ihre Tante, weil ſie an derſel— 
weit mehr gute Eigenſchaften 
entdeckt zu haben glaubte, als die— 
ſelbe je beſeſſen hatte, es gab aber 
auch Augenblicke, in denen ihr die 
Launen und Nerven des alten Fräu— 
leins unerträglich wurden. 

„Liebe Tante, Du ſollſt ja das 
Pferd nicht reiten,“ gab ſie ziemlich 
kurz zur Antwort und befahl dem 
Reitknecht, den Rappen ſofort für 
ſie zu ſatteln. 

„Herr Leutnant, Sie ſelbſt haben 
mir erzählt, wie wild das Pferd ge— 
ſtern geweſen iſt,“ fuhr Mina fort, 
indem ſie ſich an Evas Begleiter 
wandie. 

Sie nannte Arthur ſtets „Herr 
Leutnant“, weil ſie befürchtete, der— 
ſelbe könne durch die veriraulichere 
Benennung „Arthur“ ſich verleiten 
laſſen, ihr ſeine Liebe zu geſtehen, 
und ſie konnte dieſelbe nicht er— 
widern, da ſie behauptete, alle ihr 
früher gemachten Anträge aus 
Grundſatz abgelehnt zu haben. 

Arthur zuckte auf ihre Anrufung 
nur leiſe mit der Schulter; es lag 
darin dag Gefländnis, daß er gegen 
Evad Willen auch nichts bermöge. 

Der Reitinecht führte bereit3 ben 
Rappen bot. 

„Du mwillft alfo wirklich dag Xier 
retten?” fragte Mina noch einmal. 

„Gerwiß,” ermwiberte Eva und ftieq 
bereitö die Zreppenjtufen binab. 

Einen Augenblid 
Fräulein v. Henneberg zu fehwan- | Reno gerichtet? Gin Gefühl ber 
fen, ob fie nerbög werben oder fi | Eijtrfunt erfaßte ihn; er verfuchie 


Frauenherzens 
der 


Arthur blickte ſie forſchend an. 
lang ſchien Waren ihre Gedanken noch auf 


J 
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An Reihe der Bone. in... ten man „Donau, bie 


gelitung —* —* waren wie 
aus einem Guß; jede einzelne Num— 
Das geſtrige Konzert der Lyra, des ner wurde teile einmwanbfrei und 
Arion und des Heine Männerdors, |mit feinftem Verftändnis gefpielt, ſo— 
daß die Mitglieder des Drchefters 
und ihr ausgezeichneter apellmeifier 
mit Necht behaupten fünnen, ihr reb- 
lih Zeil zum glänzenden Erfolge de3 
| Konzert3 beigetragen zu haben. Das 
Ein glänzender Erfolg fowoHl in finan- |ailt auch, allerdings in.befcheidenerem 
zieller, wie auch in künſtleriſcher Be— Maße, von dem Arrangementsko— 
ziehung. — Die Sänger, ihr Dirigent mite, das ſich wie folgt zuſammen— 
und Ballmann teilen ſich in die Ehren. ſetzte: P. J. Nebgen, . Vorſitzender; 
Lena Lehmkuhl, 2. Vorſitzende; Fer— 

la ‚, ]dinand ©. Kiefer, Sefretär; Iherefa 

Daß die Liebe zum deutfchen Liede Szernihty, Hilfsfekretär; Eh. Kehde, 
nod nicht erftorben ift und daß es] Schapmeifter; Mofe Ebel, Albert 
no) twadere Sänger und Dirigenten|Polfen, Robert X. Yeja, H. Schneide: 
gibt, die bie Pflege diefes Löftlichen| wind, Yof. Ihannhaufen, Aug. %. 
Kleinods als eine heilige Aufgabe |sgrieter und Yulius Frig. 
betrachten, dafür lieferte das geftrige Hoffnungsloge 353. 

Sronzert bed Damendors ünra, bed Der Pleafure Club der Hoff: 
Arion DMönnerhors und bed Heine rungsloge 353 feierte geiterm in 
Männerhors im Mipenaeum einen| dur NMordieite Turnhalle jein 52. 
ne Ba: = —* => Stiftungsfeit mit Stonzert, Gejang?- 
3 ’ a — ter _ — und komiſchen Vorträgen und Ball 
ſache ap : aud) Teinewegb an and erzielte einen Bombenerfolg. 
einem Publikum mangelt, das derar— Der Veluch übertraf die fühnften Er- 
ee u — da wartungen. Und dafür, dal die 
großen Theaters war befeßt und Gäſte ſich köſtlich amüſierten, Yattı 
Hunderte mußten, ba fie feinen Ein; | dr rührige Yeitausihuß, beftehend 
“aß mehr finden ionnten enuauſcht aus den Herren Albert Paumann, 
wieder abziehen. Die Slüdlichen aber | Präfident; Heinrich Hollmaniı, Vor- 
die rechtzeitig gefommen waren Niger; Karl Mühlhoffer, Sefretär; 
laufehten mit wahrer Andacht den Koe Hörner, Schameiiter; Eduard 
ihnen gebotenen Genüffen und -quit- Rollmer, Kohn Novatny, Heinrid) 
tierten darüber mit fpontanem, oft Sloh und Julius Reingröber (Vor: 
nicht enden twollendem Beifall. Das jigender des Empfangsfomites) in 
ganze Konzert war aber auch ein amerfennenswerteiter Weile gejorgt. 
Ohrenfhmaus feltener Art. Schon| Er hatte ein cbenjo gediegenes wie 
die erfte Nummer, der „Einzug der abwechſelungsreiches Programm, 
Gäſte“ aus der Oper „Tannhäuſer“ das auch den verwöhnteſten Anſprü— 
rem trefflichen Dirigenten H. A. Reh— s J 

berg und Meiſter Martin Ballmann! Sauce-Hlubs und des Senefelder 
und feinem vorzüglichen Orchefter Ge- 
legenbeit, jich glänzend einzuführen. 
ft diefe Nummer doch iwie aeichaffen 
zur Entwidlung von Maffenhören, 
Und der Dirigent fonnte zeigen, mie 
er bie Sängerfchar in der Hand hatte 
und tie er jede Nuance herauszubrin- 
gen mußte. Auch war fofort zu er: 
fennen, daß die Chöre über borzüg- 
liches Stimmaterial verfügen umb 
bortreflih aeichult find. Die Klang 
farbe, befonder® bie der tieferen 
Stimmen, war wundervoll, der Ein- 
fat tabellos, die MWechfelmirfung der 
Frauen: und Männerjtimmen fein 
abgetönt. Mit einem Wort, die Wie- 
dergabe ber Ruummer war unvergleich- 
ic. 

Daffelbe gilt von allen übrigen 
Darbietungen der maderen Sänger: 
fhar. Von hHinreihender Wirkung 
maren bie” a capella-Vorträge des 
Arion» und des Heine-Männerchors, 
befonder3 ba3 in feligen Erinnerun= 
gen ſchwelgende „Der Tannenwald“ 
von Baſtyr, das innig zarte, wie 
feinſte Filigranarbeit wirkende „Der 
Einſiedler an die Nacht“ von F. A. 
Kern, und das in engliſcher Sprache 
geſungene rührend ſchöne Wiegenlied 
„Kentucky Babe“ von E. Geibel, und 
die des Damenchors Lyra. Die Da— 
men riſſen mit ihrem Vortrage des 
wunderſamen, durch ſeinen Stim— 
mungswechſel verblüffenden, vom 
zarteſten kaum hingehauchten Pia— 
niſſimo bis zum Fortiſſimo anſchwel— 
lenden Liedes „Waldeinſamkeit“ vo 
Pache, der neckiſch-heiteren „Roſe— 
bud“-Gavotte von Foſter und des 
ungemein zart gehaltenen, ſtimmungs— 
vollen Liedes „Der Schnee” von 
Elgar die Zuhörerſchaft zu ohrbetäu— 
benden Beifallskundgebungen hin. 

Von überwältigender Wirkung wa— 
ren das vom Männerchor mit Orche— 
ſter vorgetragene herrliche „Alt-Nie— 
derländiſche Dankgebet“ von Krem— 
fer, da8 für Männerdor, Sopran: 
Solo und Drcefter komponierte 
„Wah auf” von Baldamus und die 
ala Perle des Chorgefangs berühmte 
Ballade „Schön Ellen“ von Brud, | 
borgetragen bon den drei Vereinen 
unter Mitwirfung der Opernfänge: 
rin Frl, Ruby Evans, des gefhäpten 
Baritoniften Xofeph Kelle und bes 
Orcheſters. 

Glänzende Soliſten. 

Frl. Evans, die über eine ſüße, 
glockenreine Stimme verfügt, mit der 
ſie die leiſeſten Regungen derFrauen— 
ſeele und die Leidenſchaften des 
mit dem Zauber 
Natürlichkeit wiederzugeben 
weiß, hatte ſich ſchon zuvor mit der 
entzüchenden Arie „One fine Day“ 
aus „Madame Butterfly“ und dem 
übermütig jaudhzenden „Frühlings | 
lied* von Beder in die Herzen ber 
Zubörer hineingefungen. | 

Herr Keller bradıte auch geitern | 


Ein mufitalifher Sohgenuf. 


Haffige Mufit, Ueberrafchungen aller 
Art und vorzüglide Speijen und 
Setränfe gelorgt. Unter diejen 
Umständen fonnte es nicht ausblei- 
ben, daß die Teilnehmer wie in 
einem Meer von Wonne ſchwammen 
und ſich in vorgerückter Stunde nur 
ſchwer dazu entſchließen konnten, 
den Heimweg anzutreten. Aber 
auch der Klub iſt auf ſeine Rech— 
nung gekommen, denn er hat die 


genoſſen in der alten Heimat über— 
weiſen zu können. 
George Waſhington K. U. V. 

In Fleiners Halle feierte geſtern 
der George Waſhington 
K.-,U.Verein ſein mit Ball 
verbundenes 13. Stiftungsfeſt. Der 


des beliebten Geburtstagskindes be— 
grüßen zu können. Und die in hellen 
Scharen herbeigeſtrömten Gäſte ha— 
ben einige wirklich genußreiche Stun— 
den verlebt. Sie unterhielten ſich 
prächtig, aßen und tranken gut, 


und quittierten in Menge für die ih— 
nen gebotenen Genüſſe, indem ſie 
dem ebenſo ſtrebſamen wie gutſtehen— 
den Verein beitraten. 
Freundſchaftsloge Nr. 72. 

Die Freundſchaftsloge 
Nr. 72 des Hertha Grades 
D. O. H. feierte geſtern in Schön— 

Ihofens Halle ihr 25. Stiftungsfeft, 
verbunden mit Unterhaltung und 
Ball. Die tadellos arrangierte Treit- 
lichkeit geftaltete fich für die Teilneh— 
mer, die auch das lekte, verfügbare 
Plähchen der geräumigen Halle befett 
hatten, zu einem ungetrübten Genuß. 
Denn das vom rührigen Feltausfchuß 


gramm, deffen Ausführung bewähr: 
ten Kräften anvertraut war, mwurbe 
tadellos abgewidelt. Dann trat ber 
Tanz in feine Rechte, dem mit rühm- 
licher Ausdauer aehuldigt wurde, bis 


nötigte. Jeder der Gäfte hat des⸗ 
Berußtfein mit nad Haufe genom= 


mittag und Abend in reizender Ge- 
| felffehaft verlebt zu haben. 
Spzialiftiiche Arbeiterbühne. 


|VBelmont Ave. und Paulina Straße 
feierte geſtern die Sozialiſtiſche Ar— 
beiterbühne ihr zweites Stiftungs— 
feſt. Sie erzielte 
erfolg und hatte die freudige Ge— 
nugtuung, cd unter den Teil— 
nehmern, die jedes verfügbare 
Plätzchen in der geräumigen Halle 
beſetzt hatten, viele neue Freunde 
und Gönner erworben zu haben. 
Denn das, was ihnen an Kunſt— 


| 


Liederkranz gefihert und fire erit- If 


Senugtuung, den erheblichen Weber: || 
Iihuh den motleidenden Stammes: |} 


rührige Feltausfhuß hatte die Ges 
nugtuung, alle Freunde und Gönner |} 


tanzten bi3 in die Nacht hinein! 


| 


Dienstag 
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aufgeftellte, abmechfelungsreiche Pro= |} 
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| bie vorgerücte Stunde zum Aufbrud) |} 


| Y 
Imen, einen jelten genußreihen Nadh- 


| 


In der Sozialen Turnhalle an |} 


4 
J 


einen Bomben- |} 


| 


| 
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Taſchentücher 


Indigo blaue Arbeits 
Taschentücher für Männer, 
24göll. Größe, fojten überall 
15c (6 an jeden Näufer), 


rn Koupon, 10 sc 


Unterleibchen . 


Weiße Eateen-Interleibehen 
für Kinder, SHofenträgers 
Mode, mit einem Baar jtars 
ler Strumpfhalter, Größen 


2 bi3 12, fpeziell, 

mit dem Koupon... ‚59c 
Union Suits 

Echivere Lambsdoron Unten 

Suits für Männer, veguläs 

rer $2.75 Wert, Größen 34 


bi8 46, fpeziell, nur mit 
dem Soupon, 


Handſchuhe 


Baumwolle⸗Flanell-⸗Arbeits⸗ 
Handſchuhe fürMänner, wert 
12%c das Paar, mit dem 
Koupon, 3 Paar 

für 


d 
10 Pfund Ead beites Tifch- 
fala, fpeziell, gegen Bor: 
zeigung des Stoupons, der 
ECad für 


12c 


Gomforter Challies 


363Öll. geblümtes und fiqu- 
riertes Comforter Challie, 
auch hübfche perfifche Ents 
würfe, ganze Etide und pers 
feft, 29c Wert (nur 


10N83.),mitStonpon, 19e 


Gardinen Serim 


Schlichtes weißes od. Cream 
Gardinen-Scrim, mit fanch 
Border, 29c Wert, Tpeziell, 
mit dem Ntoupon, die Yard, 


Ic 


Teefanne 


Weis emaillierte Teefanne, 
1% oder 2 Duart Größe, 
$1.19 Wert, speziell, mit 
dem Koupon, 


79€ 
Schuhwichſe 


Handtücher 
Geſäumte Huck-Handtücher, 
Größe 10x32 Zoll, ſchlichte 
weiße, für den Südens 
gebraud), 1ö5c Wert (nur 6 


an jeden Käufer), 103e 


mit dem Sloubpon, 


Babyſachen 


Flannelette Kimonos für Ba— 
bies, auch Sacques, Sfirt3 umd 
Vinning Blanlets weißes Flan⸗ 
nelette, ſchön garniert in 
rofa od, blau, 58c Wert, 
mit Konpon zu 


Blankets 


Einfache weiße Bett⸗Blankets In 
voller Größe, mit roſa oder 
blauer Borte, mit Seide einge— 
faht, fhmwerer WolleNap Ytnifb, 
regulärer $7.50 Wert, 
fpeziell mit Noupen, 
das Baar zu 


Gasmäntel 
Inverted Gas Mantles, dop— 
pelte3 Gewebe, 10c Wert 
(2 an jeden Käufer), jpe- 
tell mit dem Ktoupon, 


dc 


Gürtel | 


Note Ladleder-Gürtel, für 
Mädchen, für Mäntels oder 
Kleider-Bejag, 25c Wert — 
mit dem Sloupon zu 


19c 


Vekanntmachung. 
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u; lt ae 'mit beleibigtem Stolze zurüdziehen ein anderes Gefpräh anzufnüpfen, 
Fr Bin A übermüigeren|jufommensegogen hate, fogor fehe| jap Sie wählte das Lehtere, nach» | eine Begleiterin ſchien jedoch nicht 
— EEE EIER $ nn ’Idem ihre Uugen noch einen burdy: darauf zu hören. 

Neben ihr erfchien die Geitalt ihres | ald od er feiner zierlihen Geftalt da=| 13 „; blichen Blid auf ihre! 

Benleiters, des Leutnants Yrthur ». Durch etwas aufhelfen wollte. Reider | US nicht freundlichen Blid auf ihre] „Du bift geftern mit dem Grafen, 
BEER — kaft ie a et &r| feheiterte bieß immer an feinem ——s geworfen BR „ |pon welchem der fremde ben —— 
(4. Fortfegung.) hatte die Uniform abgelegt und trug | blonden Haare und an dem tleinen|„;, * dei * er m ——⸗ dat, — — 

Mit einem Gefühle freudigen einen leichten Jagdrod, allein ſelbſt Schnurrbarte, der trotz aller Mühe Es Hufe fehartie und ben Rovt ei rer“ 

Gtolges Shritt Konrad nebenher. Er |diefem Rode fah man es an,Adah da | nicht wachfen wollte, beim beibes ver- | ;, troßig in die Höhe warf, ber:| „Mur ein einziges tal ift der 
{len größer geivorben zu fein in den; Maß zu ihm fehr genau nach bes lieh feinem Geficte einen burdaus| ae und ftreidelte eg, Ar] re . Far ung hen . ra 
ivenigen Wochen, fo hob ihn das Se-| Leutnant Taille genommen war|gutmütigen und harmlofen Ausdrud. ge es Ir:| Graf mit ihm zufammengeteoffen, 
fühl, durch feine Arbeit die Gefund- | und diefe Taille hatte fhon oft Enras! Er war ſechs Jahre älter als Eva, 
heit der Schweſter zurückgerufen und Spottluſt wachgerufen, denn eu ; — 1 Tg aus, ala ob 
Die Not aus dem. tleinen Haufe ges war ihr Vetter und zählte außerbem | er in bemfelben ‘abre mit ihr fonfir- at 1 eur . : 
baniıt zu haben. Der Mühen, bie e& | zu ihren DVerehrern, an bemen e& ihr, miert wäre. da verkehrte mit ihm | —* ——e———— gefeht — —— —* 
eloſtet, gedachte er nicht mehr, denn als reicher und ſelbſtändiger Beſitze- wie mit einem Bruder, fie ließ ſich und fich leicht in den Saitel ges] beutenibe -Rauffumme fofort it Xır- 
auch für ihn war der Frühling ges | rin des Gutes nicht fehlte, eine Aufmerkfamteiten gefallen und | FHmungen. weifungen der enalifhen Bant be: 
‚lommen. — | Better,” hatte fie ihm bereits Tab ihm als ihren treuen Begleiter| ref hatte ihre Hand bie Zügel er-| zahlt.“ 

- Um biefelde Zeit führte vor dem | mehr als einmal fcherzend zugerufen, und Kameraden an. Dies ärgerte | zapt und ein leichter Schlag mit der Sprach der Graf fich nicht über 
Derrenhauſe des Gutes ein Reitnecht| „ich will feinen Deiner Vorzüge her: | 'hn am meiften, bein er glaubte feine | Meitgerte ftrafte Da3 Tier für feine | pen — * fi ‚ Gi uhr welden 
ainei Reitpferde Tangfam auf und ab; |abfegen, allein Deine Taille ift un: Koufine zu lieben und war um jo eif⸗ er Bu u hatte aus?“ 

= “eines berjelben trug einen Damen=|jibertrefflich. Ach würde Dich darum | Tiger bemüht, ihre Hand und ihr Der: korfehle Eon 2 ‚ 

> Faktel. Ein freier, arober Rafenplaf | Heneiden, ern Neid in meinem Cha: | mögen zu erringen, weil er längjt die Gr  fchilderte 
„ ‚behnte fi fanft auffleigend vor bem | rafter Täge.“ Erfahrung gemacht hatte, daß feine Amerikaner, kalt und einfilbig, als 
"Haufe aus und grenzte unten an ben 2 — Leutnants-Gage nichi ausreichte, um ne —— —— 
X Arthur hatte in ſeinem Weſen J3 = — Niedrigfte Preiſe. einen Mann, der nu: für das Ge- 
geräumigen Wirtſchaftshof des „Ou- | taz Redes und Hervorbrängenbez, | Die Yinfen feiner Schulden zu be- haft Sinn hat,“ gab Arthur zur 
tes. ine breite Steiniteppe Vährle er tonnte, wenn er bag Pincesnez in zahlen. * Unterſuchung frei. Antwort, „Menn er anders wäre, d 
zu dem Hauſe empor. das Auge getlemmt und die Brauen —* in elfen 2 ſeiner unſee Methoden ſind abfolut ſchmerzlos pürde er ſich nicht ſo ſtreng ab- wurden, bedarf wohl kaum der Er- führt, während ein zweiter, völlig er- ſehen, wie ſich die Leute herandran- 
> s Bon einem ‚Herrn begleitet, trat — e Ipza ee Ei adend: „Lie: DR TOPPEL u ichlieken.“ wähnung. Alle ihre Darbietungen, | Hlinbet, im Countyhofpital barnieber: | hoch beiteuert' zu 
. Eba b. De dena Du Ran —8 — wit en oe . ng 4 rien, „Wir wollen jept foneller reiten,“ |bie Teil-Duderture, „Nadt und| liegt. Nach Anficht der Werzte ift 

‚große, TG 2 a wurde 2 Kinder Schreien Dr ie in in ber glüdlichen. Sa 1572N.HalstedStr.|Tpad Eva. „Wir haben bie Hoch |Tiebe* von Auguste Holmes, „Sol- | wenig Auslicht auf Genefung porhan- Rupert 

3 buntelblaur, ı anliegen dab ihn —* habe ih in Fon “made Mortb Mbe, \ ebene „erreicht und ber Weg iwmirdiveigs Lieb“ aus ber „Peer Gpnt pen. Der erftere ift Guftad Anders| „und in Anerkennung Ihrer geifteei- 
| ‚ Spreöunben; 30 borm, 28 9 Mbr-adınma, Suite Nr,2" von Grieg, bie „Zraums on, Nr. 129 &. Sangamon Strafe, —— ſollen ie, mein 


teitkleid noch) gehoben und dag Heine] NACH FLETCHER’S | v | 
et mit dem blauen Shkir or! GCASTORIA Abhängigkeit eines Mannes zu. bes 10 bib 12 mitte. wm (Borifegung folgt) ider-Phantafie von Hodges, |. er andere Jatob Onbalt, der einzige Steuerfreie fein!” 


fein prächtige Organ zur vollen Gel: | genüfien 


tung und trug nicht wenig zu ber | 
alanzvollen Wiedergabe der Ballade 


geboten wurde — Ge-| 
jangsioli, Chorliever, Ordeitervor- 
träge und E. Söhngens padendes 
— Soziales Drama „An der Grenze“ 
Die üsrigenSoliften: Mme.&mme in muſterhafter Aufführung —— | 
m; amsorimeifter | Perjönlicher Zeitung des Herrn! 
— — Bene Sans Zoder — Hatte felbft die hoch 
feffor A. B. Gern, Violincello, —— MORE — —* zu 
u d fi it Bor |troffen. Da außerdem auch für 
Er Ger — Genüſſe köſtlichſter Art ge⸗ E, H. KNOOP & 60,, 
" I Eu N — J (Yritn | 
Dehlfhläger. Sie meiftern nicht nur | ee en North Ave. und Bine Str. 
ihre Inftruumente und überwinden |.” ee * 
90 | Sie haben föjtlicdhe Stunden verlebt, 
fpielend alte te hniſchen Schtwieriglei- fir die fie den Beranitaltern auf. 
ten, fondern find aud feinfinnige ich nn 4 
Künſtler, die ihten Vortrag zu beſee- ng Tank toren, 
fen mwiffen. Dasfelbe gilt von dem | — 
Zitherpirtuofen Franz E. MWeihflad), | Ein Teufelstrunf. | 
Serhaelage führt Tod cine der Teil: 


der in der Traumbilder-Phantaſie 
ton Lumbye, bie befanntlich eine ber Steuer aufhelien und fdlug dem 
Glanznummern bes Ballmannfen | * —— ofsaltoßol ppef,| Winter Sturenfon vor, den Geift, 
———— J das en Zi⸗ ferminzöl und „Ginger Ale” telcheg Den Verftand der Meniden zu be» 

ihn ala echten herſolo entꝛu end ſpielte. ſich mehrere Männer geſtern in dem ſteuern. 
Ein treifliches Orcheſter. Logierhaufe Nr. 616 Madiſon Sit. „Je mehr Verſtand, deſto mehr 
Daß Meiſter Bellmann und ſein zurecht gemacht hatten, um ein Zech⸗ Steuer — je weniger, deſto —— 
treffliches Orcheſter der ihnen geſtellten gelage damit zu deranftallen, had den Abgaben darauf“, ſprach der Ratge- 
Aufgabe in jeder Biehung gerecht | Tod von einem bon ihnen berbeiges ber umd fuhr fort: „Ste werden 


Samstag abends gefchloifen! 


Ladenjtunden: 8:30 Uber morgens bis 
6 Uhr abends täglich. 


> Bie Arın bie Reid! 
E ° Moman von KHeinrih Riff. 


Diefe Artifel werden nur mig biefen 
Ronpons verabfolgt, fchneidet daher 


fragte 3 selben and und fommt Dienstags 


|thur fprang hinzu, um ihr beim|ba der Kauf brieflich abgefchloffen 
| Yuffteigen bebilffih zu fein; eheimorben if. Er mweiß nur, daß er 
ıthm bie jeboch gelang, hatte fie dei | Renno heißt, daß er von Amerifa 


— —e,s 


Cine Leritandeitener. 


._——— 


Ein hoher dänifcher Staatsbeainter 
wollte dem Staate durch eine neue 


Zahnärzte 


gen werden, recht 
fein.“ * 
„Ganz recht!“ ſagte der Miniſter, 





522 und 524 
Morgen und jeden Dienstag ift 
jDoLLAR eg | 


, „Ecke Mohawk Str. 
Laden ift am Dienstag, Donnerstag und Samstag abends offen. 
vardhiute für Dee a innen Banane) WER Sen 
BEP Bir verpaden und jenden Schufe nad; Dentichjland ug 
t22,1n0* 


e 


Von PVaris nach Baflel. 


Bon Dr. Mar Müller in’ der „Neuen Hürder Zeitung“. 


j Paris, im September. Ifür Bourbonne-le3-Bains, Bainds 
‚Die Eifenbahnfahrt Paris-Bafel, |le3-Bains, Lureuilsleg-Bains, Plom- 
die ſonſt duch ihre Meizlofigkeit | bieres und wie die mondänen Soms= 
Iprihwörtlich ift, verdankt dem Um ; merjtationen der Faucilles- und Vo— 
ftande, daß fie im Kriegsgebiet lag | g.;enabhänge heiken, haben fich zum 
‚ und dem Schweizer Reifenden fünf 'erften Dial wieder za ‚Ireich eingefun= 
Jahre lang gejperrt war, ein altuel= den, denn bisher brauchte eg für die 
les Intereſſe. Auch glauben wir, Kriege zone eine Spezialerlaubnis, 
daß die ödeſte Bahnſtrecke für den abgeſehen davon, daß für Nerben⸗ 
voll genußreicher Spannung wird, tranke hier nicht gerade der Ort war. 
der nach jahrelanger Trennung der/ Bereits gewahren wir den ‚Ballon 
Heimat entgegenfährt! Wir reiſten d'Alſace“, und iit Belfort find wir 
in Geſellſchaft eines Curé, eines an der ehemaligen Süboſtfront an—⸗ 
weiblichen Gymnaſialprofeſſors und gelangt. Dicht am Bahnhof mahnt 
be, unvermeidlichen „Poilu“. \ein eingejtürztes Hauß — eines jener 
Der Eure jprah ich jehr offen; Schaufpiele, wie fie nur ein artilles 
über bie allgemeine Gittenverberbnis ;riftifcher Volltreffer zuftande bringt, 
und Religionälojigfeit aus, die der — an die Schreden ber ernbejchie- 
allzu lange Krieg über den Dften | Bung; das mweittragende Gejchüg, ein 


Frankreichs ſo gut wie über den ka-Zwillingsbruder desjenigen, das auf | 


tholiſchen Weſten gebracht; er ſchien Dünkirchen ſchoß, beſaß ſeinen Stand⸗ 
philoſophiſch ſich damit abzufinden, ort, den man uns auf der Weiter⸗ 
daß bie Generation, die den Krieg | fahrt zeigte, bei Lümfchwiler, 30 
gemacht, und diejenige, die unter ihm | Kilometer öftlih von Belfort. In 
aufgewachjen ift, für die geiftige Er- der Feitung mit dem berühmten Lö- 
neuerung verloren fei; aber daß! men Bartholbis, die ihre Rolle als 
Menjhenleben mährt ja fo furze) Sperrblod der Troude bes Vosges 
He., und die Kirde Tann warten. |auch in diefem Kriege erfolgreich be= 
Mir Dechten im ftillen, daß der Kles |hauptete, herricht fröhliches Telttrei- 
rus der Nevolutionszeit fo ungefähr ben. Aus dem benadbarten Elfaß 
au gejprochen haben wird, und in waren die Bejucher gefommen, um 
ber Tat dauerte es feine zwanzig ben Jahrestag des franzöjiichen Eins 
Jahre, bi8 Europa von einer Woge marjches in Altlich zu feiern; Blus 
blübenbften Katholizismus . erfaßt menmwagen mit foftümierten Elfälfe 
wurde! Unfer Eure verließ uns nixht rinnen, Kavaltaden aus ber Rebolu- 
in Iropes, dem kirchenreichen, das tionszeit burchzogen die Stadt. Eine 
ber Kunjthiftoriter verehrt, fondern Biertelftunde Tonnten wir uns in den 
in Zangres, der Vaterftadt Diderot3, beflaggten Straßen und unter bem 
alö wäre auch er feines Geijtes. Der hiftoriihen ITriumphbogen ergeben, 
Zug fchlängelt fich in eleganter Kurve und auf der Fahrt nah Mülhaufen 
über ben Riejenviadult von Chau= hörten wir die Boilus mit den Land— 
ment, den die feindlichen Fylieger um= | mädchen aus überfüllten Eifenbahn- 
fonft zu zeeſtören verfucht hatten, | tagen fingen: „Mabelon, verje a 
Hier befand fich auch das große La= boire, et jurtout n’y metS pas d’eau 


ger des Generals Perfhing, das erft — C’eft pour feter Ia pictoire, Joffre, 
vor wenigen Wochen: mit der Auf- 


Foh et Elemenceau!” Das Elſaß 
löſung der Lorraine-Armee disloziert feiert noch Feſte, während die Völker 
wurde, nachdem den Schlußakt die 


in Frankreich und Deutſchland längſt 

Begrüßung des belgiſchen Königs- ernüchtert in ihce Alltagsſeelen ge— 

paares gebildet hatte. ſchlüpft ſind. Freilich blieben die 
Wir nähern uns Veſoul, deſſen 


weinbekränzte „Motte“ mit dem 
Standbild der Jungfrau unter der der ſich 
gotifchen Phramide wie eine alte ins Geſpräch einläßt, belommt die 
Belannte ins Wagenfenſter hinein⸗ ganze lokale Kriegsgeſchichte vorer⸗ 
grüßt, Der Poilun, der mit uns zählt. Zwiſchen Petit-Croix und 
fuhr, beginnt ſeine Montreur-Vieur (Altmänfterol), der 


Haberfäde, Bir) M: 
dond, Tornifter und Kaput im Kor- früheren deutſchen Zollitation, be» 
ribor zu jammeln; e& ijt feine 


Reifende, der ji mit Einheimijchen 


Ge: zeichnet ein ausgetrodineter Wafjer- 


i ünf lana nicht ‚lauf die altı Grenze, die die Armee 
gend, bie er fünf Jahre lang ur. ri 


mehr zu Gefiht befommen, während des Generals Pau „den ei 
er fih mit den Bulgaren flug. Rriegstagen 1914 fo fühn über 
Mit Aufmerffamteit muftert er den ſchritt. Man zeigt uns bie Gele, 
Stand ver Reben: ein „Heiner Wer: | mo ein franzöfiiches Bataillon vom 
Ber“, Burgunberart, an ben er oft Feinde überrumpelt und vernichtet 
zurüdgebadht, wenn ihn im Tale des u. - —** .. 
i eneral Deimling Die Frane 
a ee — — —— 
Weinbergen“, meint er reſigniert, vorrücken laſſen, 
„venn bie Krantheit in einen hinein⸗ durch einen Flankenangriff dem Fuß 
gefahren iſt, bringt man ſie nicht | bet zus —. bon er — 
mehr heraus. Sehen Sie, vor zehn wartigen Verbin ungen abzuſchnei⸗ 
Jahren war dies ganze Gelände re Fr > 2 een zu 
“Neben, mo jebt nur noch) traurige; drüden. Do behaupteten 
Refte vorhanden find.“ Der Brave |befanntlih in Ihann eine folide 
bentt an fein Arbeitsfeld, Au 1 L 
Meinftöcde; er ahnt nicht, baf die während bes ganzen SKrieges nicht 
lange Abivefenheit vielleicgt Wert- zurüdzuerobern vermochten. Diedahn 
polleres bei ihm zu Haufe DIEB en * — — 
hat. Die beſiändigen Truppentan-⸗ wobei die Schleuſe auf dem e 
ionnemente mit ihren ſtädtiſchen Ein⸗Punlkt der Hochebene die Waſſer⸗ 
flüffen und dem Nichtötuerbafein der ſcheide zwiſchen Nordſee und 
Männer gereichten der bäuerlichen | meer bezeichnet; fie murbe 
Bevölkerung nicht zum Heil: die Un |1740 von einem f 
zufriedenheit, 
und Vergnügen nn BZ —28 ee —— 
bei der bisher unbeſcholtenen Weib⸗ poleon J. ⸗ 
lichkeit häufig noch Schlimmeres. De Enge 2 — 
Anders geartet find die Sorgen |lein. Sor Dann ie (2 : 
unferer dritten —— — 'tich) nimmt unfer Erpreß die Gang 
hübſchen Sprachlehrerin aus Tou⸗ 
louſe. Während des Krieges herrſchte 
im ftaatlihen Gymnafium wie über- 
all Männermangel, und die armen 
Profejforinnen mußten unter Einfaß 
ihrer Gejundheit den gefamten Lehr= | 
plan bewältigen. Der Krieg ift auß, 
die Profejforen treten wieder in ihre 
Rechte, und unfere Philologin, bie | 
a... der beutjchen Literatur ihr Spes | 
— — Zee, fieht jich vor 
einem Schülerftreit, tmeil niemand . 
mehr mit ———— Sprache ſich | En en rn 
abquälen will, namdem fie in der | bejonder ierig. _ e 
Melt dur das Englifche entthront |court (Waler&borf) befinden mir on 
fei. Wir u be tapfere Fran⸗ jeuf ——— = 
zöfin, die bor dem Striege nicht |Jeinem üben Anbitd 
geicheut, in Deutjchland zu ftubieren, | Granatlöchern, die das Gras zu 
tröften zu Zönnen, daß beutjche Wij- |übermachfen beginnt. 
fenjchaft und Technik auch in Du nn engen “ nn 
funft das Erlernen ihrer Sprache | Ylanberng, des Artoid, der Somme, 
den un rn —— Champagne, der Argonnen, Ver⸗ 
Pflicht machen werben, von den Han⸗ 
delsbeziehungen gar nicht zu X — 
Wir wünſchen ihr zuverſichtliche Fe⸗ 
rien, da die Dame in Lure den Ex⸗ 
preß verläßt, um ſich zur Kur nach 


bereits 


hen den bekannten Viadukt zur Lin— 
ken liegen, während das proviſoriſche 
Geleiſe in einer weit ausholenden 
Schleife 
windei. Die beiden Kunſtbauten von 
390 und 494 Meter Länge ſind ge— 
borſten, und Holzgerüſte und Krane 


Meter langen Sprengitelle. Der 
fehmige Boden, ber von Schüßengtä- 
ben und Staheldrahtverhauen durch⸗ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S N 


um fie hernad) | 


‚art einer Sefundärbahn an: wir fer 


erheben fich über ber wohl Hundert | 


Babris | 


Kraurige Res | 


J 


duns, die noch auf Jahre und Jahr⸗ 
zehnte hinaus die Menſchen, die ver—⸗ 
geſſen möchten, an die Grauſamkeit 
des Krieges mahnen werden. Hier, 
900 Meter vor Altkirch, verlief vier 
Jahre lang, bis zum Waffenſtill⸗ 
ſtand, die franzöſiſch-deutſche Front⸗ 
linie, und der Reiſende vermeint in 
der unſicheren Langſamkeit, mit der 
ſie die Eiſenbahn überfährt, etwas 
von dem Mißtrauen zu ſpüren, das 
die Völker nach ſo iangem Haſſen 
noch trennt. Der moderne Schienen⸗ 


ſtrang, dieſer Nabel der Völker, bil⸗ 
|det er nicht dad Symbol des freund: | 


nachbarlichen Vertehr und Der: 
trauenäverhältnifjes: jein Durd- 
Schneiden war bie erfte Kriegshand- 
lung gewefen, mit dem erjten Er- 
preß, ber über b’e Grenze rollt, be» 
ginnt die Aera des Friedens wieder. 
Einftweilen fahren wir ind neue 
Frankreich ein, „la France qui n’eft 
plus mutilee*, ein Franfreih, das 
fi nicht nur territorial vergrößert, 
fondern auch geiftig gemanbelt hat. 
Das faubere Städtchen Alttirh mit 
feinen breiten Dächern und dem 
hochthronenden Kollegiumsgebäude 
winkt ins Wagenfenſter hinein: ob⸗ 
wohl nur einen Kilometer hinter der 
Front gelegen, blieb es von der fran— 
zöſiſchen Artillerie unverſehrt; die 
Courteoiſie ging ſoweit, daß man in 
der benachbarten Gasfabrik die Deut—⸗ 
ſchen arbeiten ließ, damit Altkirch 
ſeine Suppe warm eſſen konnte! Den 
weinbeſtandenen Kelterberg erſtürm⸗ 
en die Franzoſen bei ihrem erſten 
Vormarſch, ohne die Siellung halten 
zu können, da ihnen die Artillerie 
fehlte. Weiter rückwärts bezeichnet 
die Höhe von St. Morant die vor—⸗ 
derſte deutſche Poſition, in deren 
Flanken man noch die eingegrabenen 
Höhlen und betonierten Schutz⸗ und 
Munitionsſtände gewahrt. Mächtige 
Holzbeigen für den Winter, gefällte 
Baumſtämme und Decauville-Ge— 
leiſe zeugen von der fleißigen Arbeit, 
wie ſie hüben und drüben in den 
Walblagern üblich war, bis der Waf— 
fenſtillſtand gleich dem mitternächti⸗ 
gen Glockenſchlage in den Spukge— 
ſchichten das militäriſche Treiben jäh 
unterbrach. Denn der Krieg hatte 
noch ſeinen Arbeitsgeiſt, und die Art 
und Weiſe, wie ſich für das Wohlbe— 
finden und die Bedürfniſſe der Ar— 
meen die Hände rührten, unterſchied 
ſich vorteilhaft von den heutigen 
Friedensverhältniſſen! Da erzählt 
und ein Bürger von Alttith, daß 
mit den von der franzöfifchen Ber: 
maltung gelandten Hilfsfräften für 
den Aufbau der Dörfer nicht3 anzu— 
fangen ift; die Maurer verlangen 25 
Fr. TZaalohn u. tun obendrein nichts! 
„Ils n'ont pas d'zele!“ Und ein 
Mülhauſer Fabrikant läßt ſich ſogar 
den inſubordinierten Stoßſeufzer ent⸗ 
fahren: „In Herrn Millerand hat uns 
die Republik einen förmlichen Sozia— 
liſten ins Land geſchickt! Verlangt er 
doch, daß ſich alle Welt ſyndiziere, 
ſogar die Bureauangeſtellten. Wir 
Mühlhauſer haben eine andere Auf- 
faſſung vom Verhältnis desArbeiters 
zu feinem Prinzipal!“ Und der er—⸗ 
graute Herr ergeht ſich in Lobprei— 
ſungen über die gute alte Zeit, wo der 
Angeſtellte noch zu ſeiner Firma hielt 
und es in den Tagen der Krankheit 
und des Alters nicht zu bereuen 


Spuren des Krieges in dieſer Grenz- hatte! Der Sozialismus iſt nach 
region friſcher als anderswo, und der feinem Ausſpruche nichts anderes als letzten Hartnett verſchwunden. 


der verkappte Ueberreſt des Preußen⸗ 
tums in Elſaß⸗-Lothringen! — Wir 
| geben unferem Reilegefährten gerne 
zu, daß, wenn die Welt ben patriar- 
halifch-humanitären Geift Mülhaus 
fend (mie er in den Fürforgemerten 
der „Soriet6 inbuftrielle” zum Aus- 
drud fommt) beibehalten hätte, bie 
Ioziale Frage heute nicht mit biefer 
| Brutalität ausgetragen würbe. Mille- 
irand allerdbingd war vor zmanzig 
Jahren ber erfte Sozialift in einer 
| bürgerlichen Regierung; aber jeither 
ichimpfen ihn feine politifchen Ge- 
‚offen längft einen Reattionär, meil 
er burh fein Eintreten für das 
freie Vereinsrecht ber Arbeiterſchaft 
unter MWalded-Rouffeau und bie fo- 
zialen Reformen den Sozialismus 
von der gefährlichen Theorie 

Klaſſenkampfes ablenken und zu 


letztere einer ſtaatserhaltenden Pariei machen Martini wurde erſt vor einigen Mo— 


wollte .. . Daher können auch bie 


an feine Ausfaltftellung, die die Deuiſchen elſäſſiſchen Sozialiſten ſeine Ver- einen Schuß ſchwer verletzt. wollte 


waltung nicht mit Liebe ſehen! 

Am „Kiebele“ vorbei tritt die Bahn 
in die offene Landſchaft des Sund— 
gau, die im Norden vom Ballon de 
Gebwiller, im Süden von der blauen 


Mutlel⸗ Kette des Jura umrahmt wird. Am ditentrieg jofort zu unterbrüden. 
I 

ranzöſiſchen Inge- Schlacht, die ſich bis Dornach Hin-| gen Hat; enblofe deutfche Güterwagen | 

die Sucht nach Geld nieur hydrographiſch feitgeftellt, und | 808, und feither fpielten fich üfter3| mit dem meihen Strid: der Rebi— 


19. Auguft 1914 begann hier 


 Scheinmanövper ab, in der Regel, 
j wenn bie beutfche Heeresleitung an 
| einem anderen Punkt ber Syront einen 
| Angriff plante. Das Echo der Xr- 
|tilleriefämpfe wurde bann jeweilen in 
der Schweiz vernommen und ließ uns 
| Tere Grenztruppen das Gemehr feiter 
umfafjfen. Wir nähern ung Mülhau- 
ſen und die Landſchaft mutet ſchon 


die Niveaudifferenz über- ganz heimiſch an: die Obſtbaumkul- von Frankreich. Die Zoll- 


tur, der Häuſerbau, der kühle Hauch 
der Alpen, der Habikus der Menſchen, 
der ans Basleriſche anklingende Dia⸗ 
(left. „Abien Madame“, grüßen wir 
beim Ausſteigen die den alten Mül- 
haufer begleitende Dame; „meine 
Tochter iſt noch Mademoiſelle!“ be— 
lehrt uns dieſer, ſich in der Wagen— 
türe nochmals umkehrend. Wir befin— 
den uns bereits im Bereiche der ale— 


manniſchen Gründlichkeit. Auf dem! 


| Badnfteig tönt’ 8 Durcheinander: 
„Grüß Gott, Schatzele!“ „O jeſſes, 
dLit vertrucked enand ſchier!“ Adie, 
ufs Friejohr uffe!“ „No drei Mi— 
nüte chance ham'mer gho!“ Der fran⸗ 
zöſiſche Gendarm mit der blitzblan— 
fen Lite an ber Ordonnanzmütze 
[cheint ein wenig bedorientiert zu fein, 
während man bem behelmten Poilu 
am Wartefaal ben frifch eingefleibe- 
ten elfäffifchenRefruten anfieht. Noch 
bie furze- Strede nad) St. Louis, wo 


Zugeuil zu. begeben. Die Babegäfe T A ST.O R | A ı man in ben Sqhweizerzug umzuſtei⸗ 


— 


des 


- 


{ 


> Mbenbpoft, Chicago, Montag, den 20. Iortaber 1919. 


Poliziſt mißhanden. 


Bei dem Verfud, Verhaftung vor- 
zunchmen, übel zugerichtet. 


Banditenfehde? 


Danny Hartnett, ein der Polizei ſattſam 
befannter Burfdhe, von mehreren Ne- 
volverfugeln getroffen. — Bon fei- 

; nen Freunden bavongefchleppt. 

Die Sonntagsruhe wurde geftern 
wieder einmal empfindlich geftört, ala 
in der Nachbarſchaft von Madiſon 
und Wood Straße gegen ſieben Uhr 
morgens verſchiedene Schüſſe krach—⸗ 
ten. Danny Hartnett, ein der Poli- 
zei fattfam bekannter Burfche, wurde 
angefchoffen, aber ehe die Polizei eins 
traf von Freunden entführt, die ihn 
vermutlich irgendwo verborgen hal- 
ten. Polizeihauptmann Eronin von | 
der Warren Avenue Bezirksiwache ift | F 
darauf gefaßt, daß dies nur das 
Vorfpiel war zu einer Erneuerung |: 
ber alten Banbitenfehde zwifchen den |; 
Mitgliebern feindlicher Banden, und ig 
bat entjprechende Vorforge getroffen, 
um einem Ausbruch offener Yeinds If 
\ Teligteiten vorzubeugen. 

Die gejtrigen Ausfchreitungen hats | 
ten das Eagle Cafe, Nr. 1801 Weit 
Madifon Straße, zum Mittelpuntt. 
Diefe mit einem Kabaret verbundene | 
Wirtſchaft ift angeblich Thon wiebers 
holt ver Schauplatz wüſter Trinkge⸗ 
lage geweſen und wird von der Po—⸗ 
lizei als Verſammlungslokal licht— 
[heuer Elemente aller Art, Spieler, |} 
Dirnen u. f. m. bezeichnet. Gegen 
|fieben Uhr ging der Warren Avenue 
Wade mit dem Tyernfprecher bie 
Nachricht zu, daß bort eine Schieße: || 
rei im Gange fei, und die Poliziften 
Arthur Homden und Charle® Dun |f 
lea, welche gerade ihre ftündliche Mel- | B 
dung erftatteten, wurden beauftragt, 
nachzuſehen. ALS fie die Wirtichaft 
betraten, fanden fie angeblich alles in |} 
befter Orbnung, obgleih etwa 401% 
Verfonen, darunter viele Frauens |E 
zimmer, im Hinterzgimmer faßen und | IJ 
mader zechten. Homben verlieh das | 
Lofal gleih mieder, während Dun | 
lea noh einen Augenblid vermeilte, 
und dann feinem Kameraden folgte. | 

In die Schulter geichofien. ? 

Und dann ging das Theater Io3.|% 
Al Dunlea auf die Straße trat, fah 
er, etwa ein halbes Gtraßengeviert 
entfernt, einen Mann taumeln. AI 
er näher trat, erfannte er Hartnett, | I 
ber dur Schüffe im Genid und and 
der Schulter fhmwer verlegt war. Auf 
die Trage bed Beamten, wer ihn jo|W 
zugerichtet habe, ermiderte ber Ver—⸗ 
legte: „Schau nur um die Ede nad.” 
Als der Polizift dort niemand fand, 
eilte er zurüd zu Hartnett, Neben 
dieſem ftand jeßt ein elegant angezo= 
gened Frauenzimmer; Hartnett Jchlug 
e8 zu Boden und fiel dann jelbjt um. 

Dunlea wollte darauf Hartinett in] 
Haft nehmen, boch hatte er die Rech— 
nung ohne dejjen Freunde gemacht. 
Er wurbe nämlich Hinterrüd3 nieder» 
gefhlagen, feine Waffe wurde ihm 
|fortgenommen und, al3 er nad) eini« 
|gen Minuten zu fi fam, war die 
| ganze Geſellſchaft mit Einſchluß des 
Frauenzimmers ſowie des ſchwerver—⸗ 
Der 
Beamte benachrichtigte die Woche und 
kurz darauf wurde das Eagle Caef 
umzingelt und ausgehoben, doch die 
meiſten der Vögel waren bereits aus⸗ 
geflogen. Außer dem Geſchäftsfüh— 
rer Harıy Martini, einem angeblis 
ur früheren Zuchthäusler, fanden 
die PBoliziften nur fünf Angeftellte 
des Lotals dort vor; alle wurden 
nach der Wache geſchafft, aber in kür⸗ 
zeßer Zeit gegen Bürgſchaft wieder 
freigelaſſen. 

Polizei auf alles gefaßt. 

Sämtliche Hoſpitäler wurden auf— 
gefordert, ſofort die Polizei zu be— 
nachrichtigen, ſobald etwa Hartnett 
eingeliefert werden würde. Dieſer 
ſchon des öfteren in ähnliche Sas 
den vermwidelt aemwefen und murbe 
zulebt vor drei Jahren in dem bes 
\rüchtigten Burr Dat angefchoffen. 
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Boom Grundeigentumsmarft, 


Anderfon Electric Speriality Go. Hat 
großes Yabrifgebäude gepachtet. 


Die Slg Electric Ventilating Eo. 
verpaditete ihr jechs, beziehungs- 
iveile Jiebenfte te1c$ Fzabrifgebaude, 
100 bei 100 FZu&, 154—160 Whit—⸗ 
ton Straße, auf 15 Jahre an die 
Anderfon Electric Speciality Co. 
Der Vertrag datiert vom 1, Mai 
1921 ab, und die in Frage fom- 
mende Bachtjumme beträgt $315,- 
0000. Die erjt genannte Firma er- 
richtet auf einen 10 Acres umfaf- 
fenden Gelände an der fiidweitlichen 
Ede der&ramford Ave, und George 
Straße eine neue Fabrif. 

William H. Britigan hat das 
folgende Gelände al3 Baupläße 
auslegen lajjen und auf den Marft 
gebradt. Neun Ader an Harrifon 
Straße, zwiichen Central und Zotus 
Ave; 271, Ncre83 an Riverfide 
Parkway und 22. Straße, zmwijchen 
Home und Srbing Ave; in Por- 
tage Park an der Montrofe Ave., 
swifchen Nord Lodmood ımd Nord 
Menard Ave. Die nördlichen Gren- 
sen find Sunnyfide und Agatite 
Ave. Der Wert des zum Verkauf 
geitellteir Eigentums fell ih auf 
$630,880 belaufen. Die Hälfte ift 
angeblich bereit3 Tontraftlich ver- 
kauft. 

Kherburn M. Earling von der 
Firma S. M. Earling ée Co., hat 
der Central Truſt Co. eine Hypothek 
im Betrage von 8250, 000 ausgeſtellt 
auf ſechs Jawre zum Zinsfuß von 
6Prozent. Als Sicherheit dient das 
Sherburne-Mietshaus, drei Stock— 
werke hoch, das zum Preiſe von 
8250.000 an der Südoſtecke von 
Sheridan Road und Roſemont Ave. 
errichtet wird. Es ſind 54 Wohnun— 


naten in der Nähe des Cafes durch 


aber damals nicht angeben, wer ſeine 
Angreifer waren. 

Die Polizei iſt jedenfalls auf alles 
gefaßt und hat die nötigen Maßre— 
geln getroffen, um einen neuen Ban— 


ſionskommiſſion auf den Rangierge— 
leiſen, ein Transport farbiger Trup— 
pen aus der Okkupationszone, mit 
verdorrtem Laubwerk geſchmückte 
ne unb bor chen 
Drahtumgäunung eine ildwache 
mit aufgepflanztem Wajonett dicht) Sen borgefehen. 
am Schmweizerboben: mit biefem frie-) Pas an ber Sübmeftede von Cor— 
gerifchen Bilde nehmen mir Abfchiep | nell Ave. und 55. Str. gelegene, 30 
und Pap-| Wohnungen. enthaltende Zinshaus, 
formalitäten find bei der geringen 64 bei 275 Fuß meſſend, wurde von 
Reiſendenzahl raſch erledigt, denn die Jeſſe L. Moß und Anderen zum 
Pariſer Polizeipräfeltur, die ſich meh⸗ Preiſe von 890,900 an Benjamin L. 
rere Wochen Zeit läßt, bevor fie die Coolidge verkarft. 
Ausreiſe nach der Schiveiz bewilligi, Das Zinshaus Fernwood, 4048 - 
kennt ihre Pappenheimer. 58 Sheridan Road, 42 Wohnungen 
Endlich Baſel. der Rhein! Wiejenrhaltend, wirb von jetzt ab als das 
heißt's doch bei Gottfried Keller: Fernwood Apartment Hotel betrie⸗ 
Durch Väume dringt ein leiſer Ton, ben. F. Strait hat die Wohneinrich⸗ 
ee reife Mahn 7 tungen erworben und, das Gebäude 
Ein altes Ctädtlein hängt daran, _ auf 715, Jahr von E. X. Earlfon ge- 
yrit Hakpaus, Markt und Airhenhor.. pachtet. Die Pachfumme beträgt 
nt %. Lehmann’fchen Nach 
— GEnergifhe Abmehr. — Herr om €. 3. Lehmann ſchen Nach— 
Nullerl (dem feine Frau einen Zeller |[aß wurde das Grunbitüd 2710 N. 
an ben Kopf geworfen): „Du geftats | Clark Str. 100 bei 100 Fuß, zum 
teft Schon, Emilie, d&ß ich mir eine |Preife von$22,500 an Thomas 2ng- 
Tolche Behandlung verbitte!“ nen berfauft, ber bort ein Geichäft3- 
— Am Symphonielonzert.—,Den |gebäude zu erichten gebentt, 
größten Genuß bereitet mir die Mu- — 
fit, wenn ich mit gefhloffenen Angen| = Mer fein Grundeigentum ver- 
zuböre.” — „Hm, wenn Sie nur nicht | rufen will, ‚erreicht fÄhnett feinen 
& dabei ſchnarchen wür⸗gwed hurdhseine Meine Anzeige in 
der „ Mn, 


F 


75e Sturm Gunmmtis 
ſchuhe für Kinder, ge- 
rollter und einfacher 
Rand, Größen 6 bis 
Vo, zu 


$1.00 n. $1.25 Sturm: und Eroquet-Gummifchuhe, Hohe und 
niedrige Abjäte, alle Zehenfafjons; alle Größen, 21% b. 8...... 


$1.25 Sturm Gummifchuhe 
für Snaben, alle Größen bi3 zu 
‚ gerollter und ein- 
fadder Rand, Baar. . 


ner 


OTHSCHILDE(OMPAR 
Doppelte „S.$5H.” Stamps Dienstag 
Bargain-Basement 


hummischuhe! Grösster Verkauf seit Jahren! 


| Balement- Berkauf von 15000 Paar Gummi: Schuhen für Männer, Bamen, 
| Bnaben und Mädden zu elwa der Halfte des regulären Preiles 


Wir Fanften das ganze Meberfchußlager des größten Gummifchuhe » Zabrifanten in diefem Lande zu beinahe 50e am 
Dollar, und morgen verfanfen wie fie in unferem Bargain-Bajement anf derfelben Bajis wie wir fie fauften. Gummifchnnhe 
werden in fommender Saifon teurer und fehwerer erhältlich fein als je zuvor. Wartet nicht auf den Regen und Schnee, Fauft 
Eure Gummifchnhe jest und bereitet Cuch vor anf das ftürmifche Wetter. Gleichzeitig fpart Zhr ungefähr die Hälfte des regu- 
lären Preifes, denn wir verkaufen diefe Gummifchuhe zu tatfächlich weniger als der heutige Wholefalepreis beträgt. 


85e Foothold Gum⸗ 


miſchuhe für Damen, 
Größen 256 bis 8 — 


85e Sturm Gummi- 
ſchuhe für Mädchen, ge— 
rollter u. Palin Rand, 
Größen 11 bis 2, 


959: 


offeriert zu 


49 


$1.25 und $1.50 Männer 
Gummifhuhe, Storm, Self 


acting u. Clog Faf- 
jon, alle &r. 6—11, 8Ic N 


790 


Fürs Diakoniſſen⸗Hoſpital. 


Heute iſt mit dem Sammeln von Gel⸗ 
dern begonnen worden. 


Die Leiter des Evangeliſchen 
Diakoniſſen-Hoſpitals beabſichtigen 
der Anſtalt bekanntlich einen Neu— 
bau hinzuzufügen, der Raum für 
150 Betten bieten ſoll. In erſter 
Linie ſJind es kranke Kinder, die hier 
Aufnahme finden werden. Ange— 
regt wurde der Plan durd) die ver- 
hältnismäßig große Sterblichkeit 
unter den Kindern, von denen viele 
bei forgfältiger Behandlung und 
Verpflegung hätten gerettet werden 
fönnen. Menichenfreundlih ge— 
innte Frauen und Männer haben 
den Ball ins Rollen gebradjt, e3 
wurden Ausihüjfe behufs Auf- 
bringung  de3 nötigen Fonds er- 
nannt, und heute ijt bereit3 mit dem 
Sammelwerf begonnen iorden. 
Hunderte von Frauen und Mädchen 
haben fich in den Dienft der guten 
Sade geitellt. 

An der Spike der Kampagne 
jteht al3 Leiterin Frau $, A. Stern. 
hr zur Seite ftehen Frau Frank J. 
Stoepfe und Yrau Kohn Hekel. Die 
Zahl der Mitarbeiterinnen ftellt fich 
auf etwa 250. Das Bureau befin- 
det ji im Hotel La Salle, 


—+0. — 
Für die Notleidenden, . 
Im St. Alphonfus-Athenäum gutbe- 
fuchte Berfammlung abgehalten. 


Sm St. Mphonius Athenaum ; . j 
fand geftern nachmittag, unter Vor-| AS die bayerifchen Truppen im 


1:5 des Rektors der geschramigen | Sabre 1806 in das fähjiiche Städt- 
| 


Bur Seritellung diefer Nlei- 
dungsſtücke kann man blaßroſa 


Battiſt oder Waſchſeide beſonders 
vorteilhaft benutzen. Rüſchenbe— 
beſatz iſt, wie die Abbildung zeigt, 
empfehlenswert. 


Die unterbrochene Haft. 


Gemeinde, Pfarrer J. Diederich, hen Oederan einrückten, beſetzten 
eine gut beſuchte Verſammlunmg von ſie auch die Stadtfrohnfeſte. Dort 
Ftauen und Männern ſtatt, zum 
beſſen der Notleidenden in Deutic- i 
Iond und Osftereeid. Nirfprachen | Öraupner, welche wegen eines unbe» 
wurden bon dem Vorfigenden, fowie |trähtlihen Diebitahls vier Wochen 
den Herren M. Walsdorf und X. | Gefängnis abbüßen follte, Nach erft 
Barth) gehalten, worauf man Komi. ıaweiwöhentlider Haft von den 
te3 ernannte, welde Sammlungen |Payern befreit, jhloß fie ſich dieſen 
unter den Gemeindemitgliedern vor. |, nahm mit ihnen an dem Yeld- 
neh.aen follen, Zum Schluß der zuge don 1806 und 1807 teil, Fam 
Verjanimlung wurde eine Koliekts | dan mit Du — — 2 
corgenommen, bu. sehn, |gonerregiment na alencienne 
® N, melde eine anjchn und heiratete dafelbft einen Drago- 
ner, der von Geburt Italiener war. 
Sie folgte ihrem Mann nah) Spa- 
— In den Armen feined Sohnes, | nien in den Krieg, von da nad) Ruf- 
des britifchen Barfamentsabgeorbne- Fand, murbe bei dem Rüdzuge von 
ten Waldorf Aftor, ftarb zu Brigh- | Mostau jamt ihrem Gatten von 
ton, England, der 7ljährige Vitomte | den Ruffen gefangen genommen und 
William Waldorf Aftor. Er wolltei nah dem füdlichen Rußland ge- 
in ben nächften Sagen eine Er-|bradt. Nah dem Friedensjchluffe 
holungsreife nach Südfrankreich anz | fehrte fie nahValenctennez zurüd, ihr 
treten. Laut britifhem Erbihafts- | Mann nahm feinen Abjchied und zog 
fteuergefeg werben bie britifchen Bes | mit ihr nad) Kalabrien in feinen Ge. 
börden auch 20 Prozent des Hinter- | burtsork, Na) dem im Sahre 1827 
laffenen ameritanifchenlerfolgten Tode ihres Gatten wollte 
Eigentums tollektieren. Der Das |fie deffen Bruder heiraten, man ber= 
hingefchiebene mollte  diefe Abgabe |langte aber vor Vollziehung der 
bermeiben, Hätte aber, mie e& jept| Trauung ihren Taufichein. In ihrer 
heißt, bie betreffende Eigentumäper= | Einfalt glaubte die rau, ſich dieſen 
en. 3 Jahre dor feinem Tobe| Schein in Perſon holen zu müſſen 
bornehmen müffen, um bem ‚briti-| und n 
Then Gefeh wirklich qu entgebep 


liche Summe eibbrachte. 
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(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 
Unterkleider. 


chte ſich auf den 
Deberan, wo fe nach Beimonati recht 


un 
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Für da8 Feinste Mufter braucht 
man 13% Nard 30 Noll breites 
Material, 234 Yard: 11, Hol 
breite Rüfche und 1 Yard Band. 

Schnittmuster Nr. 9436 im drei 
Größen, Elein, mittel und groß. 


Chnittmufter find unter Angabe ber 
arwänfchten Größe und ber betref 
IR. ;mer gegen Ginfendung von 12 


Cents zu bezichen durch die 
ibte lung“ der „Abendpoſt“, 2 


und „Money Orders“ ſollten auf 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


cher Wanderung denn auch glücklich 
ankam. Man ſtellte ihr den erbete 
nen Taufſchein aus, dabei aber kam 
man auch auf ihre Verurteilung im 
Jahre 1806, erinnerte ſich, daß ſie 
nur die Hälfte abgeſeſſen und — 


fanden fie die Tochter des Nacht- richtig: die Gute mußte nach mehr 
wächters von Oederan, Dorothea denn zwanzig Jahren die fehlenden 
zwei Wochen abſitzen. Dann kehrte 


— 


Waſhington Str., Chicago, Ill. C = 


fie in ihr Shönes Kalabrien zurüd, 4 


—+)+.0 


| — König Alfons von Spanien 
traf von Madrid in Parig ein. Ber 7 
fonder8 große Bedeutung mwirb dem ° 


Befuh nicht beigemeffen, 


Der jpar ° 


nifche Gefandte in Parid erinnert ° 
aber daran, dab König Alfons zu ° 
Beginn des Meltkriezes Frantreih 
mit feiner Armee helfen mollte, mer ° 


nigftens. behuf3 Grenzfchußes in den ° 


Pyrenäen, da3 fpanifhe Kabinet 


| habe ihm jedoch erklärt, daß er nicht ‘ 


| aus 


| eigener 


gehen dürfe. 


Machtvolltommenheit 
mit „feiner“ Armee an bie Yront © 


— Lebhafter Depeſchenaustauſch 


derzeit zwiſchen Rom und Waſhing 
ton, über Tittonis' Vorſchlag zut 
Regelung der Fiume⸗- und abricti⸗ 
ſchen Frage im Wege eines Kompr— 


miſſes. 


ai — = a —* was 
echtes gegeſſen hat, ſo gibt's 3 
ein Sion 3 


mas Gi | 
— 


au en als 
naps! Und menn man 
tes bat, na — bau. 


R: 
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Das Ende des Schulrats-:Schismast 


N} 


j Ks du Leben in Wien loftt. der ſich's leiſten kann, mit dem Not- Maß 180-300 K 


* Es ſteht dringend zu hoffen, daß durch die in ver⸗ 
gangener Woche erfolgte gerichtliche Entſcheidung das 
Schisma in der ſtädtiſchen Erziehungsbehörde endgül- 
tig aus der Welt geihafft fein wird. Seit Kahr und 
Tag bat e8 bei den Schulratsmitgliedern wie beim 
deutihen Soldaten im Manöver geheiken: 'Rin in die 
Kartoffeln, 'raus aus die Kartoffeln!” Meder Lehrer 


no Schüler no die Bürger wuhten, wenn fie mor- | 
gens aufitanden, ob der „alte“ Schulrat nod} oder | 


ſchon wieder am Ruder jei, oder ob der fogenannte neue 
Schulrat an jenem Tage amtiere oder ob zufällig ein 
„Bolizeileutnant mit zehn Mann“ das Zepter im 
Schulverwaltungsgebäude ſchwinge. Superintendent 
Mortenſon mag ſich ſo manches liebe Mal nicht recht 
klar darüber geweſen ſein, ob er wirklich Superinten- 
dent ſei oder bloß Hilfsſuperintendent oder ob er über⸗ 


haupt noch in irgend einer legalen Beziehung zum 


Chicagoer Schulweſen ſtehe. 

Da alle Beſchlüſſe, Handlungen und Transaktio⸗ 
nen eines nicht zu Recht amtierenden Schulrats ſolange 
als ungültig gelten müſſen, als ſie nicht von der recht- 
mäßig ins Amt gekommenen Behörde ausdrücklich be— 
ſtätigt worden ſind, ſo kann man ſich auch ohne beſon⸗ 
dere Anſtrengung ſeiner Phantaſie leicht einen Begriff 
von der Unſicherheit machen, die notwendigerweiſe in 
unſerem Schulſyſtem einreißen mußte. Kein Schul—⸗ 
vorſteher wußte, ob die Verfügungen, die von oben 
kamen, auf geſetzlicher Baſis beruhten oder nicht. Und 
richtete er ſich nach ihnen, ſo mußte er gewärtig ſein, 
daß ihm ſolches am nächſten Tage oder in der nächſten 
Woche, wenn andere Männer die Geſchicke der Chica- 
goer Schulen leiteten, von dieſen verübelt werde. 
Und abgeſehen davon, welche Autorität kann ein Su⸗ 
perintendent haben, von dem niemand weiß, ob er 
morgen nicht ſchon ſeines Amtes und ſeiner Würde 
ledig ſein werde? 

Es wäre an der Zeit, daß dieſem Wirrwarr, unter 
dem außer den Lehrern vor allem auch die Kinder der 
Burgerſchaft zu leiden gehabt haben, nunmehr ein für 
allemal ein Ende gemacht werde. Politik ſollte mit 
dem Schulweſen nicht das Geringſte zu tun haben. 


Das Beſtreben der Schulratsmitglieder ſollte einzig 


und allein darauf gerichtet ſein, das ſtädtiſche! Schul⸗ 
weſen auf ein der Größe und dem Anſehen der Stadt 
würdige Niveau zu bringen. Die Löſung dieſer 
Aufgabe wird ihre volle Kraft in Anſpruch nehmen. 
Beſchäftigen ſie ſich daneben noch mit der Politik und 
fuchen fie gar diefe auf irgend eine Art mit der Schul» 
verwaltung zu verbinden, fo werden Stadtrat und 
Bürgermeifter fih dem bereditiaten Vorwurfe aus 
fegen, wiederum Böde zu Biergärtnern eingejegt au 
haben, und die Folgen tragen müffen. 

Man hat davon gemunfelt, daf feiner Seit aller- 
Kand Grabichereien im Schulrat vorgekommen Seien, 
SH und wieweit diefe unfontrofiterboren Berüchte bee 
gründet waren, foll hier nicht weiter unterfucdht wer 
den. €3 fei dem neuen Schulrat — oder ilt e$ nun 
doch der alte? — nur warm ans Gerz aelegt, fparjaın 
zu wirtichaften und nicht durch Teichtfertige Ausgaben 
das. riefige Defizit, das er übernehmen muß, noch 
weiter zu vermehren. Sn einer Beziehung follte er 
fich aber weniger fnauferig zeigen ol feine Vorgänger. 
E3 müflen unbedingt die Mittel zu neuen Schulbauten 
aufgetrieben werden. Die Art und Weife, in der jet 
ein nicht geringer Teil unferer Finder in den Schulen 
untergebradit ift, it nicht bloß untürbig, fondern ad) 
vom fanitären Standpunkte aus bedenflih. Tas ©y- 
stem der Wellblechbuden-Kolonien muß bejeitigt und 
die Rinder müffen in fauberen, nit allen Errungen- 


ichaften der Neuzeit verfehenen, gefunden Steingebäu- 

ben unterrichtet merden, Man fpare am richtigen 

nd und man wird Geld für dad Notwendige übrig 
aber, 


Unberedhtigte Stahlprofite. 


- Smmer wieder, und fo erjt fürzli aufs Neue 
bom Fleifchtruft, wird von Verteidigern der Truft3 
darauf hingewiefen, daß durch die Bentralifation des 
Betriebs defjen Koften beträchtlich verringert, und dem 
Bubliftum befferer Dienft und gleihmäßigere Lieferung 
gemwährleiftet werden “können. 1Ilnzmweifelhaft haben 
derartige Argumente ihre Beredhtigung, allein bisher 
haben nur wenige zu behaupten gewagt Ind nod) fei- 
ner zu beweifen vermodt, daß durd; die Beherrfhung 
bon Sanbel3- oder Yabrifationszweigen feitens eines 
Monopol3 dem Faufenden Publifum auch billigere 
Preife gefichert werden. Im Gegenteil, die beim An- 
fauf von Material und im Betriebe gemaditen Erfpar- 
niffe fommen faft ausnahmslos den Truftmagnaten 
zugute, und ihre fonfurrenzfreie Stellung bat fie nod) 
itet3 veranlaßt, die Preife für ihre Produfte bis zur 
außerften Grenze der Zahlungsmwilligfeit der Käufer 
emporzufchraunen, Licht auf einen weiteren, ein- 


jchneidenden Nachteil der Truftfontrolle wird durdh | 


eine Beichiwerde geworfen, mit der fi) zur Zeit 
die Bundeshandelsfommin : befaßt. Sie richtet fich 
gegen den Einheitöpreis, de: von den Truft3 al3 Ga- 
rantie gegen Webervorteilung und Bevorzugung ge- 
priejen zu werden pflegt. 

Ein Fünftel alles in den Ver. Staaten erzeugten 
Stahles wird an Pläßen fabriziert, die innerhalb vier- 
zig Meilen von Chicago liegen. Die Anlagen in Gary, 
die zweitgrößten de8 Landes, in Koliet, Dit Chicago 
und. Indiana Harbor gneniehen alle die Vorteile des 
Maffertransport3 bon Erz, und erhalten Steinfohle 
aus dem nahegelegenen Indiana. E3 find die denf- 
bar gimftigiten Verbältniffe für die Fabrikation von 
Stahl. Gleihmohl erwächlt den nahemohnenden Käu—⸗ 
fern von Stahl, der für andere Anduftrien benötigt 
wird, hieraus fein Vorteil, Diefer Umstand wird, 
ihrer Angabe nad, dur da8 Em-Preis-Spitem her- 
borgerufen. Kunden, die Stahl von anderen alß den 
Pittsburaher Werfen faufen, müffen außer dem 
Preife no einen Zuichlag zahlen, der die Fradjtrate 
von Pittsburgh bis zum Ablieferungspunfte daritellt. 

Gegen dieſes als ungerecht und unwirtſchaftlich 
bezeichnete Syſtem iſt von Stahlwarenfabrikanten der 
Staaten des Mittelweſtens und des Weſtens bei der 
genannten Bundeskommiſſion Einſpruch erhoben wor— 
den. Sie ſehen nicht ein, weshalb die Stahlwerke in 
ihrer nächſten Nachbarſchaft einen weiteren übermäßi- 
gen Profit einheimſen ſollen, für welchen ſie keine Ge— 
genleiſtung bieten. Anſtatt von naheliegenden Stahl- 
werken billigere Preiſe zu erhalten und dadurch in den 
Stand gejekt zu werden, billigere Stahlmwaren herzu- 
jtellen, müfjen fie mehr als ihreKonfurrenten im®Pitt3- 
burgher PBezirf bezahlen, unter Sinzurednung der 
Fradıtrate für 500 Meilen Beförderung, die nur in der 
Einbildung der Truftmagnaten erijtiert. Die Iebteren 
haben hiergegen bisher nur den Einwand erhoben, daß 
die gefamte Stahlproduftion der Ver. Staaten ungün- 
ifig beeinflußt werden würde, fall ein Bezirf unab- 
hängiaq von anderen feine giftige Qage durdy billi- 
gere Preiſe auszunutzen vermöchte. 

Bedarf es noch weiterer Argumente, um zu de— 
monſtrieren, daß der Stahltruſt, nicht minder al3 an- 
dere Truſts, die Konſumenten an der Gurgeh hat und 
den letzten Cent aus ihren Taſchen herauszuſchütteln 
verſucht? 

Die benachteiligten Fabrikanten behaupten, das 
„Ein-PBunkt-Bafis-Shitem” ſtelle eine Verletzung des 
Clayton Anti-⸗Truſtgeſetzes dar, eine ungeſetzliche Preis⸗ 
vereinbarung und eine unbillige Methode im zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handel. Die Beſchwerde richtet ſich gegen 
die United States Steel Corporation und vier ihrer 
Zweigunternehmungen. Fünf große, ſtahlverbrau⸗ 
chende Intereſſen ſind die Kläger. Ihre Forderungen 
werden von 36 großen Käufern von Stahl, einſchließ- 
lich der Kriegs- und Flotten-Departements und der 
Eiſenbahnverwaltung, begünſtigt. Als ihre Gegner 
treten 43, faſt nur im Oſten anſäſſige Käufer auf. 
„Richter“ Gary, der Präſident des Stahltruſts, hat 
die Bundeshandelskommiſſion erſucht, die Frage des 
einheitlichen f. o. b.-Preijes „ein fir allemal"jzu rec- 
geln. Er hat aber auch angedeutet, dai eine ihm nicht 
zufagende Entiheidung „den arößten Gerichtsprozek 
in der Gejchichte de3 Landes” zurfolge haben wird. 
Die Kommiifion follte jedoch durch diefe Drohung ich 
nicht davon abhalten Yaffen, die Streitfrage ausichlieh- 
Ih vom fahlihen Standpunft und dem der Gercd- 
tigkeit für da8 Faufende Publikum zur beurteilen. Die 
Zeitläufte und die Stimmung des NRublifums find 
Salbheiten und Vertröftungen nur wenig münitig. 


N i 


in höchfter Blüte und verforat jeden, | großen Läben erhältlich, Schuhe nad) | 
r 


Du mein armes Wien! Wo ſind 
die Zeiten hin, da ſich mit deinem 
Namen die Erinnerung an außerle- 
fene tulinarifche Genüffe verband, an 
Badhähnbel, Beinfleiih und „aus- 
gezogenen“ Apfelftrudel, und das 
Mort „Wien“ überhaupt in jeder Bes 
ziehung ftet3 Erinnerungen an eine 

= ganz befonders reizvolle Urt des Les 
 mBgenuffes auslöfte, die jelbit ben 
„ tbbeutfchen in ihren Bann 30. 
Heute find die Koften der Lebend- 
haltung in ber durch die politifchen 
Ummälzungen ihres Verforgungsge- 
bietes beraubten Donauftabt zu einer 
Höhe aeftiegen, Die mohl mandem 
Einwohner das doc mirflih aud 
nicht verwöhnte und fich höchſt be— 
mitleidenswert vorkommende Berlin 


— 


| 


mendigen. Auch er hat feine feiten 


Preife. Zum Beifpiel Brot 1000 g, 


8—10 fr., Mehl (1 Pfd.) 9—12 
Kr., leifh 35—45 Kr., Butter (1 
Pd.) 60 Kr. und Sped (1 Pb.) 40 
bis 50 Fr., Zuder (1 Pfb.) 15—20 
Kr., Milh (1 Lit.) 8S—12 Ar. 

Eine Preiglifte der Genußmittel 
bietet da3 aleiche traurige Bild. Wäh- 
renb fich bei den Getränken und ben 
Delitatefien, wie Schofolade, Man: 
deln, Rofinen und Feigen die Pretfe 
in ber gleichen Höhe mie bei ung be- 
wegen, ift ber Tabatmangel in Wien 
heute noch genau fo fühlbar wie be- 
reit3 mährend bed ganzen Sriege3. 
Mit 36 Zigaretten oder 9 Zigarren 
muß der Raucher in Wien eine ganze 
Woche Haushalten, fofern e3 
nicht gelingt, no im Schleichhandel 


als eine Stadt, mo Mil und Honig] Zigaretten zu 50 Heller bis 1 Ar. 


fließt, erfcheinen Iaffen. 
Nur 1260 g Brot fommen pro 
E .Moche auf den Kopf der Bevölkerung 
E zu einem Preife von 2,20 Kr. das 
Zaib (1000 g), Weizenmehl ein hal- 
bes Pfund 1,35 Kr., Fleifch, da bie 
amerifanifhen Zufuhren eingeftellt 
find, nur höchft unregelmäßig, fri- 
ſches Fleiſch — man jollte e3 nicht 
für möglich Halten — alle 6 Wochen 
100 g auf den Kopf zum Preife von 
18—20 Kr. das Pfund. An Fett 
werben wöchentlich 120 g amerifani- 
[her Sped ober 60 g Butter und 
50 g Del ausgegeben zu Preifen von 

30 und 54 fr. 

Auch die Kartoffel- und Zuder- 
serforgung ift jchleppend und unre- 
 zelmäßig. Die alten, faft ungenieß- 
- Haren Kartoffeln kojten 1,05 Kr. das 
© Bund, diegrühtartoffeln, fehr fchiver 
I halt, 1,90 Kr. das Pfund. Zuder 
 mifällt wie in Berlin 3 Pfund für 
14 Sage auf die Perfon, ift jeboch 
gewöhnlich feucht bei einem reife 
don 2,55 Ar. für das Pfund. In 
ber Milciverforgung liegen bie Ver: 
- Hältniffe faft senau mie in Berlin. 
Bier find nur felten auf Karten er- 


tie fieht der Eqleichhandel 


| 


und Zigarren da8 Stüd von 3 Ar. 
an zu erwerben. Zu allevem fteht noch 
eine weitere 4Oprozentige Preiser⸗ 
höhung der rationiertenTabaferzeug- 
niffe bevor, durch bie bie Koften zum 
Aufbau neuer Fabrilen in Stein a. 
d. Donau, Wollersdorf und Wien 
gebedt werben follen. Ganz bejon- 
der& troftlos ift die Lage auf bem 
DObftmarkt. Faft die gefamte Pro- 
duftion ift von den Marmelabefabri- 
fen aufgefauft, ba3 wenige, maß in 
ben freien Handel fommt, ftellt fich 
auf den unerfchwinglichen Preis von 
8—12 fr. für ein Pfund. 


ihm! 


Auch die Anfhaffung von Wäflche 
ift faft zur Unmöglichkeit geworden, 
Wenige find nur in der Lage, fich 
aus ben alten zurüdgehaltenen Bes 
ftänden ein Hemb für 80—200, ©os 
den für 24—35, Krammiten für 35 


Sent e8 tief in jede Braft: 

Eines nur ift Glüd binieben, 
Eins: des Innern ftiller Brieden 
Und bie fhuldbefreite Brauft! 
Und bie Größe ift gefährlich, 
Und der Ruhm tft eitel Spiel; 
Was er gibt, find nicht'ge Schatten, 
Was er nimmt, e8 ift fo viel! 


Präſident Wilfon Frank, Col. Houfe 
franf, und nun aud) Gomperd an ner» 
böjer Erihöpfung zufammengebrochen. 
— Die Gefhichhte in Paris Icheint die 
Vertreter unferes Landes dDod arg ans 
gegriffen zu haben, 


Der alte Yofeph Cannon ijt nun auch 
unter die jchledhten Ameritaner geraten. 
Weil er fich erdreijtet hat, Achtung vor 
= Verfaffung unjere3 Landes zu fors 

ern. 


Taft hat vorgeftern in Baltimore er» 
aählt, die Ingufriedenheit und foziale 
nraft feien darauf zurüdzuführen, daß 
die Menfchheit nicht fähig fei, längere 
Beit an den höchiten Spealen feitzuhal- 
ten, mie fie während des Krieges ge— 
herrijcht hätten, -— Wollte der gute 
Mann richtig urteilen oder die Wahrheit 
fagen, müßte er eingejtehen, daß die 
Urjadhe darin liegt, daß die Menfchheit 
gerade in ihren Kdealen betrogen und 
belogen murde. 


An Paris munlelt man davon, Japan 
abe da3 Datum für die Nüdgabe 
Chantung3 an China feitgejeßt. ber 
da Datum iit vorläufig noch tiefites 
Geheimnis. Hit e3 der berühmte Et. 
Nimmerleindtag? 


Das neue Polen hat's fertig gebracht, 
alle Welt fich zu Feinden au madıen. 
Knüpft da an, teo das alte Polen auf- 
gehört! 


Kanada Hat feinen Dantjagungstag 
fhon gefeiert. Sanada bat auch alle 
Veranlaffung dazu; e3 foll ja in der 
Riga der Nationen ebenfo ftarf vertres 
ten fein tie jein mächtiger Nadjbar, die 
größte Nepublif der Welt. 

Ueber da8 Befinden des Präfidenten 
jchreibt Dr. Grayfon einen „Privats 
brief“ und erlaubt aleichzeitig deijen 
Veröffentlihung. Publizität auf Ums 
tvegen! 


bielen fich wideriprechenden bejtehenden 
Heiratögefeken in den verjchiedenen 
Staaten bon einen „meifen” Nichter 
ans Tageslicht gefördert worden. Wenn 
ein Beivohner de3 Staates Wisconfin 
ich in einem anderen Staate verheiras 
tet, wird die Ehe gefeßlich nicht aners 
fannt, folange die jungen Eheleute wicht 
in Wisconjin ben Seiratätoniens bezah⸗ 
Heiraten als Staatsgeſchäfte. 


Wiederum iſt ein neues Geſetz zu den 
) 


len. 


Hafenjtreif, Influengaepidemie, Rafs 
fenriots, Genatsoppofition gegen Frie= 
densvertrag, Automobildiebitähle, Kampf 
um Riga, Soblennot, Opernpreisers 
böhung, Englands Etreiftrijis.... e3 ift 
alles da3jelbe: Deutfche Propaganda. 


Sn Der rheinischen Anduftrieitadt 
Düren , wurden fünfzig Vürger bom 
Striegsgericht zu Gefängnisitrafen bon 
acht Tagen biö zu bier Monaten verurs 
teilt, teil pr beim orbeitragen der 
dritifhen Flagge das Haupt nicht ents 
blößt hatten. Eo mußen die Echweizer 
einmal den Hut des Landvogts Geßler 
grüben. Wa3 dem Landbogt belannts 
lich ziemlich ſchlecht bekam. 


en lauben alles,“ behauptet 
ein Zeitgenojfe. So? Er follte einmal 
berfuchen, jie glauben zu machen, daß 
bequeme Sleider modern wären, dä 
würde er fein blaues Wunber erleben. 


Der maßlofe Angriff des Bundesfe- 
nazors Lohn Charp Williams von 
Miſſiſſippi auf alles JIriſche wird jegt 
durch eine Erklärung des Senators 
Walſh von Maſſachuſetts als nicht be— 
achtenswert hingeſtellt. „Williams be⸗ 
fand ſich in ſolcher Verfaſſung, daß eine 
Erwiderung auf ſeine Aeußerungen 
überflüſſig, erſcheint.“ Gut, wollen's 
mal gelten laſſen. Wenn wir uns je— 
doch recht erinnern, war Williams einer 
jener Trockenheitsfreunde, die für na— 
tionale Prohibition ſtimmten. Waſhing⸗ 
ton iſt ſeit Längerem knochentrocken. 
Dürfen wir fragen, wo und wieſo der 
edle Williams ſich hat die Knochen an— 
feuchten können? 


In ihrer Erwiderung auf die Klage 
der Stadtverwoltung erklärt die Stra— 
ßenbahngeſellſchaft, „daß ſie zugebe, 
der Freibrief ſchreibe während deſſen 
Dauer ein Fahrgeld von 5 Cents vor, 
auch daß ſie ſich verpflichtet habe, nur 
5 Cents und nicht mehr zu berechnen, 
daß eine derartige Verpflichtung jedoch, 
ſelbſt wenn von ihr übernommen, nicht 
bindend ſei.“ Das wollen wir doch ad 


—50 und Tafchentücher für 48—60| notam nehmen damit wir nicht über- 


Kr. (im Dutend) anzufchaffen. 
Schon ein Befuh beim Frifeur 

fommt teuer zu ftehen. Rafieren 2, 

Haarfchneiden 4—6, komplette Be— 


"dienung 12—14 Kr. — fo lauten die 


üblichen Preiſe. 


Die Straßenbahn hat ihren Tarif| iheinlicy zieht 


feßen, ivenn teir "mal wieder fontraft= 
lie Vereinbarungen mit diejer ehren 
werten Sefellfchaft au treffen baben. 
Auch zu den Gegnern des „collective 
bargaining“ fcheint die Gefellfchaft zu 
zählen. ie beitreitet der Etadtver- 
waltung da3 Hecht, im Namen der 
Straßenbahnpafiagiere zu reden. Wahr: 

fie es bor, mit jedem 


auf 60 Heller für biegahrt erhöht, bei) Bafjagier einzeln zu verhandeln. 


den andern Fuhrmerfen genüge bie 
Mitteiluna, dat eine yahrt unter 50 
Kr. überhaupt nicht zu haben it. 
Fahrten in Yuhrmerten zum Heuri- 
gen oder in den Prater often 200— 
500 Kr. Die Preife der Theater 
und Vergnügungslofale find feit dem 
Herbit 1918 um mehr al3 100 Pro- 
zent geftiegen und nicht einmal bie 
einftigen — heut republifanifch ge- 
führten — Hoftheater haben eine 
Ausnahme gemadt. Weberbie3 ber- 
teuern fi) die Pläge um meitere 50 
—100 Broz. durch die Zufchläge der 


Theaterbillett-Bürod, Durch bie al=) 


lein Pläße zu den Premieren ber 
Vorftabtbühnen und ber beiden Nas 
tionaltheater erhältlich ſind. 

in der Koblenverforgung Wiens, 
die im lebten Winter faft zu einer 
Kataftrophe geführt hätte, ift 


Hand in Hand mit der ftändigen| heute noch feine Belferung eingetre- 


Steigerung der Preife aller Qebens- 
und Genußmittel erflettern natürlich 
auch die Preife für Kleidung, Lurus 
und Vergnügungen phantaftiiche Hö- 
ben. Der Berfuch, die SHerftellung 
bon Kleidung bebörblihh zu regeln 
und die MWerkftätten nah Klaffen 
aufzuteilen, ift längft aufgegeben, und 
jeder Schneider hat feinen eigenen 
Tarif. So koſtet ein Sakkoanzug in 
ber Vorſtadt 750 — 1000 Kr., bei 
einem erſtklaſſigen Modeſchneider 
1800—2500 Kr. Das Gleiche gilt 
vom Schuhwerk. Nur die weniger 
gangbaren Nummern ſind 


ten, und es iſt ſeit Wochen weder für 
Zimmer⸗ noch für Küchenbrand Ma— 
terial angemwiefen worden. Selbſt der 
Schleichhandel verſagt in dieſer Hin— 
ſicht. Auch Holz iſt nur zum Preiſe 
von 46 Kr. für 100 Kg. erhältlich. 

Schließen wir unſeren Bericht mit 
der Mitteilung, daß die Gemeinde 
Mien ald Monopolunternehmer die 
PVreife für Elektrizität und Gas feit 
dem 1. 6. 19 um nahezu 300 bez. 
200 Proz. heraufgefegt bat, bann 
bürfte e8 tar fein, daß e3 heute alles 
andere ald eine Luft ift, in Wien zu 


in ben] leben. 


+ 
I 





| 


auch 


„Ein junges Mädchen“ hat uns gleich— 
zeitig „ein Gedicht“ und „ein Rätſel“ 
„au gefl. Verivendung“ eingefandt. Da 
jie die beiden Erzeugnifje ihres pocti- 
Ichen Geiite nicht befonder3 markiert 
bat, befinden wir ung in einer Notlage. 
Mas anfdheinend ein Gedicht fein: joll, 
fommt und rätfelhaft vor, und da, was 
vermutlich „ein Rätjel“ fein joll, reimt 
fi nicht mit der angegebenen Löfung. 
Vielleicht Spricht „Ein junges Mädchen“ 
'mal bei un3 vor. Wir find ftet3 be 


| reit, und von jungen Mädchen belehren 


zu laſſen. 
Am Telephon. 
Die Berliner „Bolfiide Beitung“ 
fentliht folgenden Scherz: 
IH fige am Cchreibtifh. Das Telepbon läu⸗ 
tet und c& entmwidelt fi folgendes Gefpräd: 
&: „Hallo, wer da?“ 


Die Etimme: „Ich.“ 
Ns: „Entihuldigen te, aber wer ift i?* 
Die Etimme: „Ih, Emma” 

IH: „Entfufldgen ie, aber melde 
Emma?” 

Sie Etimme: ‚SG, Emma, beine Frau!” 
Ich: ‚Entfhuldigen Eile, aber id bin gar 
nit berbeiratet.“ 

Die Stimme: „Ab, dann bift bu e8 gar 
nicht?” 

Ah: „Nein, ih bin es nicht!” 

Die Etimme: „Yräulein, warum berbinben 
Eie denn fall?” - 


Auf der Heide, 


Die Sonne geht unter im Rohre 
Goldftrahlend, Mit rafhem Flug 
Streit nad) dem fernen Moore 
Ser Entenzug. - 
Noch zirpte veritedt an der Erbe 
Die Grille. Ihr Lied iſt aus. 
Der Schäfer mit ſeiner Herde 
Zog längſt nach Haus. 
Still iſt's — — in dunklem Kleide 
Von eigen⸗ſchöner Pracht 
Ueber die duftende Heide 

die Nacht .. 


veröf⸗ 
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Gur die „Mbendpolt”.) 
Alabama’s hundertjähriges 


Bubiläum, 


De Soto, ber erfte Europäer, der den Staat 
betrat, — Ein bverfehlter Eroberungssug. 
— Die graufame Ehladt bei Maubtla,— 
Im Miffiffippt berfentt, 


au Der Staat 
Ä Alabama rüjtet 
ich, ein hundert. 


als 

in die 
— und 
- tar „zu deniel- 

ben Bedingungen, unter denen fich 
die 13 Driginal-Staaten zufam« 
mengejchloffen hatten“, mas nad 
Erledigung Tangatmiger Verhand- 
lungen am 14, refa. 17. Dezember 
1819 geſchah. Einftweilen ijt man 
fi über die Aufftellung des Feft- 
programmes nod nicht ganz einig 
geworden, aber fo viel fteht bereits 
feit, daß am KHaupttage große Iim- 
züge ftattfinden follen, in denen die 
hiftoriichen Ereigniffe während des 
verflofjienen Sahrhunderts in fym- 
boltihen Bildern vorgeführt wer- 
den follen. Man wird weit zurid- 
greifen müjfen, 5bi8 zum Kahre 
1540, denn damals, und zwar an 
einem berrlidien Sommertage — 
am 2. Nult — murde der Staat 
Nabama zum erften Male von 
Europäern betreten. Sernando De 
Soto, ein bornehmer Spanier, ımd 
ein gelehriger Schüler des Ent« 
defer& und Eroberer8 von Peru, 
Franecisco Bizarro, unjeligen An- 
nedenfen?, fam mit einem ftatt- 
Iihen Seere, ftarfem Gefolge, und 
wohl ausgerüstet fir einen Erobe- 
rungöfrieg, nahdem er Florida und 
Georgia gefreuzt hatte, nad) Ala- 
bama. €3 dürfte nicht uninteref- 
fant jein auf da3 erjte Erfcheinen 
der Europäer in den Südftaaten, 
die nicht an, der Küfte des Ogeans 
fagen, einen furzen Nücdblidt zu 
tun, um fo mehr, ald e8 der Per- 
fönlifeit ihre8 unerfchrodenen 
Führers nit an großen Charafter- 
jügen mangelte, De Soto hatte 
eine ftrenge Schule in Peru durch. 
gemacht, und aft der graufamen und 
gewalttätigen Unterjohung bed gro= 
ben Inkareiches hervorragenden 
Anteil genommen. Als er daher 
ruhmgefrönt nah Spanien zurüd- 


tehrte, und am Hofe einen glänzen« 


den Einzug hielt, wurde er bon 
Kater Karl V, zum Gouberneur 
bon Cuba und zum Wbelantabo bon 
lorida ernannt. Sm Sahre 1539 
trat er in Begleitung einer ftarfen 
Flotte von neun Schiffen, und 
einem Seere von 600 wohl ausge- 
rüfteten Sriegern die Reife nad 
Cuba an. Auch er—imie alle bama= 
ligen abenteuerluftigen Eroberer — 
Ihmiedete ehrgeizige Pläne, die 
darauf außgingen, in den noch nie 
betretenen, nördlich von Florida ge- 
legenen Ländereien, ein Land zu fins 
den, da8 reicher an Gold fein wür- 
be, als felbft Peru. Er hielt fich 
daher nur furze Zeit in Cuba auf, 
verjtärfte fein Heer auf 1000 Dann, 
und zog nun aus, mit allen nur 
erdenklichen Hilfsmitteln verfehen, 
das neue Eldorado zu durdfor- 
hen. Sn der Tampa Bay ging er 
bor Anfer, wa3 bon den herbeige- 
ftrömten Indianern mit großem 
Mißfallen beobachtet wurde. Als 
die Spanier daher das Land betra— 
ten, kam es zu einem kurzen Schar⸗ 
mützel, denn die Indianer ſuchten 
bald vor den Kugeln der anrücken— 
den Weißen Schütz in den nahen 
Wäldern. Man kann ſich den 
Schrecken vorſtellen, den ein ſpani— 
cher Soldat empfing, als ihm plöß- 
lid einer der fliehenden Indianer 
in Spanifch die Worte zurief: „Sch 
bin ein Chrift, töte mich nicht!” 
Der Gefangene tar. wirklich ein 
Spanier, Sean Ortiz, der vor 12 
Nahren mit Narbaez an einer er- 
folglofen Expedition ing innere 
bon Florida gefangen aenommen 
wurde, Die Gefchichte feiner Net- 
tung bom graufamen Tode am 
Pfahl, und feiner gefühllofen Be- 
handlung während der langjährigen 
Gefangenfhaft würde allein einen 
ergiebigen Stoff zu einer interej- 
ionten Sfiz3e geben. So viel fei 
bier nur erwähnt, daß er während 
ich® Sahre einen Turm bewachen 
mußte, der mitten im Urwald gele- 
gen war, und in dem die Leichen 
der Säuptlinge und ihrer Angehö- 
rigen aufbewahrt wurden. Wilde 
Peitien, Tüftern nach den dort auf- 
geſpeicherten Toten, verſuchten wie— 
derholt einen Einbruch, und Ortiz 
hatte manchen gefährlichen Kampf 
auf Leben und Tod zu beſtehen. 
Für De Soto wurde Ortiz eine ſehr 
wertvolle Perſönlichkeit, denn er 
hatte die indianiſche Sprache 
gründlich erlernt, und fungierte von 
nun an als Dolmetſcher bei allen 
Verhandlungen mit den Wilden. 


Was De Soto übrigens unter 
einer guten Ausrüſtung verſtand, 
das belehrt ein Blick auf die Gegen— 
ſtände, die er außer des notwendi— 
gen Kriegsmaterials mit ſich führte. 
Da waren Handſchellen, Ketten und 
eiſerne Halskragen, um widerſpen— 
ſtige Indianer zu feſſeln, ferner 
Wind- und Bluthunde, um die 
fliehenden Feinde einzuholen und 
zu zerfleiſchen. Aber auch Inſtru⸗ 
mente waren borhanden, um til 
ſenſchaftliche Unterſuchungen anzu- 
ſtellen, namentlich um den Gehalt 
des erhofften Goldes feſtzuſtellen. 
Ferner brachte er eine große La— 
dung von Schweinen mit, deren 
Zahl fi, wie e8 in der Chronik 
heißt, während der langiwierigen 


‚” 


— 


Ueberfehrt ————— 


rika „auf natürlichem Wege“ nahe⸗ 
zu verdoppelte. Da das Schwein 
bisher in dieſem Erdteil unbekannt 
geblieben war, ſo hat erſt De Soto 
es hier heimiſch gemacht. Gerade 
ſo wie in Südamerika erregten auch 
hier die ſpaniſchen Pferde das größ- 
te Entſetzen bei den Indianern, und 
ſie betrachteten den gepanzerten 
Reiter auf ſtolzem Roſſe als ein 
gemeinſames Weſen, als einen zur 
Wirklichkeit gewordenen Centauren. 
Natürlich folgten ſeinem Heerzuge 
auch eine Anzahl Prieſter, da man 
bei all dieſen Expeditionen auf 
Zweierlei ausging, nämlich die 
Wilden zu unterjochen und ſie ihrer 
Reichtümer zu berauben, und ſie 
der chriſtlichen Kirche zuzuführen. 
So grauſam aber auch De Soto in 
Peru unter der ſtrammen Führung 
Pizarros gehauſt hatte, ſo zeigte 
er jetzt, wo die volle Verantwortlich— 
keit des Eroberungszuges auf ſei— 
nen eigenen Schultern lag, ſich doch 
menſchenfreundlicher, und ſogar 
hier und da zur Milde geneigt. Das 
ſchloß nicht aus, daß feine Durd- 
querung der Staaten bi3 zum Mif- 
fiffippi für die dort haufenden In 
dianer jeher verhängnispoll wurde, 
Eine ungeheuere Menge diefer Not- 
häute wurde vernichtet, da3 Gelän- 
de, welches den heutigen Staat 
Alabama ausmacht, faſt entvölkert. 
Das erträumte Gold aber fand er 
nirgends. Unruhig durchſtrich er die 
weiten Prairien und dichten Urmäl- 
der bon Florida, md fam dann nad 
Georgia, wo er an den 1lfern de3 
Savannah Fyluffes Tangeren Nufent- 
halt nahm, und mit mehreren mäd)- 
tigen SHäuptlingen ein Freund. 
Thaft3bündnis fchloß. - An ber 
Nähe des heutigen Silver Bluff 
berrichte die Königin von Savan- 
nah, eine junge und fchöne Anbdia- 
nerfürftin, die den Mdelantado fehr 
freundlih aufnahm. Wie eine 
zweite Semiramis 30g fte ihm mit 
aller erbdentliden barbariſchen 
Pracht entgegen. Auf einem gro- 
Ben Boote, dad aufs Koftbarfte mit 
Blumen, Federn und Fahnen ge- 
Ihmüdt war, faß fie unter einem 
bielfarbigen Baldadjin, von ihrem 
zahlreihen Gefolge umgeben. So— 
bald da3 Boot Iandete, hoben Ttatt« 
liche Indianer den Seffel mit der 
Königin auf ihre Schultern, mäh- 
rend jchöne Nungfrauen ihr Küh— 
ung mit farbigen Webdeln zufädel- 
ten. AI De Soto mit allen Zeichen 
der Ehrfurdt ihr entgegentrat, 
löfte fie eine Herrliche Kette von 
echten Perlen von ihrem Halfe, und 
legte fie iiber die Schultern des 
Spanterd. Dann führte fie ihren 
Saft nah ihrer Hauptftadt umd 
iberhäufte ihn mit Ehren und 
Güte. De Soto Jud fie ein, ihn 
auf feinem Zuge-nah dem Norden 
zur begleiten, wa® natürlich nur 
eine höflihe AUmfchreibung für die 
eiferne Regel feiner ftetS befolgten 
Volitit war, nämlih dad Haupt 
eines Indianerftammtes fo lange als 
Gcifel mit fih zu führen, biß er 
da3 betreffende durchſchritten hatte. 


Der lange Mari durch wildes 
Land, befonder3 wenn die Zufuhr 
von Nahrungsmitteln für die 
Mannihaften, und Syutter für das 
Vieh zeitweife ausblieb, machte fich 
bereit ehr unangenehm fühlbar, 
ald man endlich wieder eine frucht- 
bare Gegend erreidhte, in deren 
Mitte eine anjehnlihe Stadt lag, 
die heute den Namen Nome führt. 
Stier blieb der SHeereszug, durch 
Hunderte von Indianern vermehrt, 
de man al3 Laftträger gepreßt 
hatte, nahezu fünf Wochen Tiegen, 
und jchmelgte in dem Reichtum des 
Landes, Als man Sich zum Mb- 
marjch borbereitete, verlangte De 
Soto vom Häuptling, daß eine An— 
zahl Frauen feinem Zuge beigefellt 
werden follte, wa3 ftürmifche Ent- 
rüftung berborrief. Sn der Stille 
der darauf folgenden Naht madıte 
fi) die ganze Bepölferung aus dem 
Staube, umd verfrod fi im Ge- 
jtriivp de3 nahen Urmaldes. Te 
Coto war wütend, und vergak bei 
diefer Gelegenheit feine früher ge- 
übte Nachſicht und Nitterlichkeit. 
Mit 60 fehmer bewaffneten Kava— 
lieren zerftörte er die Stadt, und 
durchſtrich mordend und ſengend 
das angrenzende Land. Nachdem 
dann der Friede wieder hergeſtellt 
und eine Anzahl Indianer als 
Laſtträger gewonnen worden, zog 
man weiter und betrat im Juli 
1540, nachdem der Cooſa Fluß 
überſchritten worden war, das 
jungfräuliche Territorium von Ala— 
bama. Mit beſonderer Herzlichkeit 
wurde er dort von den Indianer⸗ 
häuptlingen willkommen geheißen, 
mit großen Zeremonien in ihre 
Hauptſtädte geführt, und ihm ewige 
Freundſchaft angeboten. Nament—⸗ 
lich bezeigte ihm der Häuptling von 
Cooſa, ein noch junger Mann von 
26 Jahren, alle nur erdenklichen 
Ehren, und ſtellte ihm ein weites 
Terrain, das er ſich ſelber auswäh— 
len ſollte, für die Begründung einer 
ſpaniſchen Kolonie frei zur Verfü— 
gung. De Soto überlegte ſich den 
wohlgemeinten Vorſchlag, ſchlug 
ihn aber zu ſeinem eigenen Unheil 
aus. Der unſelige Drang, die er— 
träumten Goldfelder doch noch auf— 
zufinden, trieb ihn immer weiter in 
ſein Verderben hinein. Auch dieſer 
durch befondere Tugenden audge- 
zeichnete Häuptling mußte e3 ich 
aefallen Iaffen, ala Geifel mitzu- 
wandern, und diefe gewalttätige 
Entzichung feiner Freiheit erfüllte 
feine Stammedgenofjen mit unaus- 
löfhlihem Halle gegen die Spanier. 
Erft mehrere Monate fpäter, al3 der 
Heereszug den Tallapoofa gefreuzt 
hatte, wurde ber Häuptling von 
Eoofa, mit Gejchenten reich bela- 


\ 


ftanden, nebenbei bemerkt, meiſtens 
aus Billigen feidenen Stoffen, fo- 
teie einigen Geiwehren, mit denen 
die Indianer aus Mangel an Muni« 
tion nidt3 anderes anzufangen 
mußten, ald sie zu Deforations- 
zwecken bei Feſtlichkeiten zu verwen— 
den. Die Gegenſtände dagegen, die 
man als Gegengeſchenke empfing, 
hatten weit reelleren Wert. An der 
Küſte von Georgia war die Perlen— 
ſiſcherei ſtark im Schwunge, und 
lange Ketten oder gar Kiſten voll 
dieſes wertvollen Schmuckes wurden 
den Spaniern überreicht. 


Jetzt hatte man eine Stadt er— 
reicht, die dem Häuptling Tusca- 
loofa gehörte. Sie war e8, wo or- 
tuna, die bisher De Soto freundlich 
gefinnt geiwefen war, fi von ihm 
obmwendete.” Die Stadt führte den 
Namen Caſiſta, wahrſcheinlich das 
heutige Autoſe, war gut gebaut, 
und der „Palaſt“ des Häuptlings 
reicher ausgeſchmückt, als es ſonſt 
die Gewohnheit war. Als der Ge⸗ 
ſandte De Sotos vor den Häupf- 
ling geführt wurde, der mit grellen 
Farben bemalt war, fand er einen 
ſehr kühlen Empfang. Auch al 
De Soto ſelbſt erſchien, ließ ſeine 
Begrüßung an Herzlichkeit viel zu 
wünſchen übrig. Mit gewiſſem 
Widerſtreben ging Tuscalooſa ihm 
entgegen und befleißigte ſich in fei- 
ner Anrede einer Kürze, die merf- 
würdig gegen die jonjtige blumen- 
und phrafenreihe Spradhe der In⸗ 
dianer abſtach. „Mächtiger Häupt . 
ling,“ ſagte er, „ich heiße Dich will⸗ 
kommen! Ich grüße Dich, wie ich 
einen Bruder begrüßen würde! 
Mas ich zu jagen habe, Fan in we⸗ 
nigen Worten gefchehen. Ich bin 
Dir dankbar für die Dinge, die Du 
mir gefandt haft, hauptſächlich de3« 
halb, meil fie einjt ir gehörten! 
Xeßt bin ich bereit zu hören, wie ic) 
Dir dienen fann!* Zwei Tage ber- 
lied De Soto in diefem Plate, 
dann entfchloß er fich, weiter nad) 
Meiten zu ziehen. Der Häuptling 
mußte ihn begleiten, und um fchnel- 
Ier’vorwärt3 zu fommen, hatte man 
beichloffen, den Andianer auf ein 
Pferd zu feken. Da er aber unge 
wöhnlich groß war, fo fand man erit 
nad) langem Suchen ein hodhgebau- 
tes und ſtarkknochiges Laſtpferd. 
Aber auch jetzt noch ſchleiften die 
Füße des Indianers faſt am Boden. 
Der Marſch war mühſam genug, 
und Tuscalooſa andauernd in übler 
Laune. Häufig hielt er mit ſeinen 
Indianern geheimnisvolle Geſprä⸗ 
che. Als verſchiedene von ihnen 
ſpurlos verſchwanden, ſchöpfte De 
Soto Verdacht, daß ſein rothäutiger 
Genoſſe irgend einen Hinterhalt 
plante. Auf ſeine Frage, wo die 
Indianer geblieben wären, erhielt 
er die zurückweiſende Antwort „Ich 
bin nicht ihr Aufſeher!“ Endlich — 
es war der 18. Oftober 1540 — 
erreichte man die Hauptitadt Mau- 
bila, — nit mit Mobile zu ber- 
wechfeln — am Vereinigungspunfte 
der Flüffe Nlabama und Tombigby 
gelegen, wo heute die Ortichaft 
Ehoctow Bluff fi ausbreitet, Eine 
geräumige, ftarf befeftigte Stadt 
mit 80 foliden Häufern und einem 
großen Marktplr ge. Mit Tanz und 
Muſik wurde Zer Häuptling und 
jein fremdländifher Gaft empfan- 
gen, doh Faum hatten beide auf 
einem erhöhten Ruhefig Plab er- 
griffen, als Quscaloofa verlangte, 
bon der läſtigen Ueberwachung be— 
freit zu werden. De Soto machte 
Ausflüchte, erfannte aber den Ernit 
des Nugenblides, al Xean Ortiz zu 
ihm trat und ihm erlärte, dab in 
den Käufern der Stadt etwa 10, 
000 Friegerifche Indianer verfteckt 
gehalten mürden. De Soto ver- 
fuchte, den Häuptling für fich zu ge- 
winnen, trat lächelnd auf ihn zu, 
und bot ihm freundſchaftlich die 
Hand. Tuscaloofa aber warf ihm 
einen Vi voll tiefiter Verachtung 
zu, Fehrte ihm den Rüden zu, und 
fchritt fchnell in fein Saus. Sm 
felben Augenblid ftürzten tampfge: 
riiftete Indianer auf den Marft- 
plag, und mit den Worten: „Räu. 
ber, Diebe, Mörder!” begannen fie 
ihre Pfeile auf die Fremden abzu— 
(diegen. Der Kampf, der num folgte, 
und mit unfäglicer Verbiffenheit, 
Wut und Graufamfeit geführt wur- 
de, währte volle neun Stunden. 
Mit mwechielndem Glüde! Einmal 
aus der Stadt vertrieben, kehrten 
die racheſchnaubenden Indianer im- 
mer twieder, und auf beiden Seiten 
wurde ein furdhtbares Blutbad an- 
gerichtet, Die nadten Indianer, 
nur mit Pfeil und Bogen bewaffnet, 
mußten fchliehlicy den gepanzerten 
Cpaniern, die ihre Feueriwaffen 
und Echwerter nur zu wohl zu ge- 
brauden mußten, endlich meiden. 
82 Spanier waren im Sambpfe qe- 
blieben, und 45 Pferde getötet tvor- 
den. Das Heer der Nndianer war 
faſt volljtändig aufgerieben mwor- 
den. Alles Gepäck, alle Inſtru— 
mente, Bücher und Arzneien, alle 
Perlen und Prachtgewänder der 
Prieſter, alles Mehl und aller 
Mein waren in den Flamnten um- 
sefommen, al3 die Stadt an allen 
Enden von den fliehenden India- 
nern angezündet wide. Nad) füh- 
ler Verehnung der Siftorifer find 
in biefer erften mirflichen Schlacht 
auf dem Boden von Alabama gegen 
6000 Indianer getötet worden. Der 
Häuptling Tuscaloofa wurde zwar 
nicht unter den ‚Gefallenen gefun- 
den, da er aber verfchtwunden blich, 
fo nimmt man an, baß er in den 
*lammen feinen Tod gefunden hat. 
Dog Kammer unter den Spaniern 
mar groß. Die meiften VBerwunde- 
ten ftarben aus Mangel an Medizin 
und wmgenügender Behandlung. 
Nur ein einziger Arzt, und noch da- 


zu ein biutjumger und ımerfaßeener, 
war dem Gemehel entgangen. 8 
fehlte dem Heere an Allem, am Nah⸗ 
rung und Lagerftätten — ja fogar 
die Spielfarten, welde den bem 
Glücksſpiele ſtark ergebenen Solda⸗ 
ten überallhin begleiteten, waren 
verbrannt. Ein findiger Kavalier 
ichnitt aus. Pergament Karten und 
bemalte fie, und diefe® Spiel wan- 
derte feitdem bon einer Hompagnie 
jur anderen. 

De Soto dadhte nun jtarf daran, 
nah Ochus — dem beutigen Pens 
facola — zu wandern, weil dort, 
iwie er mußte, eine fpanifche Ylottille 
bor Anfer lag, und auf feine Be- 
fehle wartete, Aber auch feine 
Dffiziere und Mannfdaften, die des 
ruhmlofen Herumziehens herzlich 
müde geworden waren, fegten alle 
ihre Hoffnungen auf Odhus. Wäre 
diefer Hafenplag erft erreicht, dann 
fönnte fie feine Macht der Welt 
mehr dazu beitimmen, diefe® Aben- 
teuerleben weiter zu führen. Und 
fie flüfterten und intriguirten, und 
Ihmiedeten mweittragende Pläne, die 
alle darin gipfelten, De Soto im 
Stihe zu lafjen und nad) Meriko\ 
zu entweichen. De Soto merfte fehr 
bald, dab ein aufrührerifcher Geiit 
ih feiner Truppen bemädhtigt hat« 
te, und um ſich Gewißheit zu ber- 
haften, ftrid) er in Verkleidung an 
einem dunflen Abend im Lager um- 
ber. A er an die Sütte des 
Schatzmeiſters kam, überhörte er 
eine Unterhaltung, die ihm die volle 
Wahrheit enthüllte. Am nächſten 


Morgen erklärte er, dab er feinen” 


Plan aeandert habe, daß er nicht 
nah Odu3 wandern, fondern die 
Richtung nad dem Miſſiſſippi ein⸗ 
ſch en würde. „Und,“ fügte er 
mit Entſchloſſenheit hinzu, „dem 
erſten Mann, der ſich weigert, mit 
mir zu gehen, jage ich eine Kugel 
in den Kopf!“ Und nun begann 
ein Leidenszug ohne Gleichen! Be— 
ſtändig von Indianern verfolgt, 
die „Rache für Maubila“ geſchwo⸗ 
ren hatten, in beitändige Schar- 
mützel vermwidelt, und dem Mangel 
en Nahrungsmitteln nur zu häufig 
eußgefegt, erreihte man im Mat 
1541 den Miffiffippi, den „Bater 
der Gewälfer“, Mühfam fchleppte 
fi} da8 Seer, das bedenflich zufam- 
mengefchmolzen war, nod) ein gan- 
3e8 Sahr am Ufer de3 Stromes 
entlang, bi8 De Soto enblih am 
Ausfluß des Arkanſas Fluſſes in 
der Stadt Guachaya Halt machte. 
Hier wollte er Boote zimmern, um 
auf ihnen die Rückreiſe nach Cuba 
anzutreten. Doch ſeine Kräfte wa— 
ren aufgebraucht, ein hitziges Fieber 
erfaßte ihn und nad) Furzem Tode:- 
fampfe ftarb er im Mai 1542. Cr 
follte fein Raterland nicht mwieder- 
fehen, ja felfft feine Leihe follte 
nicht, wie er e3 oft gewünfdt hatte, 
in gemweihter Erde ruhen. 

Es ik oft die Bermunberung 
ausgefprodien worden, dab Bi 
Mannen De Sotod iben Mibrer 
im Miffiffippi derjenft haben, Der. 
Grund dafür war aber, wie $ 
gehende Nadforfdjung ergeben hat, 
ein fehr triftiger. AS nämficdh De 
Soto einft einem Indian g 
gegenübertrat, fragte ihn dieſer, 
woher er ſtanme? Der Spanier 
zeigte mit ſtolzer Handbewegung 
auf die Sonne und antwortete: 
„Dort ift meine Seimat! Der Son- 
nengott ift mein Vater!” Das 
glaubten die aberaläubtfhen In · 
dianer ihm aufs Wort, und er— 
wieſen ihm göttliche Ehren. Es 
wãre daher zum Nachteii der Zu— 
rückgebliebenen geweſen, hätten fie 
die Rothäute die Leiche De Sotos 
fehen laſſen. Ein Abköemmlng 
Apollos fonnte nur durd) die Lüfte, 
hinauf zur Sonne, die Erde ver- 
laffen! Sie verfteten alio die 
Xeide umd erzählten den nachfor⸗ 
ſchenden Indianern, daß De Soto 
zur Sonne geeilt ſei, und binnen 
— wiederkehren würde. In der 
Nacht aber höhlten ſie einen Baum— 
ſtamm aus, legten den Toten hin— 
ein, befchiwerten den Sarg mit 
Sandfäden, und berfenften ihn im 
Miffiffippi. Während er dort, in 
den feuchten Armen Neptuns von 
feinen Strfahrten ausruhte, ſchau⸗ 
ten die Indianer zur Sonne und 
fagten: „Sm feuer de3 Tagesge- 
ftirng manbelt unfer Freund, und 
blidt auf ums herab! ‘Er ift in 
Wahrheit ein Bruder unfereg gro. 
Ben Geijtes!” 

Eo tar er der erite Europäer, 
der diefen mächtigen Fluß erblickte, 
der an feinem llfer für immer die 
Mugen flog und, der in feiner 
Tiefe ein Grab gefunden hat! Die 
Surücbleibenden, unter der Yühs 
tung bon Moscofo, begannen mit 
Eifer den Bau der Schiffe, aber erit 
nad; einem vollen Kahre Fonnten fie 
die Seimretfe antreten. Von den 
1000 Sriegern lebten nur noch 320. 
Fünfhun aven ließ man am 
Landungsplatz zurück, aber 100 In— 
dianerinnen wurden mit einge⸗ 
ſchifft. Ohne weiteres Mißgeſchick 
erreichten ſie die mexikaniſche Küſte, 
gelangten nach Vera Cruz, und 
wurden vom ſpaniſchen Vicekönig 
nad Merico City geladen, wo fie 
herzlich aufgenommen wurden, und 
jih von ihren Iangjährigen Stra- 
pazen endlich erholen Fonnten. Be- 
fondere® Intereſſe erregten bie 
hönen Indianerinnen, die bei Ho- 
fe vorgeitellt, und bald von bor- 
nehmen fpanifchen Kavalieren als 
Gattinnen heimgeführt wurden. Co 
viel für heute aus der Geldichte 
Mabamas. Ein ander Mal mehr! 

Paul Granbomäti. 
—— 

* Mer fein Grunbeigentum ver⸗ 
scufen will, erreiäht fänell Emm 
Zwechk durch eine tleine 
der „Abendpoß 
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Tobesanzeige. 


‚Greunden und VBelannten die trau 

tige Nachricht, dab meine geliebte Gat- * 

tin und unfere liche Mutter 
Minnie Koriste (achr, Teage) 

am 18. Sftober enticlafen ift. Die | 

— findet ftatt am Mitttoodh, 

den 22, DIt., um 2 Uhr, vom Trauer» | 

baufe 1428 "Edgemont Ade,, um balb 

3 Uber nad der ep..Iuth. Smmanuels 

Kirche, Afhland Bivp. und 12, 

bon da mit Autos „nad Eoneor diadried⸗ 

hof. Um ſtille Teil nehme bitten die 

trauernben Sinterbliebenen 

Guſtav Korigke, Gatte Hermen, Frank, 
Edward, Gesrge, Mrd. ©. Mudıer, 
Dir. ©. Noncl, Vird, GC. Munro, 
Kinder. Mıs. Ida Herrmann, Cchives 
ſter. modi 


Todebanzeige. 

Allen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſer geliebter 
Sohn und Bruder 

Mathias F. Mathehy 
am 20. Eltober 1919 im Alter von 20 
Sabren nad langem fhtweren Leiden 
berf&ieden iit, Beerdigung amMittiwoch, 
den 23. Lltober 1919, um 9:30 vorm., 
dom Haufe ber Eltern, 219 Weſt 59, 
Str, nah der ©t. Martins Kirche, 
59. und Princeton Str., und von dori 
mit U uton nobile zum &t. Marien Got: 
te2ader, Die trauerndenHinterblichenen: 


John Matbeb, Vater.2onife Mathen, 
Mutter, Gatoline Anftus, Mary E. 
Mathen, Ehweltern, Guftav Mathen, 
Bruder, 


Todedanzeige. 


— und Belannten die traurige Nach⸗ 
daß mein lieber Sohn und unſer ep 
Arthur Benning 
(Zohn des berfiorbenen Albert Benning) 
tur Alter don 24 Sabren nah lanacm Ichiwe- 
n Leiden felig im Herrn entichlafen ift. Die 
Aeerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
Ditober, um 2 Uhr 30 nadım. 
baufe, 4461 Keofut de., nah dem Concordia 
Gottesader, Um ftille Zeilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Bertva Venniug, Mutter.Baul, Bruder, Min- 
nie, Cchiwefter, Fred Bohlman, Echiwager. 
Aojie, Schwägerin. 
Regen Eige telepboniert: 


den 22 
bo Trauer 


Srping 3348, 


Nun baft dur audgelitten, 
Die Schmerzen find vorbei 
G3 Wwinft Dir Frieden drüben, 
Der Geiit, der ift nun jrei, 
Gott bat dich beimgerufen, 

Er madet alle gut 

Und aud die lieben Deinen 
Nimmt er unter feine Hut! 


— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß mein geliebter Gatte und unfer guter 


Vater 
Hermann Bedert 
achorben #t. Weerdinung findet ftatt am 
Mittwoch, den 22. Eltober, pımft 9 Uhr mor—⸗ 
acnd, dom Trauerbaufe, 2438 Lowell Abe: 
me, nad der Rbilomenasfirhe, wo ein feier: 
liches Reauiem Hochamt zelebriert wird, bon 
da mit Autos nad dem Et, Sofeybs Gottes: 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Eltzabeth Bedert, ach. Dold, Gattin. Fyreberid 
9, Emiy &., Jelfie 2, und Frau Diana | 
Pfaff, Kinder. modi | 
Todesanzeige. 
Freunden unb Belannten die traurige Nah 
Pr dab mein geliebter Gatte und unfer, gu» 
r Vater und Eticjbater 


Frederick Hock 


| 


| 


| 
| 


am 19. Dltober, mittags 12 Ubr, geftorben ift. | 


um-2| 
X Melt | 


Veerdigung findet ftatt am 
Uhr nad, vom Trauerhaufe, 1251 
101, Place, nah ber dbeutinen ebvang. Zions- 
Kirche, 100, Eir. und Throop Ave, bon ba 
mit Muto8 nad dem Pit, Greenivood Friedhof. 
Sie trauernden Hinterbliebenen: 
ba Hold, Gattin. 
Walter Hol, Kinder, Louife Lanbed, Ru 
dolph G. und Alfred F. Schulz, Etieffinder. 
mobi 


Mittwoch, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trauri 
richt, daß meine geliebte Gattin un 
liebe Mutter und Schweſter 

Vaulina Meher, geb. Rod, 

im Alter von 48 Jahren und 9 Monaten felig 

im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findel 

ſtatt am Mittwoch, den 22. Oltober, um 1230 

Uhr, vom Trauerbaufe, 2510 Ardher üde,, nad 

der Preieinigfeit3:Mirhe an 31. Er. und 

Lowe Abde,, von da mit Autod nah dem Wald- 

heim Friedhof. Um ftille Teilnahme bitfen die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Louis Micher, Batte, Walter Meher, Sohn. 
ran ©. 3. Walter, Toter, &. Y. Walter, 
Shwicgerlobn. Sohn ©. No, Bruder. Nebſt 

Verwandten. modi 


unſere 


Todedanzeige 
Freunden und Peranrten bie traurige Nad | 
richt, daß uniere liebe Mutter unb Echweiter | 

Anna Maria Nuhn, neb. Trinkler, 
(geb. in Trier, Keutfland) 

Gattin des berit. Nicholas Kubn, geitorben Ht, 
Beerdigung findet Tiatt am Mittwoch, den 22. 
Dftober, um 8:30 morgens, bom Trauer 
baufe, 1721 Yarın Mbe., nad der Et. Alphon- 
fus Kirche, von da nah dem Ct. Ponifazius 
Gottesader. Die trauernden Hinterblichenen: 
Sohn, Nicholad, Michael, Matbew, Yoieph u. 
Anna Aubn und Frau De Allely, 

Kinder. Nicholas Finkler, Bru 
Mitglied des Alphonſus Zweiges * ii 
=. 0. 8. i 


Kreunben und Pelannten bie traurige Nadı- 
ticht, dab umfere liebe Zodter und Echwelter 


Alma Schroeder 
am 19, Oltober im Alter von 20 Sabren ge 


fiorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 22. Oftober, um 2 Uhr nadm,, 
bom TIrauerbauie, 2549 Walton, nad ber 
eb. luth. Bethania⸗Kirche, Ecke von Cortez und 
Modivell eir,, von da nad dem Concorbia- 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Kerr und grau lltiom 3. Schroeder, El» 
tern, Alfred, Gertrude, Emma, Billiam 
und Serbert, Geihwifter, Ä 
mobi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Hubert Schmitz 
eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
— den 22. Oltober, um 9 Wbr mor- 
gens, dom_ Zrauerbaufe, 2622 Normal Ape., 
ao der St, Antonius Kirche, vo ein Re 
auiem Hohamt zelebriert wird, von da nad 
desı Yabıbof an 47. Sir, und dann per Eis 
fenbahn nah dem Et, Marien Gottesader, Die 
trauernbe Gattin: 
Mary Edimig. 


Fitte Feine Blumen. — Wegen Ausfunft te 
Iepboniert: Stewart 460. mido 


RR? anzeig.- 


freunden und Belanuten bie traͤurige Nad⸗ 
richt, daß unſere vielsen iebte Mutter, Schwie⸗ 
germutter und Großmutter 

Barbara Mueller 

ei 9. Oftober im Alter von 69 Nahren felin 
in Er n entiälafen ift. Veerdigung findet | 
ſte nit am Mittwod, den 22, Lt. um 9:30 mor» 
fi us, bom Zrauerhaufe, i723 Bine Etr., — 
r € don da nad dem | 
Et. Joſephs Gottedader. "Um ftille Teilnahme | 
bitien die tranerndben Hinterbliebenen: 
Emmweiter M. NRofalia, ran Elizabeth Lelting, 

Nicholas Mueller, Kinder. Beter — 

Schwiegerſohn. Nebſt Enlellindern, modi 


Todesunseige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß mein geliebter Gatte und unfer 
licher Vater 

Veter Betty, 


Oltober, um 9330 Uhr, 
8027 S. Salfted Str., 
Everareen Friedhof. um ftille Zeilnabme | 
hitten die trauernden Hinterbliebenen 


Lena Beth, ach Heimann, Gattin. Eifie und | 
Rot, $tinder. Mebit Werivandt en. 


mit Autos 


Todesanzeige. 
Freunden mb Pelannten die traurige Nac: | 


richt, dab unfere licbe Mutter und Chhweiter 


Erneitine Sartman, 
Gattin des verſt. Rudolph Hartman, am 18 


Todesanzeige. | 
| 


e sus. | 3 T 


1 
1 


| 


bom Xrauerhaufe, | 
nad bem 


Oltober geſtorben iſt. Beerdigung findet Ttatt | 


am Dienstag, um 
bau fe 1812 Nortb Kildare, 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Grau G. Minion, 


Hartman, Kinder, Erneft Gatpner, Bruder. | 


2 Uhr nadım,. vom Trauer» | 


mit Autos nad | Gonnta; 
| Im. 
Fred, John umd Emma | 


EMuelhogfer a Son 


Leichenbeit ftatter 


Reelle Bedienung. 
8 Belmont Ave- Tel. 2ale Biew CS 
CiybournAve- 


ze, »iverieg 2000. 
>. indiamapsis 


Todesanyeige, 


Belannten bie traurige 2 
dab mein gelichter Gatte und unfer 


Otto —* 

im Alter von 52 Jabreuf nach Eweren Leiden 
ſelig im Seren entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mitimoh, den 22. Oltober, 2 
; Uhr nahım,, vom Trauerbaufe, 2659 Welt 22. 
Place, bon da nah dem Koncordia Gotte®- 
ader, Um ftille Teilnahme bitten die trauern. 
den Hinterbliebenen: 
Vertha Huebner, geh, Rofenbaum, 

Edna Tahlman, Gertrude, 


Glarence and | 
un Kinder, Arthur Tahlman, Cchivies 
o 


Wegen Auskunft telephoniert: Canal 2659. 
modi 


Freunden 
richt, 
Yaler 


Gattin. 


Dankſagung. 


Hiermit fpreden wir umferen vielen $reuns, 
den, Nabbarn und den Anageftellten der Bud 
Company) unferen berzlichften Danl aus für 
die uns anlähklid des Hinſcheidens unſeres ge⸗ 
liebten Eohnes 

Dttf 


ertwiefene Zeilnahbme fowie für die präditianen 
Dlumenfpenden, Pie trauernden SHinterblies 


Denen: 
Garl Schwaiger und Gattin, 


Sur Erinnerung 
an unfere einziggeliebte Toter und 
Schweſter 
Caerie Riemensperger, 


welche heute vor einem Jahr, am 
Olt. 1018, ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 


Pl 


20. 


Sn der frübften QWlüte deines Lebens 
Canlft bu in das ftille Grab: 
Menichenbilfe war vergebens, 
Denn ber Echöpfer rief dich ab, 
Schon ift ein Jahr dahingefloſſen 
Ceit jenem fhweren Echredenätag, 
Mo du dom Tode wurdeit wegaerafit, 
Ob wie plötzlich mußteſt du ſcheiden 
Von uns, die wir dich ſo ſehr geliebt, 
Und alles Ceufzen und alles Kiagen 
Gab und ' die Geliebte nicht zurüd, 
Du warſt geliebt in treuer Liebe, 
Geadtet aud im Freundentreis, 
Wir wandeln oft nach jenem Orte, 
Wo Ruhe iſt auf dieſer Wolt, 
Und fhmüsfen deinen Grabeshügel, 
Der deinen Leib umſchlungen hält. 
Die Sonne geht auf und nieder, 
Doch unfere Carrie lehrt nicht wiedet. 
Eübe NRube fei ewia bein, 
Bergeifen follft bu niemal3 fein, 


Gewibmet bon deinen liebenden El⸗ 
tern, Brüdern und Großmutter Mrd, 
E. Aubn, 


! 


Hilfe für Die Stahlarl eheiter, 


Die Ausjtändigen Halten ang, jagt 
John Fispatrid. 


Bermittlungim fyärbereigewerbe 


Die Vorboten de8 Kohlengräberaußitan- 
ded. — Truppencinmifhung im New 
Yorker Echiffsverladerftreif verbeten. 
— Ansftändiger in Chicago geihoifen. 


Eine große Zahl angloameritani- 
her Kanzeltebner und die Schrift: 
leiter vieler angloamerifanifcher Zei⸗ 
tungen arbeiten im Intereſſe des 
Stahltruſts, um dieſem in der Nie— 
berwerfung be3 Auzftandes durch 
Beeinfluffung des PBublitums zu 
helfen, erklärte John Fikpatric.,Präs 
fident des hiefigen Gewerkſchaftsver⸗ 
bandes, geſtern nachmittag in der 
Verbandsſitzung. Der Stahltruſt 
beffe, die Arbeiter auszuhungern, der 
Plan werde aber nicht gelingen. Der 
Redner forderte daher alle Gewert: 
Thaftler zu freiwilligen Beiträgen 
zur Unterſtützung der kämpfenden 
Kameraden auf, damit dieſe und ihre 
Angehörigen nicht Hunger leiden 
müßten. Es ſei unwahr, wie die 
dem Stahltruſt ergebenen Zeitungen 
ſchrieben, daß der Ausſtand ſo gut 
wie vorüber ſei, denn die Ausſtändi— 
gen ſeien heute um 50 Prozent ſtär— 
ker als am erſten Tage des Ausſtan— 
des, als 279,000 Mann die Arbeit 
niederlegten. Der Stahltruſt bedie— 
ne ſich aller erdendlichen Mittel, um 
den Kampf zu gewinnen, und ſende 


, eeine Unmenge falſcher Berichte über 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Tochter u. Schweſter 
Elſie Schlamp, 
welche heute vor einem Zahre, am 20. 
Oltober 1018, geſtorben iſt. 
Auf einem fernen Friedhof, 
Wo grüne BVäume ſtehen, 
Ruht unſ're licbe Elſie, 
Sie mußte bon uns ach’n 
Ein Jabr ift nun verfloffen 
In Dammer und in Cchmers, 
Wir fönnen Dich Hit dergeffen, 
Es bridt uns jalt Dad Herz, 
Zu fhmerslih war für uns bein 
Scheiden, 
Zu bitter dein zu früher Tod 
Du gingſt von uns, doch biſt Su nicht 
vergeſſen. 
Die Sonne gebet auf und Neder, 
Doch ıumfere liebe Elfie kommt nicht 
wieder. 
Nubefanft! 


Gewidmet bon deinen trauernden Eltern 
—— und Eliſabeth Schlamp nebſt 
zruder. 


Zur Erinnerung 


In wehmütiger Erinnerung gedenlen wir ber und Reiniger. 
Julius, Fred, Arthur und heute des Todestages meines geliebten Gat— 


ten und unſeres guten Vaters 
Guſtav Jaler, 
geſtorben am 20. Oltober 1018. 


Still ruhet dein Herz, du biſt geſchleden, 
Der Sand, eutfield der Manderftab, 
Du ſchläfeſt nun in Frieden 
u nd alde beine Leiden bedt da8 Grab, 
D Tönnt’ ich di noch einmal drüden 
${ns Her;, mein Gatte, lieb und traut, 
No einmal dir ins Auge bliden, 
Und laufen deiner Etimme Laut, 
No einmal ftreidhen deine Wangen 
Und balten beine liebe Sand, 
Wie bat mein Hera an bir achangen, 
Sh bin au deinem Grab gegangen 
Ieoft fuhend, den id) do nicht farb, 


Gerwibmet bon deiner trauernden Gattin, 
Kindern, Frieda und Hilde Jaler. 


rn 


Zur Erinnerung 


In tiefer Trauer gedenfen twir heute der | ZU 
aͤlteſten handsvorſchriften in Unterhandlun— 


Todestages unſeres 


Sobı 105 


dielgeliebten 


Sohn Winfe, 
welder vor einem Dahre, ant 20, Oltober, l 

Franlreich geltorben ift, 
Heut ift ein Jahr vergangen, 
Da du, Geliebter, von uns gingft, 
Mit Schaudern denken wir der Etunde, 
Da Wir bon deinem Tode hörten, 
Der Thränen, ad, find bie eollen 
In dieſem einen Jahr um dic. 
Cie nabmen dih au8 deiner Heimat 
&ie Ihidten dich in fremdes Land, 
Ro du den bilt'ren Tod fanbeft. 
Doh du rubjt fanft nun unter Bäumen, 
Dein armes Herz ift rubia num, 
yü e Dich fhlänt Teine Cterbeitunde, 
Dich dedt die fühle Erde nun zu, 


Die tiefbetrübten Eltern Zohn und Emma 
zu und Geſchwiſter Edward, Elfrieda und 
red. 


Sur Erinnerung 
an ıunferen geliebten Eohn und Bruder 
Adolf Biff 
melder 1m beute bor einem Dabre, am 20, 


nebſt Ihre VBerbandsgefeke ändern.“ 
wurde dann mit allen gegen eine | 


die Qage aus, bezichtige die Gewert- 
ſchaften auch, Syndikaliſten und J. 
W. W. zu ſein, und ſelbſt General 
Wood ſei auf deſſen falſche Angaben 
hereingefallen, „wie ein Schaf“. In 
Pennſhlvanien ſei es den Ausſtändi— 
gen ſogar unmöglich geweſen, einen 
Anwalt zu heuern; dort ſtünden alle 
Anwälte in Dienſten des Stahl— 
truſts. 

Scharf trat Präſident Fitzpatrick 
ſpäter auf, als die Färber und Rei— 
niger verlangten, daß 75Reinigungs⸗ 
und Färberfirmen auf die „ſchwarze 
Liſte“ geſetzt würden, ein Vorſchlag, 
geoen den bie Ablieferungsfahrer 
diefer Firmen Einwand erhoben; 
dieſe beſchwerten ſich aleichzeitig, daß 
fie von’den Ausſtändigen beſchimpft 
worden ſeien. Sekretär Nockels und 
andere Vertreter von Gewerkſchaften 
unterſtützen die Forderung der Fär— 
„Dieſe“, ſagte 
Herr Fitzpatrick, „ſind ſeit neun Wo— 
chen im Ausſtande begriffen, aber 
erit feit vierzehn Tagen Mitglieder 
des Gewerkſchaftsverbandes. Gie 
haben aber bisher den Gewerkſchafts— 
vorſtand noch nicht erſucht, womög— 
lich den Ausſtand zu ſchlichten. Sie, 
meine Herren, haben mich zu Ihrem 
Präſidenten gewählt, und ich werde 
Ihre Geſetze durchführen. Paßt Ih— 
nen dies nicht, ſo müſſen Sie einen 
anderen Präſidenten erwählen, und 
Es 


Stimme beſchloſſen, den Vorſtand 
ermächtigen, gemäß der Ver—⸗ 


gen einzutreten, um den Streik wo— 


"| möglich friedlich zu ſchlichten. 


Der internationale Gewerkſchafts— 
verband hatte den Freibrief von acht 
hieſigen Fleiſcharbeitergewerkſchaften 
widerrufen; wegen Ueberhäufung 
mit anderen Geſchäften hat der Vor— 
ſtand des hieſigen Gewerkſchaftsver⸗ 


bandes ſich noch nicht mit der Sache 


| 


befaffen fönnen, wie Gefretär 
Nodels erflär... 
Der drohende Kohlengräberausftand. 
Allem Anschein nad) werden die 
Weichkohlengräber desMittelweſtens 
am 1. November die Arbeit einſtel— 
len, da die Verhandlungen in Waſh⸗ 


ington unter Vorjik von Arbeits- 


Dftober 1018, — den bitteren Tod entrilfen fefretär Wilſon doch zu nichts füh- 


urbe, 

u, meld ein — traf unſer Sera, 

Als wir die VBotſchaft hörten, 
Dab d u, gellebter Eohn und Bruder, 
Die Augen bait geſchloſſen. 
Mir Tonnten dich nicht Sterben fehen, 
Aber doh an deinem Grabe itehen. 
Doh aur NRube neben auch Wir, 
Feliebter Sohn und Bruder, wir folgen dir. 
Wenn alle dich vergeſſen, 
Im Elternhaus vergißt man deiner nicht. 


Gewidmet von beinen dich 
Eltern un 


e vergeſſenden 
Geihmiitern, 


di) Temple Theater 


Dir. C. Seidemann. 
Euberlor 4819, 
Montag, den 20. Dftober, Abends 8:15: 
Zu Gunften der notleidenden Kinder und 
Frauen in TDeutichland: 


„Das Glashaus‘, 


Dienstag, den 21. OM.: 


Als idj nodj im Tlügelkleide. 


‚Fnard Goldbeck Vortrai] 


Dienstag, 21. Oktober, abends 8:15: 


'Ghicago Lincoln Club, 


Vater des verſt. Alphonſe Betth, geſtorben iſt. | 
Peerbiaung findet ftatt am Di enätag, den 21, 


North Clark Er, und Germania en 


12,19,20 | 


Wurz’n Sepps 


715-717 NORTH AVENUE 
Heben Ubend nnd Gorniag Nadmiting. 
KONZERT 


Mündner — 


ven 4 le an 10 Emtd Sun | 
JE beim Pfund 
noutlstti gm ber v2. —8 


Eiſerne 


Bänne. 
" Gienaeil 
für Hüuler. 


Columbia Architectural Iran Works. 


Drigiale baieriige Bietjäit 


| 
| 


ren dürften, angejiht3 des Verhar- 
rens der Kohlenaräber auf der drei: 
Bigftündigen Arbeitämoce. Die Chi⸗ 


a 


Abendoft, Chicägs, häge, Mont, * 20. Dre 


mm lm nn nn 


cagoer Kohlenhandlungen u. @ u. Groß- 
induftrien haben fidh bereits. feit 
Monaten, als die eriten Anzeichen 
eines Ausftandes auftaud,ten, ftarf 
eingededt, aber ob die Vorräte der 
Kohlenhändler Iange vorhalten wer- 
den ‚ilt fraglich, denn die be’ ihnen 
in den legten QTagen eingelaufenen 
Beitellungen find ganz gewaltig an« 
geihmwollen, und wie hier, ilt e8 
itberall gewejen, Seder Saushalter 
verjudt, feinen ganzen®interbedarf 
einzulegen, und die Kohlenhänßler 
haben alle Hände voll zu tun, In— 
zwiichen wird in allen Weichfohlen- 
gruben nod nit voller Zeiftungs- 
fähigfeit gearbeitet. Der Ausitand 
dürfte fi in Chicago erit um Weih- 
nahten herum ernitlih fühlbar 
maden, inziwischen dürften diePreife 
aber gewaltig geitiegen fein, 


Tie Carnegie Co. berichtet Fortichritt, 
Pittsburg, 20. Olt. In der all: 
gemeinen Lage bed Stahlarbeiteraus- 
ftandes ift heute, vier Wochen nad 
Beginn des aroßen Kampfes, feine 
Uenderung eingetreten. Nur bie 
Carnegie Steel Co. berichtet, daß in 
ver legten Woche täglich fünfzig bis 
hundert Mann zur Arbeit zuriüdges |, 
I tehrt, in Homeftead allein 9400 Leute 
an ber Arbeit und dort 75,000 Ton» 
ınen Stangenftahl bergeitellt worden 
|feien, nur einige taufeno Tonnen 
weniger als in der Woche ber Köcjften 
Leiftung im Jahre 1918, al wegen 
des Krieges die Tätigkeit auf das 
Höchfte getrieben war. Unbere Un 
lagen der Carnegie Co. find fait bis 
zu voller Leiftungsfähigteit im Be: 
trieb, laut Verficherung der Leiter. 
Ausftändiger von Silfsfheriff geichoffen. 

Der 22 Nahre wer gern 
Zagorsli, ein ausitändigdt Arbeiter 
der Inland Steel Co,, wurde geitern 
durch einen Schuß am linken Arm 
verwundet, al3 er fid) weigerte, der 
Aufforderung des Silfsfherifis J. 
Sohnfon Folge zu Teiiten und feiner 
Wege zu gehen, nadydem er jid) gc- 
raume Zeit an Burnham Ave, und 
83. Straße herumgetrieben hatte, 
Mie Kohnfon ver Polizei mitteilte, 
hatte er SZagorsfi wiederholt gc- 
warnt und erjt Gebraud) von fei« 
nem Stevolver gemadjt, nadydem der 
Mann ihn beleidigt und verjucht 
hatte, ihn tätlidy anzugreifen. Za— 
gorafi wohnt im Haufe 8316 Burn- 
ham Ave. Er fand Aufnahnte im 
Maihington Park Hoipital. 

Abgefehen von diefem Vorfall 
verläuft alles ruhig im Chicagoer 
Bezirk des Streifgebietd. Von Ar- 
beitgebern wurde behauptet, daß 
ihre Anlagen 75 Prozent ihrer nor- 
malen PBroduftionsfähigfeit erreicht 
hätten, von Gemwerfichaftlern wird 
diefe Angabe aber als nicht den Tat- 
ſachen entſprechend bezeichnet. Letz— 
tere geben zu, daß die Anlagen teil- 
weife im Betrieb find, erklären aber, 
c3 fei den Gejellfhaften nicht geluns 
gen, erfahrene Arbeiter zu finden, 
nur einige ungefdhulte Arbeiter hät« 
ten die Pläße der ausftändigen ein« 
genommen. Dieje Angabe wird von 
Hilfsiheriff8 und Wolizeibeamten 
beſtätigt. 

Nach einer Inſpektion des Streik⸗ 
bezirks in South Chicago gab Ge— 
neraladjutant Frank S. Dickſon 
ſeiner Zufriedenheit über die dort 
herrſchenden Zuſtände Ausdruck und 
ſprach Polizeihauptmann Max Noot— 
baar, der die 138 Mann ſtarke Po— 
lizeiabteilung befehligt, die dorthin 
abkommandiert wurde, ſeine Aner⸗ 
kennung aus. 

Auch in Gary herrſcht Ruhe. Die 
radikalen Elemente, die dort eine 
Zeit lang Ruheſtörungen verurſach— 
ten, ſcheinen ch ein anderes Wir- 
kungsfeld ausgeſucht zu haben, oder 
ſie halten ſich im Hintergrunde. 

Wie Anwakt John F. Metzen be— 
kannt gab, iſt eẽ ſeine Abſicht, die 
geplante Deportierung von Alexan⸗ 
der Sczabo, John Roza, John Fo— 
garſy und M. Ferenei, die am Frei— 
tag von Soldaten in ihren Woh—⸗ 
nungen feſtgenommen wurden, 
wenn möglich, zu verhindern. Er 
will in ihrem Intereſſe ein Habeas 


— Corpus Geſuch einreichen. Die Ge— 


Zur Erinnerung 


Mit trauernden Herzen gedenlen wir heute 
de3 Todestaged unferes lieben Gatten und 
Vaters 

Herman Bornemann, 
melder heute vor einem Sabre, am 20. Oltos 
ber 1918, geitorben ift, 


Dich, ben Gott un3 gah, 
Umifcließt jet ein ftille3 Grab. 
Xerlaffen, einfam fteh’n wir bier, 
Und bliden febnfuchtspoll nah dir, 
Wir haben berali dich geliebt, 
Dein Tod bat Shmerzli_ uns betrübt, 
Eo rubde fanft im deiner Gruft 
Ri auch uns die Etimme Gottes ruft, 
Ein treues Herz bat ausgefhlagen, 
Ein liebevolles Vaterberz, 
Das freundlih in den Lebendtagen 
Pit uns geteilt bat Freud und Echmers, 
Drum fei als Iekte Riebesqabe 
Dir taufendfältig Danl gebracht, 
Schlaf wohl in deinem Fühlen at. 
Zu bielgeliebter Vater, gute Nah 
I. bon ben trauernden SHinterhlic- 
Gattin nebit Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unferen lichen Gatten und Vater 
William Gehler 


* beute vor 3 Nahren, am 21. Oltober 1916, | 
geſtorben iſt. 


Su ſchwer war diefe bittere Stunde, 
Die dih aus unferer Mitte nahm, 
Doch tröftend tönt’ aus unferem Munde: 
Mas Gott tut, da3 iſt wohlgetan! 
Nenn Liebe lännte Wunder tun 
Und Zränen Tote weden, 
Dann würde bi, neliebter Gatte und Nater, 
Die Erde nicht bededen. 
Ties Wort ftillt unfer banges Flehen, 
ch, ruhe fanit, auf Wiederſehen. 


Ruhe in Frieden. 


Gewidmet von deiner dich liebenden 
Gattin und Kindern. 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen — wir heute 
des Sterbetages unſerer geli 
—* 
Lydia Pohlman (aebor. Birr) 
melde beute vor einem Jahre, am 20, Oftober 
1918, bon uns f[chied, 


Heiße Thränen find gaefloffen, 

Als die Botſchaft wurde laut 

Daß deine Augen find geſgloſſen, 
Die ſo freundlich ſtets geſchaut. 

Ach in deinen ſchönſten Jahren 
Vabhm dich Gott ſchon von uns fort, 
Hict einmal ein _Abichicdöwort. 
Shlaje fü * Todesſchlummer, 
Denn wir unferem Nummer 
Des Slmmeis „Zröftung au. 


1617—19 Ciybonen Aue, Xel,; Rincoin 1854. | Gcwibmet von deinen DiM ı bi nie verg &. 
memih tern, Schweitern und ——— 


— 


* 


nannten ſind angebliche „Revoluz⸗ 
zer“, die gegen das Spionagegeſetz 
vctſtoßen haben und desholb des 
Landes verwieſen werden ſollen. 

Staatsgewerkſchaftsverband tagt. 

In Peoria ſind heute tauſend Ver⸗ 
treter der Gewerkſchaften im Staate 
Illinois zur jährlichen Verbands— 
tagung zuſammengetreten. Es liegen 
äußerſt wichtige Geſchäfte vor. Chi— 
cago iſt durch dreihundert Abgeord⸗ 
nete vertreten. 

Die Schiffsverlader. 

New York, 20. Oktober. Die von 
Arbeitsſekretär Wilſon ernannten 
Vertrauensmänner, welche verſuchen 


ſollen, durch Unterhandlungen mit 


der Bundesſchiffahrtsbehörde den 
Ausſtand derSchiffahrtsverlader und 
Bedienungsmannſchaften der Eiſen— 
bahnfährboote, Leichterſchiffe, Schlepp⸗ 
dampfet uſw. zu befriedigendem Ab— 


fchiuß zu bringen, haben heute ihre 


Tätigkeit aufgenommen, und Bür— 
germeiſter Hylan hat Kriegsſekretär 
Baler erſucht, keine Truppen zur 
|Entladung bes im Hafen angelom- 
Imenen ehemal3 beutfchen Dampfers 


George Mafhington nach-hier zu fenz | 


|ben, bi8 da8 Ergebnis der Unter: 
'handlungen befannt ift. Der Bür- 
(germeifter erwartet die Schlichtung 
des Ausſtandes. 

— — — —— 

— Fröſchlein und Ente. — Ein 
tleines Fröſchlein verurſachte einer 
Ente viel Aerger — aber mit ſtoiſcher 
Ruhe ſchluckte die Ente den Aerger 
hinunter. 

— Vereitelte Flucht. — dausfrau 
(als plötzlich während der Geſellſchaft 
ein Regenguß einſeht, leiſe zu ihrem 


ebten Tochter und 


| Sohn): „Frig, jeßt fannit Du Deine 


Gedichte —*—* — 
haben alle feinen 


aaa 
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BRETT \\\\ 


Muslin» unb Erepe:Gowns für Damen 
— Größen 16 und 17, Spiten- und 81 


Stickereibeſatz, wundervoller Wert, 
bekannte Marlken, wert bis $2.50, zu. 81 

Schwarze Enteen-, Grepe- und Muslin- 
Bloomers für Damen — wert $1.50— 
ipeziell zu nur 


Kinderfleider, aus 
Amoskeag Gingham — 


Korſetts, angebrochene Partieen, gut 


Voile Waiſts — 
biele neue Modelle 


ans 
$1.35 Draht Bapierförbe, folider * 
den, gut gemacht und ſehr ſtark, zu. 
Grape Juice— 


Grape Juice, Armour’8, volle 
Quart3, 69c wert, 2 für .. 


Wolle Scarfs— 


Neinwoll. geftridte Scarfs, alle * 
ben, leichte Seconds, 81.50 wert, zu. 


Halstrachten — 


Seid. Damen ⸗Scarfs, einfach und fi⸗ 
guriert, 145 Yarbd3 lang, 81. 25 wert, zu 


Börſen — 


Sammet Handtaſchen und Leder Top —851 — 


81 


Geldbörſen ſür Damen, mit Spiegel ausge⸗ 
ftattet, wert $1.25, au 


Handichuhe — 


Dopp. ſeidene Damenhandſchuhe, in ſchwarz 
und grau, 2 Claſps, durchweg gefüttert — 1 
unfere reguläre $1.50 Qualität, zu 


hübfhe Modelle, alle 
nett gemacht, Größen 


81 


2 bis 6, wert bis 
81.50, Ausw. zu 


zur Auswahl, alle 
Größen, wert bis 


81.50, Aus⸗ $1 


I wahl zu .. 


Cover: Al Schürzen für Damen, Plaids 


und helle Muſter, 


Schwarze Sateen— 


Rau nur 


mittlere und pob⸗ 
Sorten, ein wunderboller Wert, zu . 


und Seatherbloom + Unterräde für 
1 Damen — 36: bis 40:3Öllige Länge — ehr fpeziell 


‚Sl 
81 


Erzählungen 


de beliebte Erzählungen, 
„Tarzan Etories“ ete., 2 für 


Yarditoffe niiw. 


Kleideritoffe, 54 Zoll breit, beitehend aus fhwarzer ober 
marinchlauer Serge, ebenio fancy Suiting — wert 


$1.98, die Yarb nur 


Chiffon Velveteen, ſehr glän— 
zender Seide⸗Finiſh, alle Schat⸗ 
tierungen, ganze Stücke, 

Vard zu 

Weißes Longeloth, 36 Zoll breit, 
feiner weicher Sinifd, — ganze 
Etüde — bier — 


—— 


zu 


für 

Nieiver-Bereale, 36 36 Boll breit, 
eine große Auswahl u Muftern, 
ganze Etüde — bier Pardd 


— = 


SE 
— 


für 

27.30ll. weißer Shaker ⸗ Flanell, 
ſchwer „napped“ an beiden Seiten, 
ganze Etüde — ant Dienstag gi 
5 Dards für 

Seide⸗ finiſhed Voplin, in allen 
modernen er 
Gtüde; wert 60c; fpesiell 
2 NYarda für 

Fancy Duting Fianeit fqwer 
A navpedb“ an beiden Seiten, eine 
ee zu don —— :$1 
Hanse Etilde, 4 Narbs für.. 


* 


FREERSFET 
ee air 2% 


Baumwolle . Watte 
bon Komiorters, 
Größe 72x90 Zoll; ſpeziell 

Kleider ⸗Gingham, 
große Auswahl von Muſtern — 
ganze Stüde, 38c Wert, — 
4 Darba für 

Fanch türtiſche Badehandtücher, 
mit fanch Vorte, 
rend, regularer isc Weri 
drei für 

Geftempelte Kinder-NRomperd, — 
aus Eeide-finifbed mercerifiertem 
Roplin, ganz fertig gemacht, 81 
wert 81. 60, zu 

Tiſchdamaſt, 2 Yards breit, fei- 
ner Satin⸗Finiſhegroße Auswahl 
von Muſtern, $1.50 Wert, 
die Ward alt ... 

Sud-Ganbtüden ſehr abſorbie⸗ 
ren 
Borte — 356 Wert — ſpez. 
vier für 


einſchließlich der 


Satin Party Slippers für Damen, verſchiedene Farben, 
Khalifarbige Spats für Damen, 


Filz-St 


Schnähe für 
Doy Scout 


Mattleder - Schuhe für Kinder, 
Samanıe Aid-Siyuhe für Kinder, 
pper3 für Kinder, 
Einfehnallige Arctic für Kinder, 
ilj-&lipperd für Männer, 
aus-Siipperd für Männer, mit Leberfohlen, 


Sturmſchuhe, 
eititin Sohlen und 
Heine Anaben, in Blucher-Kaflon, 
Haus ⸗Slippers für Knaben, 


Einſchnallige Arcties für Knaben, 


allen 
chwer, 


81 


27 Zoll Hreit, 


um 
3 PBrund 


und Zehen, alle 
$1 


febr abforbier 


einzelne Paare, 


oroße Korte, mit fanch 


Weiher Shaker Flanell — 32 Zoll breit — fhiwer 


Ri Napped — ſehr ſchwere Qualität; ſpeziell 3 Vards 


EEE 


81 


Haushalt⸗Artikel, 81 


Puderbüchſe u. Saarbehäl« || 
ter, 2-Stüd Set, jap. Borzels 
lan, Beildhenmufter, tobalts 
blau und rau 81 
riert, das Set zu.. 

Butterdoſe aus gefötiffen. 
Glas, Blumenmufter, 81 
einſchl. Drainer, zu.. 

Gardinenſtrecker, Tannen⸗ 
Iholz, Centerbrace, nickelplat⸗ 
tiert, fefte Nadeln, 81 


* zu 
Männer⸗ 
Knabenhoſen 2* 


4 Knabenhoſen, 6 
6. 16 Jahre, dun⸗ 


Reinigungs· 
Kombination: 1 großer Self 
Diling Mop, 
Bolitur, 1 chemifch behandels 
te3 Staubtuch — für mors 
En offeriert 


und Bolier- 


1 50c:FFlafche 


81 


* Stück Condiment⸗Set — 
japan. Porzellan, 
aus 1 Ealz ır. Pfefferjtreuer, 
Cenf-ar mit Dedel, Zahn, 
ftocherhalter und 
1 Tray, zu 


beitehend 


MWollegemifchte 


Pr felfarb., weit und | zejtridte Männer 


Agut emacht, 
— 


61 Bes 8 


gut handſchuhe, fanch 
chulgebrauch, —— alle Grös 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


Männerftriimpfe — 


Schwere wollene nahtlofe Männerfträmpfe, 
blau und dunlelgrau, mit Dopp. weiten Ferſen 


Rugs — 


27 bei Br Flber Rugs, die Rugs ſind 
ein feines, ſtarkes Gewebe in hübſchen Entwür ⸗ 
fen, und ſehr dauerhaft, ſpeziell zu 


Gardiuen— 


Extra feine Partie Filet und Nottingham Spigen- 
aardinen, weiß und Ecru, 21, Dards lang, "61 
r 


(2 STOR 


zöhen, reg. Töc, fpea., 2 für.. 


81 


leichte Fehler — wert 


bis au 833.00; das Paar zu ................... 


Vat entleder 
Schnürſchuhe 
für Damen, 
Tleine Nums-. 
mer, 


Pat entleber 
Anöpfihuhe 
für Damen, 
Tleine Numt. 


Fils Elipper: 
für Damen, 
Filz. Zutiets 
für Damen, 
Eltflin-CoH 
Ion u. Abdf., 


Bigarren— 
Wieboldt's Panatella Smokers, hoch⸗ 
feine Domeſtic Zigarre, 82 Kiſte v. 560 zu 


Zigarren Clippings, 


Wieboldt's ſpezielle Zigarren-Clip⸗ 
pings, 80c Pfund Pakete, 2 für 


Tabak— 


Square Deal oder Red Croß Plug 
Tabaf, 30c wert, 2 für 


81 


Schwere fließgefütterte Leibchen oder Beinkleider für 
Damen, Creamfarbig, ſpezieller Wert zu ... 


Merino Unterhemden und 
Hoſen für Männer, laufen 
nicht ein, ſehr dauerhaft, $1 
alle Größen, zu 

Schwere baumwoll, gerippte 
b. flach Fee Uinterhems 
ben und sHolen für Männer— 
reg. für $1.25 verlauft, $1 
Berfauföpreis zu ... 


Union Suits für Damen, mit ober ohne Zleecing Band 


ober gehäfeltes Oberteil, fpeziell zu . 


Gerippte ſchwere baumwoll. 
Union Suits für Kinder — mit 
Drop Sitz, in allen Größen — 
Verkaufspreis ſpegiell 


81 


Fließgefütterte Union Suits 
er Sinaben, mit Glofet Erotd), 
eziell 


marfiert zu 


$1 


Unaben » Blufen 


in MWintergemicht, 
gut gemacht, oben 
aus einem Stüd, 
afjort. Farben — 
fpezielle 
er 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Blaneliblufen für Knaben, aus guter Dualität ſchwerem Stoff gemadt, mit 
$1 Brufttafchen, Kragen und tapelek, Größen 6 bid 16 Jahre, zu 


Männer: 
Rappen 
Männerfappen 


Männerhoſen 
Eine beſchränkte 

Anzahl, Gröp. 32 

bis 42, fie find 

qut gemacht, ftar» 

fe, dauerhafte $ ie 

fen, in hübſ 


Muftern, $ 1 


Ben 


‚Sl: 


EIER Die obigen Verkäufe für Dienstag in beiden Ciden 


Wahl eines Gonntyrigters, 


Obergericht Ichnt ab, Mandanns- 
befehl gegen Sweiter zu erlaſſen. 


Robert Burfes Platform. 


Nnabhängiger Kandidat für Verfaf- 
fungsfonven im 31. Senntabezirt 
erläßt Appell an Wähler, — Kontejte 
gegen unabhängige Kandidaten. 


Die Elemente, welche verfuchen, bie 
Wahl eines neuen Countyrichters im 
nächſten Frühjahr zu erzwingen, ha— 
ben ihre erſte Niederlage erlitten. 
Dieſer erſte Verſuch wurde von dem 
Anwalt Myer J. Stein im Namen 
des Steuerzahlers John Nangle von 
Dat Park gemacht, ber das Staats⸗ 
obergericht um einen Mandamusbe— 
fehl erſuchte, um den Counthſchrei— 
ber zu zwingen, das Ableben des 
Countyrichters Thomas F. Scully 
zu beglaubigen und den Gouver— 
neur davon zu benachrichtigen. 
Dieſer Schritt ‘würde kine Son- 
bermahl zur Folge gehabt haben, bie 
jedenfalls imFrühjahr ſtattgefunden 
und ben Steuerzahlern des County 
nahezu eine Million gekoſtet haben 
würde. Das Obergericht wies das 
Geſuch um den Mandamusbefehl mit 
der Begründung ab, daß es ſich um 
eine örtliche Frage handele, in der es 
ſich Zuſtändigkeit nicht anmaßen 
wolle, ehe nicht die Ortsgerichte an— 
gerufen worden ſeien. 

Nach dem Ableben Countyrichter 
Scullys war Nachlaßrichter Henry 
Horner zeitweilig mit der Leitung 
des Countygerichts betraut worden. 
Countyſchreiber Robert M. Sweitzer 
machte dann nad) einer Konferenz des 
mofratifher Parteiführer befannt, 
daß er Scullya Ableben nicht bes 
glaubigen und bem Gouverneur mel- 


ben ‚ ber fich anderenfalls ges 


nn nn nn — —— 


zwungen fehen mwürbe, eine Sonder— 
wahl behuf3 Ermwählung eines 
Nachfolgers einzuberufen. Diefe 
Sonderwahl würde den Sieuerzah⸗ 
lern eine Million koſten, welche 
Summe geſpart werden könnte. Als 
Nachlaßrichter Horner ablehnte, die 
Leitung des Countygerichts neben 
der des Nachlaßgerichts dauernd zu 
übernehmen, ernannte Countyſchrei⸗ 
ber Sweitzer den Countyrichter Jas. 
T. Burns von Kankakee County 
zum Countyrichter von CookCounty. 

Sofort nad) ber Ernennung Nad)- 
laßrichters Horners hatten gewiſſe 
politiſche Faktionen in Cook County 
Schrite getan, um die Erwählung 
eines neuen Countyrichters zu er— 
zwingen. Anwalt Stein ſtrengte 
im Kreisgericht ein Mandamus— 
verfahren an, um den Countyſchrei— 
ber zu zwingen, den Gouberneur 
formell vom Ableben Scullys zu 
benadhrichtigen. Diefe Klage ſchwebt 
no, Zur jelben Zeit appellierte 
er aud) an das Stagt3obergeridht, 
das fein Gejuch abyerviejen hat. 

Gehen Kampf auf. 

Die Elemente, weldhe verjucht 
haben, die Abytimmung über Synitia- 
tive, Referendum und öffentlidyen 
Befig öffentliher Nukeinrichtungen 
in der Nobvemberwahl zu verhin- 
dern, werden fih allem Anjchein 
nah mit der Enticheidung des 
Staatsobergerichts vom Samstag 
sufrieden geben, das entibied, c3 
habe fein Recht, die -Abitinnmung 
zu verhindern. Nohn. Slade von 
der Anwaltsfirma Winiton, Strawn 
und Shaw, der im Namen des Bän- 
fers E, W. Payne den Kampf für 


—+1 ⸗ e 


CASTORI IA 


Für Säuglinge und 


In GEBRAUCHSEITMEHRALS BDJAREN 


Immer mitder 
Unterschrift 


Verhinderung der Mbjtimmung im 
Obergeriht geführt hat, erflärte 
geitern, fo viel er wifle, feten wei- 
tere Schritte nicht geplant. Der 
Staatsſekretär benachrichtigte ſofort 
am Samstag, nachdem die höchſte 
Inſtanz ihre Entſcheidung abge— 
geben hatte, die Countyichreiben, 
daß die drei Fragen auf den 
Stimmzetel für die Novemberwahl 
fommen würden. Countyicdhreiber 
Siweiter von Cook County erhielt 
die Nahricht heute morgen. 
Kontejte angemelbet. 
Kontejte gegen die Nomination der 
Kandidaten der Arbeiterpartei für 
den Berfaffungstonvent in mehreren 
Senat2bezirten in Eoot County find 
bet ECountgfchreiber Sweiter ange: 
meldet worden. Die Gefuchlteiler 
fehten die Nominationspetitionen 
der betr, Kandidaten ber Arbeiter: 
partei ala unzureichend an. Die Ko 
tefte richten ich gegen William €. 
Rodriguez im 23. Senatäbezirk und 
gegen 3. %. Maher und Rudolph 
Seblacet im 9. Senatäbezirt. 


Nobert Burkes Platform. 


Nobert E. Burke, der fich im 31. 
Senatöbezirt ald Unabhängiger um 
die Wahl zum Delegaten für den 
ftaatlihen DVerfaffungstonvent des 
wirbt, hat an die Wähler bes Se— 
natsbezirt3 einen Aufruf erlafjen, 
ber feine Platform enthält. Burte 
erfreut fich in feinem Kampf der Ui= 
terftügung der „Independent Voier?’ 
Affociation” und des Deutfchameri- 
fanifhen Bürgerbundes, deren Aus= 
ihüffe für politifche Tätigkeit be— 
chloffen haben, feine Kandidatur 
nad Kräften zu unterftügen. Burfes 
Aufruf an bie Mähler des 31. Se: 
natöbzeirkd, der einen großen Zeil 
ber Norbeite, d. b. ber 21., 22, 23. 
und 25, Warbz umfaßt, fautet, wie 
folgt: „Ich bin in dieſem Senats— 
bezirt in der Nähe der North Ae. 
und Sebgwid Straße geboren wor⸗ 
ben und habe in ihm mein ganzes 
Leben Lions gewohnt. Pi bin gegen 


BSRZESSSHZESSSESHSHEESEQ, 


verſchrien worden. 


eg tion, —F ine Don gebe aus 


gen Getränfen und gegen alle ati» 
deren blauen Gefehe, die fich gegeit 
bie perfönliche Trreiheit ber Bürger 
bed Etaates Ylinois richten. Ych war _ 
der einzige Delegat zum bemoftali- 
Then Nationalftonvent in St. Lowiß 
im Sabre 1916, der gegen die Ro 
mination Woodrow MWilfond ge 
fliimmt hat. E3 wurden 1092 Dele- 
gatenftimmen für Woodrom MWilfen 
und eine gegen ihn abgegeben. Die 
gegen ihn war, war meine Stimme. 
Sch bin auf diefe Abftimmung über- 
aus ftolz. Geither bin ich ala. pre= 
deutfh, proirifch und alles Andere 
Huf ale Fülle 
bin ich nicht proenalifch, wie fich ein 
anderer Herr, den wir alle fenneit, 
erwiefen hat. England follte nicht 
geftattet werben, die Mereinigten 
Staaten durch den fog. Völterbund 
zu tontrollieren. 

Gleiche Rechte für alle, Befonbere 
Vorredte für niemand. 

Gebt den Wählern das Nedht, über 
Prohibition und alle anderen wide 
tigen Fragen abzujtimmen. 

Selöftbejtimmungsrecht für Chi⸗ 
cago iſt meine Loſung.“ 

Chieagos Wünſche. 

Heute vormittag begann der ſtadi⸗ 
rätliche Ausſchuß für den Berfal- 
ſungskonvent ſeine —— der fi⸗ 
nanziellen Fragen, deren Loͤſung er 
vom Verfaſſungskonvent verlangen 
wird. Zur Erörterung ſtanden Fra— 
gen, die fich auf Beiteuerung unb Ber 
fhaffung von genügenden Einnaß- 
men für die Stadt Chicago beziehen. 
Anſprachen hielten Profelfor Erneſt 
Freund bon ber Univerfität Chicago, 
eine Autorität auf dem Gebiet be 
Verfaffungsrechts, und Ald, Zohn © 
U. Richert, der Vorfigenbe bes Rabt- * 
rätlichen Finanzausſchuſſes. 


— — ⸗ — ⸗ 


w URIN 


abends 
un Morgens? und 


HALTET EURE AUGEN 
Rein, !lar un aeinuh 
für @ne 





bes Theater, Buf emple. 
Hans noch — * 
aular Feller“. 
J — Salı. — „Ihe Dream 


’ Grand. — „Ihe Acauittal”, 

I. — „ibe Velvet Lady“. 

„Cappy Yiids“. 

— „Eomebody8 Eimcetheart”, 
13, „Liften, Leiter”, 
„After Office Hours“, 
„ie for ‚Ibree”. 
Slo lo“, 
„Daddi Br 
„be gafbtul Sero”, 

— „Zale St from Me”. 
osods. — „Up in Mabel>3 Rooms“, 
olbgarten. Konzert jeden 

nachmitlag und ‚abend. 
BuranicHpp, 755 North Ave — Jeden 
abend und Eomitag nahmittag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kraben 
KWinzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 


Berlangt: Sauiage Cafing Männer, 
hrene Leute für Cleaning Beef und 
Sog GCaling in der Corn Belt Pading | 
‚&o., Dubuaue, Jowa. Chicagoer Lohn 
bezahlt, Sahrgcid vergütet. Nachzufra— 
gen Montag morgen, 657 W. Nandolph 
Str. ſomo 


Berlangt: Knaben über 16 Jahre alt, 
rm in Wurftfabrif zu arbeiten. 
Hetel& Co, 
1743 Xarrabee Straße. 


Een * 


REBHAIIREAR 


-16o0—R 


E 


modi 


Serlangt: Mann für allgemeine Ar⸗ 
beit. Frank Deppe Co., Wholeſale Ba⸗ 
lery, 1753 57 Sedawick Str. 


Berlangt: Männer an Holzarbeit- 
Maſchine, ſewie gute Holzdrechsſsler. W. 
S. Tothill, Webſter Ave.,, Ede Wood | 
Straſe. modi 


Berlangt: Schloſſer an Bauarbeit. 
Blue Island Ave, und W. 11. Str. 


modimi 


Berlangt: Schuſter für Reparaturen 
on Schuhen für Verſand nach Deutſch⸗ 
land; Handwerkszeug am Platz. Weſſel, 
3458 ®. 63. Str. Tel. Proſpect 9583. 


modimi 


Berlangt: Männer für allgemeine 
Arbeit in Kohlen Yard; $4.50 den Tag; | 
stetige Arbeit für nute Männer. | 


Beit Goal Co., 6133 Broadway. 
2oottiwx 


| füe Mafchinenfhop. 


Berlangt: Aeclterer Mann ald Nadıt- ; 
wädhter; muß abfolut ehrlich und zuner- 
läfiig und willens fein, etwas Arbeit zu 
verrichten. 811 Norton Str., nahe Ra: 
eine Ay . und Bolt Str. mobi 


Berlangt: Auts Trimmers oder tüch⸗ 
tige Boliterer; höchiter Kohn nnd ftetige ' 
Arbeit. Zawder, 6910 Lafayette Ape., 
nahe State Str. mobimi 


Berlangt: Mann, um Chef in der): 
Küche zu helfen. Hotel Grapmere, 4621| | 
heridan Road. 


Berlangt: Mann für leichte Fabrifare 
beit. Radızufranen bei O. Leiftner, 1109| 
W. Randolph Str. | 


Berlangt: Ofenreparatur:-Mann. So» | 
fort nadhznfragen bei der 8. Fiſh Fur— 
niture Go, 1901 S. State Str. 


Berlangt: Stall-Mann. 3509 N. 


Altland Ave. 


Berlangt: Rorter, 
Stenfe. 


erlangt: Erfahrener Porter. 17 @. | 
Diviſion Str, mobimi | 


Berlangt: 
Haliteb Str. 


Berlangt: Banihloffer. 522 Sherman | 
Strafe: mobi |} 


— Arbeiter; 70 Cents die 
Stunde. Wrightwood und Hermitage 
Avbe. G. F. Meyne. ſaſonnio 

1 Eaſt 


Bufhelman. 2 
fonmo | 


1201 R. State | 
mobi | 


1215 ©. 


modi | 


Wurſtmacher. 


Pe l 


| 


Verlangt: 
Straße. 

Berlansgt: Junger Mann ala Bar- 
Porter; guter Kohn. 15285 9, Start. 
Etr., Ede, Germania Place. fomo | 


a Mafhinenarbeiter für berfihiedene ı 
ae Mood Morfing Fabrif; mir nehmen 
nner mittleren Mlierd oder ältere 
Dinner ohne Erfabfung; Samstags fliehen 
um die Mittagitunde. Redblid Mfg. Co,, 

®, Dal Etr., nahe Larrabee Str. 
ſomodi 


| Mann 


Berlangt: Erfter Mlaffe Kunden ECtictelmas 
er, mu auf Leiften taifen veritchen; qutc 
Sohn und ftetige Stellung. Nahzufragen bei 
Gen, €. Bruns, Room 312 Zomer PBlda., 9 | 
N. Midigan !pe. fomodt { 


Rerlangt: Earpent: re oder Cahintetmafer = 
Sobbing Shop: einer der fiih die Arbeit fel | 
ber andlegen Tann an Benh und Maichıne; | 
muß eriter Kiaffe Dann fein; _bezable nuten | 
Lohn bet jtetiger Arbeit. Udr.: T 481 Ahdpoit. 

ſomodi 


Berlanst: Handdredöler, ftetig, 55-ftündige 

Reblih Dig. 

Str., nabe Larrabee Eir. 
foınodt 


Urbeitäwodhe, an leichter Arbeit. 
„65 ®. Dal 


Berlangt: Männer, die mit Elipping md 
Cprahina don Pau-Terralotta bertraut find, 
Nahaufranen heim Euperintendenten, Midland 
Terra Cotta Co,, RW, 16. Etr. und Eouth 52, 
Abenue. 


Verlangt: Guter Runge, um Gänge zu be: | 
loraen und fi nütlih zu mahen. Bb otonraph | ! 
telier, Heinemann, 5049 ©. Afhland Mvc. 

— 


Berlangt: Junge Männer, um ein gutes 
Gefhäft zu Iernen. $15 zum Anfang. Nachaue 
fragen in der National Roder & Chair Co. 
1142 N. Campbell Abe. modt 


Berlangt: Butter, um in Tleiner Etadt | 
nabe Chicago zu arbeiten; muß imftande fein, 
Deutſch au ſprechen. Rachzufragen 642 Melt 
North Ave. 


Berlangt: Männer für Drillpreffe, Rund 
prefie und PBanlarbeit. Nahzufragen: 3. Slnor, 
Rictor Electric Corporation, Nebch Eir. und 
Sadlon Blyvd. 


Berlanet: Zunge oder Männer mittleren 
Wlters, die acihicdt mit Werlzcug umgehen 
En an Möbel:. Fönnen in Iurzer Zeit viel 

1d iu. ie Louis Hanion Eo., 1500 N. 

enue. 200 1wæ* 


Aeltere Männer für leichte Fabrifs 
ouis Hanfon Eo., 1500 N. SKkoitner 
200k1w* 


Verlangt: Finiſhers an Möbel: deẽgleidden 
Männer zum Icrnen; Tonnen bicl Geld ver: 
dienen dürch unſer Bonus Syſtem. —A 
Hanſon Co., 1500 R. Koſtner Ave. 200fimE& | 


Berlangt: 
arbeit. 
Adenue, 


Berlangt: Cabinetmaters, aute Männer fön- | 
nen boben Berdienit durch ln Bonus: St: | 
ftiem berbienen. Louis Hanfon Co., 1500 N. | 
KRoftner Abenue. 200f1wf | 


Berlangt: Beef Vonerd und Wurititopfer. 
David Berg & Eo., 449 N. 37. Etr, p 


Berlangt: Schneider, guter Bufbelman; gus 
ter Robn;- itetig. Schwarz 1009 Arayle Etr., 
nabe Sheridan Road. modimi 


— — — — — — —————— 
Berlangt: Painter. Anzufragen nach 6 Uhr 
abends, 2113 Warren Abe. 


Verlangt: Ein Bäder, Tagarbeit; guter Lohn. 
1529 Weſt Madiſon Straße. 

Verlangt: Zunge in Bãckerei, mit Erfahrung 
an Galcs; guter Lohn. 1915 ©. Halfted Sir. 


Berlandt: Dritte Sand Bäder an Brot und 
Gates. 2234 ®. 21. Strabe. en 


Berlongt: Wagenihmiedgebilfen, erfabren 
an Commerctal Auto Bodies, 2730 Eliton Ave. 
mobimi 


Berlangt: Schneider. Room 302, MeRider 
<hegter Gebäude. mobdimt 


Berlangt: Erite SHanb Bäder an Brot und 
Neils, 6452 Ci. Lawrence Abe. 


Serlanet: Junge, um bie Bäderef erler: 
ch. 1232 3 In. Graiviorb Avenue. 8 


— Seuerung. wre | 
z 


BED 


Bi en. 


1 ziehen, 


rung als 


.. | * 
Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubuit 2c daS Wort.) 


Berlangt: Ehepaar für Rüchenarbeit. 
Deutidhes Altenheim, Foreit Barf, ZU. 
Zelephon Foreit Part 136. fafonıno 


— 

Verlangt: Arbeiter, um Cars auszu⸗ 
laden; 8 Stunden den Tag, 6 Tage die 
Bode; $22. Heißler & Junge Co., 301 
W. 39. Strafe, fafonmo 


Verlangt: Mann für allgemeine Haudar- 
u W. Randolph tr, Tel.: Hahmarket 


Verlangt: 


e Barbier für Samstag nachmittag. 
5340 N, 


Rodey Etr., nade NRoscoe Str, 
Verlangt: Fahluntige Painters, Berdinand, 
1444 Milmwaufee Avenue, 


Verlangt: Erfahrener Iediger Mann für Sas 
loonporter und Sanitorarbeit, $60 den Mo— 
nat, Zimmer und Koit. 6659 ©. Halited Str. 


Sofort, Buibelman, 1920 Mont» 
modimt 


Berlangt: Fünf Arbeiter nad Midhigan, $5 
den Zac. 174 3. Ban Buren Eir. 


Berlangt: Lediger Mann für Janitorarbeit, 
$15 die Node und Zimmer, 285 W, Divi- 
fion Straße, Apothefe, 


Verlanat: 101 Bufhelmen für Umänderungen 
an Männerlleidern, ftetig, $35 die Yode; Las 
gcöhelle Arbeitsräume, Sell Bros, 31 Weit 
Jackſon Blod. modimi 


Verlangt: 
roſe Abenue. 


Verlangt: zänner für Fabrilarbeit; ſtetig. 
2114 Ogden Ave. modimi 


Verlanat: Mann auf Tleiner Sarın zu mob» 
nen. nabe_ber Stadt, Anzufragen 3704 Beit 
Harrifon Straße. modimi 

Verlangt: Rip: Cäger, Hartman-Sanderd 
Comp., 2155 Eliton Ave. 
Hans: Mover3. 


Verlangt: 1819 Milwaulee 


Avenue. 


Anzufra⸗ 


Painters (Unionleute). 
modt 


Verlangt: 
5641 Afhland Ude, 


gen nah 5 Uhr, 


S. 
Holzarbeiter, erfabren an Com 
Bodies, 2730 Eliton Ude 
, modimi 


Verlangt: 
mercial Auto 


Erfahrener Mann für Delifatef- 
Mann. 
fafonmo 


947 North 
famo | 


Verlangt: 
fenladen; guter Kohn Für den rechten 
Yieferenzen, 6310 Kate Bart Abe. 


Berlangt: Porter in Saloon, 
AUde., Ede Shefiteld, 


Berlangt: Sofort, Arbeiter in Terra Cotta 
Fabtil. Nachzufragen beim Euperintendenteit, | 
Midland Terra Cotta Co,, W. 16. Eir, und 
Eo, 52, Abe. f[—mi | 

1 

Berlangt: Guter, ebrliher Junge don 16 Biß| 
18 Jahren für Fiſch- und Delitate ſſenſtore. 
fofort. R. Wollendorf 1408 Milwaulee Avenue. | 

160ft1m& | | 

Möbelfchreiner, au Handy Man | 
B 8. Hanal Go,, 1340| 
1öotimz | 


Verlangt: 


WB. Lale Etr, 


Verlangt: - Männer und Frauen 
(&inzeigen” unter diefer ARubril 2c das Wort.) 


"Berlan gt: Ehepaar, um Arbeiten au derridh- 
‚ten in Zaufc für Miete einer gebeisten Bafes 
mentwobhnung; Kinder willtommen, 2241 Lars» 
rabee Straße, 


ñ 
Verlangt: Mann und Frau auf eine 10 Acker 
Serm, mit fhönem G-Zimmer-Daus, Holland, 
Sich. Mahe eleitr, Cars und Chiffälandungs- 
vlag. Hübner und DObjt auf halben Profit zu 
9. Ehatroop, 1510 N, Wells Eir, 

dofrmo 


Berlangt: Xupes, beide Gefchledhter, für | 
„Samıny Dreams“, Freie Probe 9 morg, bis | 
5 abends, Deliaht Film Corp., 2139 Wabaih 
Avenue, an 22, Eir, —A 


— —— — — —— — un 


Stellung ſuchen Männer nu. Anaben ;; 


EAnmnzeigen unter dieſer Rubril 10 das Wort) 

Geſucht: Lediger Mann ſucht Stelle als Ja⸗ 
nitor oder Helfer, iſt noch in Stellung. Adr.: 
6818 ©. 


Nihdland Ave. Bitte brictlic, 
GSefudt: Bäder, ſucht 


gute dritte Hand, N 
ı Stellung, arbeitet an Brot und Caled. Teies 
I pbon: Hayınarfet 899. 


Lediger Mann (3 6) ferht Stellung 
Ial3 Zanitor oder Feuermann, mit allen dot« 
‚Tommenden Arbe eiten und Reparaturen bes 
‚ wandert, ilt ftrebfam und zuderläjjig. Adr.: 
I 50 Abendpoft. modimt 


ee 
Gefuht: Bäder, 2. Hand, fucht Arbeit an 

Brod und Rolls. Fragt nah Frank. Tel.: 
ale View 7305. AM 


modimido 
eſuat Erſter Klaffe Brod Vormann fucht 
Arbeit. Telephone Late View bo18. 


Geſucht: Stelle als 
leite Arbeit für ältere Männer, 
mont Ave. Nagiter, 


Geſucht: 


Mäcter oder fonitige 
2829 Dul- 


282 


ledig, vertraut mit 
Stellung, Empfehlun— 
3934. 


Geſucht: 
Pfe rden, 
gen, "Bone: 
Gefudt: 
fucht 
geht ausmürts, 
X 798 Abendpoft. 


Gefudt: Erfahrener Initallateur, — 
mit allen einſchlägigen Plumberarbeiten vers 
traut, auch in der Eleltro⸗Branche und Fein— 
Mechanit erfahren, ſucht feſte S 
ten erbeten unter Adr.: T 44 Abendpoſt. 

ſomodi 


wünſcht ſtetige 
Diverſey 
Allein jtebenber, älterer, 

Hausarbveit; verſteht 
Beſcheidene Anſprüche. 


ehrlicher 
F euerung; 
Adr.: 
famo | 


GSefußt: Vartender, 39, verheiratet, ehrli icher, 


Adr.; 
fon—mi | 


flinfer Arbeiter, tucht itetige Stellung. 
2 Abendpoit. 


D 32 


1 
| aufaupa 


ı Hinten, 


Berlangt: frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Bort.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Erjter Klajie Verkänferin— 
nen in unierem Orocery Dept.; guter 
Kohn. Nadızufragen in 

Struve's Dept. Store, 
Lincoln Ave., nahe Belmont. 


— 


ſonmo 

Verlangt: Mädchen zum Lernen in 
Stidereifabrif; 8 Stunden den Tag. 
Beerlei Gmbroidery Works, 3642 Og- 
ben Avenue, modimi 


Verlangt: Crfahrenes Müädıhen ala 
| Verkäuferin in Bäderladen; Lohn $10, 
Zimmer und Koit; feine Sonntagarbeit. 
3126 N. Glarf Str. 


Verlangt: Mädchen mit etwas Erfah: 
Stenrgraphiftin und für all- 
gemeine Officearbeit, oder intelligente | 
Anfängerin; Lohn je nad Fähigkeit. 
Beerlei GConfection Co, 1407 Hubdion 
Avenue, modimi 


Berlangt: Zehn geübte Nachitiderin- 
nen. $18 die Woche. Auch zchn Mäd- 
Ken zum Lernen. NRedhiteiner Embroi- 
very Go., 4743 Bernard Str, nahe 
amwrence und Kimball Ave. 1501t1m& 


Mädden, 
Lohn, 


um fanch Nähen zu er: 
Ielepyhon Wabaih 4511. 


Berlangt: 
lernen; guter 


Rerlangt: Erfahrene Marcel Waver; 
Ctimden, hoher Lohn, Telepbon: Rogers Part 
4168. fa—bi 


Rerlangt: Mädchen, 14 bi3 16 Nahre alt, für 
leihte Fabrifarbeit, gute Gelegenheit fich em: 
porzuarbeiten, itetine Arbeit, guter Lohn, 
Fragt nah Mr. Meher. 5. B. Shane Eo,, 
222 WM. Monroe Eir. fafonmo 


Berlangt: Mädchen für leichte Arbeit im elel- 
trifhen Departement; auter Yobn; angenchme | 
Arbeitsberbältniffe. Manufacturing | 
Co., 160lti wæe 


Pelouze 
232 Oſt Ohio Str. 


Mädchen odex Frau mittleren Al— 
Bäckerei, von 5330 bis 10 Uhr mor— 
N. California Ave. modimi 


Verlangt: Lehrmädchen und, Mädchen zum 
Aus laufen im Damentleider-Gefhäft. Madame 
Jot 2401 NXord Clart Srthae. ſomodi 


'cphine, 

Verlangt: Näberinnen und folde, 
lernen wollen für Theaterloftüme. Schmidt. 
820 NR, Clart Etraße. ſomodi 


Verlangt: Mädden zur Mithilfe beim Kochen 
im Reftaurant; —— 7 bis 4 nachm.; keine 
Sonntagarbeit. A. Weib & Eo., 1763, Adams 
Etraße. fomo 


Verlangt: Mädchen für Delikateffen-Taden; 
auter Lohn für redte Verſon. Referenzen. 
6310 Lale Bark Ave, ſaſonmo 


Berlangt: Mädchen für Window Chade 
rd u 


weil Sell er. € Siocr, enae Blum, 2 


Verlanat: 
ters in 
gens, 1142 


die e5 


‚(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 


| Eperidan Road, Tel: 
teilung. Offers | 


fen und bei — Hausarbeit zu helfen. 


—— 
gute 3022 Junior Terrace, 3. 


— - 


Verlangt: Franen and Mädchen | Berlangt: Fronen und Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken Haudarbeit 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Reſtaurant, 
$13 die Woche, Sonntags frei. 117 N. Dear: 
born Str. 200ft,1m&£ 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit in 
— tleiner Familie. 4527 Ellis Ave. ſomo di 
verlangt, um in unſerem Cafeteria den erlangt: Mädhen für allgemeine Haus 
ganzen Tag oder furze Stunden zu ar- | arbeit, iene, Saſgen nade Teewater veac 
keiten. Naczufragen in der Office des | Hohbahnitation. 5245 Magnolia Ave, 
Superintendenten fertig zum Arbeiten, 
Wieboldbt’8, 

Milwanfee Ave. und PBanlina Str, 


* 
\ 


FranenundMäbden 


fafonmo 


— 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
— muß aute Köchin ſein, lein Wa 
ſchen; Lohn vid Empfehlungen; gutes Heim, 
Rhone: Eunnyfide 0882, fafonmo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine. Haus 
arbeit, $amilie von 3 Erwadienen. 923 Mar: 
gate Terrace, 2. Apatt, Tel.: Sunnbfide 8705. 


Verlangt: PBerfänferinnen in allen hen 


Departements: guter Lohn und gute 

Stunden. Nadhzufragen in 
Struve's Dept, Store, 
Lincoln Ave., nahe Belmont, 


Verlangt: Zuderläffige Frau für allgemeine 
ausarbeit in Kamilie bon drei Erwadienen 

in Dal Part, Dir, Green, Tel. Weft 654. 
140tim& 


Verlangt: Tüchtiges deutiches oder ungari« 
fhes Mädchen fir allgemeine Kausarbeit; 
Lohn $10—$12 die Woche, Gutes Heim. — 
Yüderci, 3356 N. Alhland Abe,, Habe Roscoe 
Straße. 16011wæ* 


ſonmo 


Verlangt: Drapers, Finiſhers und 
Helpers an Gewändern. Joſeph Roth— 
ſchild, 30 N. Michigan Ave., Zim. 316. 

1901t1m& 


Berlangt: Mädden für Order Fil- 
fing Dept.; leichte, reine Arbeit und 
auter Lohn, Leonard Sced Go., 226 W. 
Kinzie Str. 1401tiwæ 


Stellnag ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif Ic das Wort) 


er: Gute einfahe. Köchin fuht Haus: 
arbeit, 
feine Eonntagarbeit; Ptrivatfamilie borgeaos 
gen. 1947 Lincoln Ave, 2. Yloor, hinten, 


Geſucht: Weltere, eriter Klaffe Reftaurants 
Ködin fuht Etellung ohne Gonntagarbeit. 
Goerfe, 3511 Ravenswood Ave. XZel.: Grace- 
land 9467, modi 


Geſucht: Gelbitändige Köchin fucht Gtelle, 
Aushilfe oder ftändig. 1504 Larrabee Etr,, 
. &loor, Front. 


Berlangt: Erfahrene Knitterd; guter 
Lohn. Englewood Knitting hop, 6340 
©. Racine Ave, nahe 63. Str, ſaſonmo 


Berlangt: Mädchen und Frauen für 
Sandyfabrif; fietige Arbeit; $15 die 
Woche zu Anfang. Nadizufragen 2318 
W, 12. Str, 1801110 


VBerlangt: 59 Mädchen, um feibene 
Lampenſchirme zu machen; ebenfalls er- 
fahrene Heimerheiterinnen. M. Mar: 
auiz, 17 N. Wahaih Ave. 4oltimtE 


Perlangt: Wir baben mebrere Etellungen 
frei fite erfahrene Iypilts, Filling in Forms, 
edreffieren von Priefumfhlägen und berfchte- 
bene Thping-Urbeiten. Können aud einige 
Anfängerinnen gebrauden: dauernde Stellung 
mit Gelegenbeit zum Gmporarbeiten; müffen 
nett — forreft fein; Nrbeititunden 8:30 
bi3 5:30 mit einftündiaer Lundhpaufe; Sams 
tog3 hier en wir 1 Uhr nachm. Zwei Wochen 
Ferien jedes Jahr. Verſönlich borzufpregen: 
American Radiator Co,, 816 Eid Mihigar 
Avenue. fomodt 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bürer- 
laden. 2158 M, Chicago Abe. modimi 


Frau ſucht Waſch- und Bügel-Plätze. 1629 
Cleveland Ave, Hinterhaus. Hein. 

Ein deuti:ungarifhes Mädchen fuht Stel- 
lung für allgemeine Hausarbeit, Bitte voraus» 
fpreden: 3614 N. Afpland Ave, 


Geſucht: GStetige Stellung für zuderläffige 
Frau für Neinigen und Echeuern. 


1181 Lincoln. 
Gefucht: Frau mittleren Alters fucht Stelle 

‚um ben Haushalt au führen, 2101 
Ave., 2. Floor. Phone: Welling— 

dimi 


Sefucht: Junge Frau wünſcht Waſch- und 
Bügelpläve. Teiephön: Armitage 6608, 


Geſucht: Dame ſucht Stelle als Haushälterin 
bei einigen älteren Leuten oder kleinem Hotel, 
Adr.: H 332 Abendpoſt. ſaſonmo 


” Berlangt: Mädchen, um Saundrharbeit au 
\erlernen; gute Arbeitsverhältniffe;s Stunden 
8 bis 5 ihr, $1& die Mocdhe. Edgewater Laun⸗ 
dry Co., 6541 Broadwah. Edgewater 430. 

20,110 


Verlangt: Ladenmäsden in Bädere, 819 
Milmeulce Ave, modi 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter bdiefer Nubrif 14c die Seile.) 
Fubrs deutfh:ungar, Büro, Tägl. befte Stel« 
fen fitr Privathäufer, Hotel3 und Reftaurants, 


540 Norid Ude, Zelephon: Lincoln 2160. 
16ap*% 


Gut bezahlte Stellungen aller Art für Män« 
ner, Knaben ımd Mäddhen. Bufh Agency, 


178 . Randolph Eir, 
15,17,20,22,24,27,290X 


Verlangt: Erfahrene 
Lohn. 3958 W, Greniba Str, 
ford Avenue. . 


Verfäuferin; guter 
Ede Eratvs 


 Berlangt: Frau, ımm während ihrer freien 
it in PBrekel:Jabrif zu arbeiten. 2104 


e 
Ka Etraße, modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine PBäderei- 
arbeit, 9 Stunden tänlid; guter Lohn. Nad)» 
aufragen; Cafe & Martin &o,, 1807 Balnut 
Straße, 2001l 1wæ 


"Berlangt: Mädchen über 16° Jahre, Erfah 
runa nicht nötig; ftetige Arbeit; guter Lohn, 
Anzufragen tert aur Arbeit: New Vorl Eın» 
Ben Eo., 358 Weit Madifon Str., Roont 

modimi 


Verlangt: Mädchen mit Erfaßrung in Bir. 
fcrei al3 Perfäuferin. 4355 Milwaufee Abe, 
Telephon: Kildare 7209. 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
Kücenarbeit; $12; keine Sonntagarbeit. 
— 8 Reſtaurant, 16 N. Clark Str., 
oben. 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Engliſſch für Deutſche 
ſowie Konverſation, Leſen, Schreiben, 
matif, Korreipondenz und Nehmen, Borbereis 
tung für Glementar- und Hochſchule, privat, 
Tags und Abends. National Engliſh Prepara— 
tory School, 8310 Reaper Block, 72W. Waſh⸗ 
ington Str. Tel.: Central 966. 

190f,fonmebilmt 


Gram⸗ 


Konfervatoriſch — Klavierlehrerin er⸗ 
teilt grünblihen Unterricht. Laureniia Muels 
Icr, 923 Maffafoit Ave, fp29016,13,20 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c bie Zeile.) 


Bu vermieten: 


nd Drei reine Zimmer mit Tot» 
et. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin von 6 bis 1717 Gleveland be. 


9 Uhr abends. 17 W. Divifion Str, 


Verlangt: Gejdhirrwaidherin für Re— 
taurant; $1) die Wodhe; Sonntags 
frei. 117 N. Tearborn Str., 2. Floor. 

150ltim& 


Verlangt: Sofort, Mädchen für leichte 
Zu vermieten: Gute Geſchäftsecke mit Wohn— 
Küchenarbeit; Zimmer und Eſſen. 4621 zimmern; gute Lage für erſter Klaffe Megi— 
Sheridan Road. 180lt110& | marfet, 3034 No, California Ave, fafoıno 


Bu dermieten: 4 Bimmer zweites Flat, Gas- 
beizer verbunden mit Badezimmer, $16. 1721 
Cheffield Avenue. 20011wæ* 


Zu vermieten: Fünf helle Zimmer, 1647 N. 
Halfted Etr. Nachzufragen. im Hinterhaus. 
Tel. Monticello 611. fafonmo 


Verlangt: Ködin für einfache Küche, | 
entiches Altenheim, Roreit Barf, XI. | 
elephon Foreit Bart 136. fafonmo 


Berlangt: Frau in der üche mitaubelfer von 
18 3 bis 1 Uhr, Saloon, 1342 N. Halited Str. 


Gute ‚te einfade R Köchin unb zweites 
feyarie Zimmer und Bad. 6333 
Edgewater 1650, 

mobimi 


Bu vermieten: Seiner Laden und zementiers 
ter Seller, alles hell, 3464 Nord Clart eir, 
d, Kaufırann, Te I. Wellington 8265. « 


Zimmer und Board 
— — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


mi N 
tädann; Zu vermieten: Bivei Zimmer, Bad, an ar 


ftändigen Herren, nahe Hod- und Straßenbahn 
bei alleinitebender Frau, 1333 Scdgwid Gtr,, 


Berlanat: Eingang an Sigel Er. 


Müdhen für allgemeine Hausar- 
| beit, folde3 das Nachts beimgehen Tann, ber 
rorzugt. Rereira, 3350 Adams Str. Phone: 
Garfield 4545, 


n 


Nerlar 


Bu bermieten: Drei möblierte Zimmer für 
lcihtes Haushalten. 2120 Shefficld Ave, 3. 
Be ee 1 AOL, VEDRL, 
ıgt: PMeltere Rrau, auf gwei Kinder 
ſſen. Stern, 1867 Biſſell Str., 2. Zu vermieten: Zwei 
möblierte Sronzimmer; 
an zwei Herten oder 
Etrabe, 


dampfachcigte große 
feparater Eingang; 
Damen, 545 N. Wells 


Nerlangt: MWeihes Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit; Familie von 3. Keine äfche; | 
autes Heim für rehte PBerfon. 4946 Midigan 


Sive. Lelephone Kentvood 2266. Zu bermieten: 2 föne, möblierte Haushal» 


tungszimmer mit Kühenbenugung für Ehepaar 
bei alleinjtehender Yrau. 1504 Yarrabee Etr,, 


Berlangt: Frau für Hausarbeit, 3 bis 4 1. Sloot, Front. 


Stunden täglid,. 4355 Milmaufee Äbve. 


u bermieten: 3430 Fulton € nabe „Bar 
field Part, möbliertes Jimmer, ab an Dame 
oder Seren, der befdhäftigt ift. Tel, Garfield 
856, fafonmo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit, Gutes Heim und auter Sohn. Kein Kos 
hen oder Walhen, 1014 Byron Str., nahe 
Cheridan, 3, Zel.: Wellington 9279. modimi 


1602 N, Wells 
modi 


Zu m mieten geiucht 


(Unzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


—— Geſchirrwaſcherin. 
Straß 


V erlangt: 


Mädchen, u um auf Kind aufzubaf: 
„Bu mieten geſucht: Ruhige, kleine Familie, 

Erwachſene, welche außer Haus beihäftigt 
if, fuht 3 bis 4 Zimmer Flat, Dampfheizung 
und Bad; im nur guter Nachborihaft, Nord- 
feite borgezogen. Nimmt eventuclt aud zwei 
ſchöne u rn Kühe und Bad. 
Offerten: Desplaines, II, Bor 704. Tele 
ybon: Desplaines 544. 


Nachzufragen Mr 
Ude, 


. Bernhard, 5641 Michigan | 
modimi 


Verlangt; Frau zum Geſchirrwaſchen. 1201 
Belmont Ave,, Ede Racine, 17011m& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und Koden; Heine Zamilie; gute3 Heim, 
Zel.: Roger3 Park 5246. modimi 

Zu mieten gelucht: Aelterer Mann mwünfdı 
Zimmer, mit oder ohne Board als Alleinmties 
ter, Witwe bevorzugt, nahe der Garfield BE. 
Sochbahnlinie, Adr.: T 49 Abendpoit, modi 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin, Tagarbeit. 1848 
Nord Wells Straßze. 


Verlangt: Frau 
hen, Dienstags. 


Suumdfide 402. 


gum malen und reinmas 
5223 Lalewood Abe, "Bone: — 5 
Heiratsgeſuche 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 3e das Wort. 
aber feine Unacige unter einem Dollar) 


Junges Mädchen zur Mithilfe bei 
5811 Midigan Ubde,, 3, Apt. 
mobimi 


Berlangt: Junged Mädchen bon 16—17 Zah: 
ren, Bei der Hausarbeit mitzubelfen; guter 
Lohn; fein wachen; gute Heim, 2416 Wilfon 
ve. "Phone: Ravensivood 1509, mobimt 


Verlanat: 
Haudarbcit. 


Heiratögefud: Bin ein alleinftehender Far— 
mer, fuche die Belanntihaft eines hübien ftars 
fen Mädchens; Yarmermädden bevorzugt; 
Setfrau ohne Kinder nicht ausgefäloffen. Al. 
ter bon 20 bi 29 Jahre. Mdreife: X 51 
Abendpoft, Chicago, Jıl. 


Heiratsgefub. Junger Mann fuht die Be: 
lanntichaft eines aufrichtigen ülteren Mädchens 
von 24 bi3 28 Nahre, junge Yrsitive nicht aus 
neiloffen, ziweds Heirat. Adreffe T 52 Abend: 
poſt. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Haus sarbeit in leiner Familie. Welchet, 2041 

Weſt Diviſion Str. Tel.: Humboldt 2154. 
modi 


— — — 
Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
keine Wäſche; guter Kohn. | 
Apt. Phone: Wel— 


Verlangt: 
feiner Yamtlie; 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
dentſchen Optiker und Optometriſt Dr, 


R. Schwimmer, 625 North Avenue. 
20ma,ınifamo* 


lington 7402. 

Berlangt: Cine tühtige Perion für Hausars 
beit; fein wafhen; nicht biel fohen; müß lüch⸗ 
iig und bewandert fein im reinmaden. 34 Dit 
Elm Etr., $15 die Woche. fomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; aute3 Heim und guter Kohn. Nachzufra= 
gen 143 N. Wabaih Uve., Room 405. fomodt 55.00 

u. 


Verlamat: Mädchen für allgemeine Handar-! an irgend Semanben, 
beit in fleiner Yamilie; feine Wäfche, 9. Weil, | ler fann über Eugen 
427 Daldale Ave., 2. Flat. fomo | ”aden, Bor fchs Ichren bat derielbe im 

| Blanfinaton, Eoutd Dafota, gewohnt, Infor: 

Berlangt: Mädchen oder Frau für leihte Kü- , mation zu ridten an feinen Bruder Bernhard 
&Kenarbeit und Kochen, 959 Diverſey Parlwah. !Hubler, 206 Second Ude, "em Vorl Eity. 

fonmo | fonmodi 


959 Piverfey Parlivan. 1 Dettfedern und Kiffen lauft man am beiten 
fonmo | und billigiten bei E. Emmerid, 236 W. Schil- 


| Ier Str, Offen von 10 bi 12, 250lmo* 
Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus | —————— 


arbeit, gute Heim für gute3 Mädchen. Cohen, 
842 €. Windeiter Ade,, 2. Avt. fafonıno 


Belohnung i 
der Information erteis 
Mubler, aus Freiburg, 





Berlangt: Köchin, 


Reimer Brondial Elerir von Taufenden cr» 
probt und gelobt ald unübertrefflih bei Yrons 
chial Catarrh, Kratzhuſten, Heiſerkleit, In— 
fluenza uſw. Reimers Pharmach, 2800 Lincoln 
Ave. Perſönlich verabfolgt oder per Kolt: 75c, 
$1.40 und 832.550 die Fliaſche. 7—810l 


Veglaubigungen (Aifıdavit3) werben ausge 
fertigt und Ucberfegungen beforgt. Sphn Biel, 
Teffentliher Notar, 223 ®. Anaidingten Etr., 
Abendpoft:Office. 


Alle Sorten Niindorm 
zeinigt gut und billig. 


Mädchen oder Frau mittleren | 
Meisbard, 


Verlangt: N 
Alter für allgemeine Hausarbeit, 
1227 ©. Sangamon Str. 140t1w* 


Verlangt: Mitteljährige Frau als Haus— 
bälterin beit Wittwer mit 3 ng e- 
dern. VBorzufpreden abends um 7 Uhr. 
Schmidt, 2959 N. Albany Ave, a 


Berlangt: Mädchen für- allgemeine Haus 
Pe nachzuftagen im Laben. 1114 


Nordfeite; Abends nah Haufe geben;. 


2 | Braftiaiert in allen Geridten. 


babe, owie Awninzas 
—— a DOefen 


Abenbpoft, Chicago, Möntag, den 20. Oftoher 1919. 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Angzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Spielwaren ⸗ Manufalturgeſchaft; großer Geld⸗ 
macher einſchließlich Patenie; volhiaudig ein⸗ 
gerichtet mit moderner Maſchinerie; au eta— 
bliert. Heritellung einer Cpielwaren-Speziali» 
tät mit Material an Hand für 6000 Artikel. 
Unterfudht die gründlich, 

Green & Andreas, 127 N. Dearborn Str, 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche Bedanblung 
garantiert; 6 bi3 100 Simmer; Profit big $50 
monatlid; billige Preife, Teilzahlung. Eprecht 
bor, gange, 704 Nord Dearborn Etraße. 

26fepimoZ 


reine 
Bu derfaufen: Möbliertes Hotel, 40 Zimmer, 
Dampfheizung; _ in guter Mannfaftite uns 
————— Stadt in Michigan; ziehe mich 
vom Geſchäft zurüd, Adr.: W 878 Abendpoft. 


Zu berfaufen: Reftaurant, beite Lage; gute3 
Geſchäft; tägliche Einnahme $65—$70 
Stunden): Diiete nur $35 den Monat: 
gain; Hälfte An 
richtige Perfon. 


(10 

Bar: 
— Goldgrube für die 
<hmit, 748 Wrightimood Ave, 

modim 


Zu bderlaufen: Bufineblundh Saloon, billig, 
$50 nötig, nahe Apothele, 1800 Elybourn Ave, 


Zu derfaufen: Grocery und Market, paffend 
für Mann und rau, Cüdfeite, Adr.: T 48 
Abendpoſt. modi 


Zu verkaufen; Lale View türkiſches BVadhaus, 
17 Jahre etabliert, zu Eurem eigenen vernünf— 
tigen Preid, 31TIN, Clart Etr, 


Eude Bäderei mit $600—$1200 Wochenein: 
nabıne, mit oder ohne Haus Zu kaufen. Adr.; 
9. 316, Abendpoit. famodi 


Zu verlaufen: 10-.Zimmer Roomingbaus, als 
le3 in beitem Buftande, 1132 Altgeld Eir. 
18011wæ 


Zu verlaufen: Lunch Room, 32,500, teilweiſe 
Caſh und 83100 monatlich. Wert, zu unters 
ſuchen. Telephon Weſt 1076. 16011m£ 


Au berlaufen: Bäderei; feine Lage; groher 
Geldmader, Billig. Green & Undreas, 127 
N. Dearborn Etraße, x 


dofrmo 


o 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Braucht Ihr Geld? 

Wir leihen Euch 825 bis 3300 auf 

Eure Möbel; Zinſen 326 Prozent; mo— 

natliche Abzahlungen nach Wunſch; keine 
andere Unkoſten. 

FidelityLoan Co., 

Aug. Kilzer, Manager, 


Zimmer 508, 105 W. Monroe Straße. 
—B 


Geld zu verleihen. 

Wir machen Hypotheken auf Grundeigentum 

von 5 bis 6 Proz.; auch Anleihen für Neu: 
bauten. 

Home Bank & Truſt Co., 

Milwaukee und Afhland Abe. 
Offen Samstag abends bis 9 Uhr. 
momifr 


Der alte, — Phoenir Bau— 
1 5 Pros. auf Eure Erfparniffe, 
Mesbalb nur 3 Proz, erhalten, wenn Ihr mebr 
befommen könnt, Der Phoenixx Hit zu 6 Mils 
lionen Doll, Tapitalifiert, und ift an der Eedg» 
wid und Dibifton Etr. feit den legten 37 Jah⸗ 
ren geleaen. Zweig-Dffice: 4007 N. Robeh tr, 
und Sroing Park Bldd, €. $. Pilhorn, Celr. 
s4olfafonmoimt 
Selb zu derleiben auf monatlide Abzahlun« 
gen. Siwark, 2131 Nord Clark Str, 
200ft,108 |? 


Geld zu berleiben In Eummen bon $800, 
$1000, 81500, $2000, $3000 und $4000; gute 
Bedingungen. F. Gehm, 2217 Belmont' 2 

omo 


gu derfauten: Erite Hhpotbelen au 6 Bro 
auf bedauted Cbicano Grundeigentum, 

Eummen don * bi3 $3000. 
Richard U. Kod, 25 N. Tcarborn Str. 7. Fl 
Ybends: 1572 R. Saltted Er. Ge Wörth ab 
bſep 


Privatmann verleiht Geld auf zweite Hypo—⸗ 
tbefe; mäßige Naten, Mdr.: 23 863 Abendpoft. 
Tolimt&£ 


Darlehen auf verbefferte® Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Speaztalität. Gofortige Ber 
dienung. 9. D. Stone & Eo,, 111 Weſt 
Wafhington Str. Tel. Main 1865, 23j1?% 


in 


nn — — — — 


Geld auf Möbel, Salãre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Mutual Security Co., 
(Nicht inlorp.) 
140 N. Dearborn Etrabe, Bimmer 604. 
Geld auf Möbel und Löhne zu geſetzl. Raten. 
$ 50 für einen Monat loſten Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat koſten Euch 82.68 
8100 für einen Monat koſten Euch $3.50 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. u 
a 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Dethlef C. 


Patentanwalt; 
europäiſche Verbindungen. 30 N. La Salle Str. 
4ip3mE 


5 . Plotte, deutfher Rechtsanwalt, 
PBralitziert an allen Geridten. 127 N. Dear» 
born Str., Zimmer 920. 


Sacob J.Chwarh, Wopofat u. Colleltor; offen 
abends. 2133 Nord Clark Str. 200ft,110&£ 


2oni3SI. Gottlteb, Deutih-ungarifcher 
Addolat, erteilt Rat frei, 1572 N Halfted Str., 
von 2 nadhın, DIS 8:30 abends, Eonntag3 von 
10 bi3 12 mittags. 6bſpf*X 

Beglaͤubigungen (Affidavits) werden ausge— 
fertigt und Ueberſetzungen beſorgt. John Ziel, 
Oeffentlicher Notar, 228 B. Waſhington Str. 
Abendpoſtoffice. * 


Richard A.Koch, 25 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
Abends: 1672 N. Halſted Str. Ecke mus = 

1801f* 


Dr Hugo Radau, beutfhröfterreichtich- 
ungar. Redtsanwalt und öffentlider Notar. 
Alle Gerihtsfagen. 651 Weit North m. 

& 


— — — — — — — — 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Nubrif 14c die Zeile.) 


Painting, Paperhanging, Calfomining zu 
mäßigen Preifen, GC, Etreng, 1513 Melrofe 
€ Tel. Lale Bietv 1366, fr—mo | 


Painting, Bapering, Calfomining billig; Ar 
beit garantiert, Hoff, Tel, Wellington 3306, 
25fpimt 


8 Dad-tede repariert, garantiert, $6; Uuto 
Trud Dienft nad allen Zeilen Chicagos; eta⸗ 
bliert 32 Jahre. J. J. Dunne Roofing Eo,, 
3418 Ogden Ave. Telephon: Rodwell 329. 

1209’ |. 


Alle Eorten Window Shades, ſowle Awnings 
teinia: gut und billig. Teleyhon Diverfey 4Uv4, 
Ofp*&£ 


— nn nn mn 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile,) 


„Br, Hafenclever, praltifher Arzt. Epezialift 
für alle Srauenkvantheiten. Konjultation frei. 
3006 W, DViadifon Etr, Etund, 9—4. 1601” 


Zuberfulofis, Kancer, Goiter,Ryeumatismus, 
Magen», Haut» und pribate Kranfbeiten mit- 
telit neuefter nustels Einfprigungen erfolgreich 
behandelt. Tr. Neichardt, 1357 M !ilwaufee | 
Mde, Epredftunden 3 bid 5 (nicht Sonntags). | 

— 

Alle Hautfranfheiten, Krebs, ‚bvollftändig und | 
forgfältig furiert. Arzt und Dermatologe alt» 
wejend, Mary E, Barled, 1233 Stevens VIdg, | 

14011wæ 


Reichenbeitatter 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Zeile.) 


Weltern Ca2let and Undertaling Co,, Midhi« 
san Blod. u. Randolph Str. Tel, Genttal u 
ma 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 


(Anzeigen unter bicier Rubrik 14c die Zeile.) 
Zahle aute Breife für alle Sorten Ruppies 
und erwadfene Hunde, Phone: Galumet 2028, 
200ft1W& 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Plumbing Supplies zu Handlerpreiſen für 
Jeden. Lebinthal, 1637 W. Diiſion — * 
ma 


Tienteile und Neparatur 


“E| (Anzeigen ımter biefer Rubrik 140 die Zeile.) 


DOfenteile und Wallerfronts fir alle Defen. 
lattiert, Margolis, 697 maus | 


58 
— 


Hanſen, deuftſcher ———4— 


ehe r 
. . { 
n , 


Kanfs- und Berfaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile.) 


— Elettriſche Waſchmaſchinen — 
und Vacuum Cleaners, 

Neue und gebrauchte, zu wirllichen Vargain⸗ 
Preiſen; alle garantiert. 

Room 301, 5 N. La Salle Str., Ecke Madiſon. 

110t1mi* 


Bu kaufen geſucht: BäckereiEinrichtung. 
Anton Peifar, 3540 North Ave. 


Zu verlaufen: Fahrſtühle und Krücken oder 
u mäßigen Bedingungen zu bermieten. 1911 
WB. Harrifon Str, Tel. Welt 3489, 160l1m& 


Bu verlaufen: NReftaurant:Gasherd und Kaf- 
feemafgine, 835 3, North Ave, 150l1w& 


Möbel, Hansgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Bu verlaufen: Prädtiger Mahagoni Rohr 
Tarlor:Suite, VBernis Martin Meflingbett, 
Spring, Matrage, feiner Kochofen, 1241 XLatvs 
tence Abe., 2. Zlat. 


Bu berlaufen: Heißtmwaffer-Boiler, fo gut tote 
neu, febr . Nuft telephonifh auf Pro» 
fpect 9792, 6 Uhr abends. momifa 


Bu verlaufen: Mahagont Parlor:-Sct, Bars: 
lortiſch Combinetion Büͤcherſchrank, Dapenport 
Koudh, Santtary Coud, großer Tiih und 
Stühle, alles i nallerbeitem Zuftand, Billie. 
0962 Garfield Avenue. modi 


Zu verlaufen: VBernis Martin dolle Größe 
Vett Eprings und Matrage, 14; Delbheizofen 
$4. Navmann, 2109 Belmont Ave. fomo 


Zu verlaufen: Wafchbütte, Wringer, Waſch— 
Grett, Leiter, Doppeltbett und feuerlofer Kocher, 
Wellington, 1023, E, Zoman, 3912 ——— 

aſomo 


Zu verkaufen: Muß, Hochfeines Parlor Suite, 
Dining Rugs, Bettzimmermöbel, Victrola, 
wie neu, Telephon: Sunnyſide 4866. Wriwe 

80 


Bu »berfaufen: Neuer Helaofen, Koh» und 
Gascfen, Betten, [pottbillig. 1625 Zarrabce Et. 
10nt1mt& 


Händler 


Großer Herbit:Eröffnungsderlauf! 

— Benötigen Sie einen Selgert — 
Bir haben ein lomplettes Lager don Muftere 
Defen und Heizen, die wir zu 50 Cents am 

Zullar berlaufen. 
$ 05.00 Some Komb, Range 
60.00 Univerfal Range (groß)... 
75.00 Acorn Range und bohe helf.. 
50.00 Beninfular Range 
55.00 Garland Range .. 
60.00 Bold Coin Range. ............ 
55.00 Stewart Range —........ 
100.00 Home Heizofen (groß) 70.00 
200 wenig gebrauchte’ Herde u, Heizer.. 25.00 
Jeder Ofen ift garantiert oder Geld zurüd, 
Wir derpaden nnd verienden innerhalb 
500 Meilen, 
fen Donnerstag und Samstag abd. bis 10. 
Illinois Furniture & Carpet Co. 
304-6-8 North Avenue, nahe North | 
o 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Vros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln Kt 

ma 


... 30.00 
50.00 
35.00 
37.00 
35.00 
30,00 


........ 


Pianos, muſikaliſche Inſirumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


„Zeig Er .«Bargatn ——— 
$200 Doppel» Epring Phonograph, fpielt alle 
ecords, für $55, mit Records und Diamanis 
Serner practvolle3 Player Piano, 
Style 1919, neuefter Style Parlor:Zuite, Ei» 
u. Schlafzimmer⸗Sets. Rugs, Delgemälde uf. 
Berfaufe für irgend eine dernünitige Offerte, 

alle3 neu. PBerfüumt disien Basogin nicht. 

—— Nejidenz, 1922 ©, Sedite Ude, —— 
22fepimtX 


Ein Grammophon, 1743 


Zu kaufen geſucht: 
Sloor, Front. 


Clybourn Avenue, 3. 


$500.00 Piano au —— für irgend einen 
Preis; ſo gut wie neu. 2211 N. Koſtner Abe. 
Tel.: Albany 8362. modi 


Zwei Zithern, eine ganz neu, billig zu ver—⸗ 
laüfen. Kahn, Süboſtecke 35. und Mood Etr,, 
überm Drug Store, fonmodi 


Yaufer großen $300 Size Phonoaraph 
Refidenz, 2545 Indiana 
Wotiwe 


865 
mit vielen Records. 
Avenue. 


Nur 3485 kaufen hocheleganten 8200 Sigze Ca— 
binet Concert Phonograph mit 40 gebrauchten 
Recordd, 143 9. Wabafh Ave, Room 40! 

190 nk 


Prauhe unbedingt Geld! Meine $150 naael- 
neue Mahagoni Eprehmafhine, erit  Ddiefen 
Monat voll bezahlt, m Records für 6. — 
9458 Eeminarh Ave., 1. Flat. 180 1wæ 


Muß, 865 kaufen 3200 Maho—⸗ 
Phone: 
18011 


Bu verlaufen: 
any Victrola eintihlichtich Relords. 
Eunnbfide 4806, 


Nur $H11o für 
bat $600 gefoitet; 
5081 Broadway. 


$5 monatlid; bei Groß, 


Phonograp b; Berlaufsgrund, 


Str, 3 


Cabinet 
1826 Nelſon S 


guter 
Flat. 


Kleider 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Neue Herbſt- und Winter— 
Moden. 

Anzüge und Ueberzieher für Männer 
nnd junge Männer treffen täglich ein. 
she werdet mehr als zufrieden fein mit 
den mäßigen Preifen joiwie mit den li- 
beralen Bedingungen. Ihr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen. Zahlungsbedin: 
nungen nad Vsunfch — $20 bis 340. 
Sprodjt bei uns vor. 

Hyman«“ Go, 
215 N. Clark Strafe, 
101% 


Männertleider « Bargaknd, 
Ehrlide Behandlung. Zufriedenheit garanklert, 
Nicht abacholte, nah Maß gemachte Anzüge 
und Uchersicher für Männer und junge Leute, 
neucite Baffons und Tonierdvative Moden, $20 
6i3 $45. — Fertig gemachte Anzüge u. licher 
zieber für Männer un> junge Yeute, $15 bis 
1$28,50. — Männerbofen, $3 und aufwärts, — 
| Knabenanzüge, $5 und aufwärts. — Kauft 
ı Euren liederzteber tckt, che die hohen Winters 
| preife eintreten, — Wir führen ferner ein dbolls 
| ftändiges Lager von leicht gebrauchten Anzügen 

und leberzichert, $8.50 und aufwärts, 
Full Dreh, Tugedp, Srad-Unzüge ufw., $10 
und aufwärts, — Offen jeden abend bi3 9 Uhr, 
Sonntags bi3 m. Samstag bi3 10 abdß, 


ordon. 
Etabliert 1902, 1415 ©, Halfted Etr. 
6in*K 


Diamanten, Uhren, Schmudjaden. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Für einen wirlliden Diamant-Vargain gebt 
zu einem Cadhverftändigen, der fein Gefchäft 
auf Berfaufen, Saufen imd Abfchäßen 
fhränlt; wenn Ihe zu dverfaufen wünfcht, be 
zahlen wir 100 Gent3 am Pollar, was Euer 
Diamant wert ift, oder wenn Ihr ihn nicht zu 
verlaufen wünfct, leihen wir Euch bis zu 80% 
feines Wertes, berednnen Eud) nur 1% und bal« 
ten bad Pfand ein Jahr; 3. ®. meine BVerech⸗ 
nung für eim $100 Darlehen ift $1. Sch Taufe 
ebenfall3 Piandicheine, alte3_ Gold, Vlatinum 
ufw,, und Dezable fofort den böhften Barpreis, 
Mr. Paul (früher Paul, Jeweler), care of 
Illinois PRawmners Cociety, 145 Dearborn 
Str. Bank Floor. 1722101* 


N 


Zu derfaufen: Perfelter blauweißer Diamant: 
ring für Dame, wert $225, für $1: 50: borälts 
Ioreben 1 bis 8 Uhr abends: 3833 Wafbing« 
ton VIvd, falomo 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Seile.) 

Zu verklaufen: Neue Singer-Nähmaſchinen zu 
Babrilpreiten; wenig gebraudte $5 aufwärts, 


garantiert; auch Neparaturen. oopcr, 335 
North Ave, Tel. Divcrich 2799. 22ja*E 


geile.) 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c bie 
* Mähren und 
Vrewery 

fr-no 


Mu verfaufen: 25 
Mantefel, alle Größen, 
Stall, 2762 Ardher Ade,, 


erde, 
im Gitizens 
Ecke Throop. 
Pony, Geſchirt, ein⸗ und wei⸗ 


Zu verlaufen: 
2745 N, Auftin 2 


figige3 Buggy, billig. 


—— fen Rod hat ber Herr Geheimrat ges 


Bu berfaufen: 


Neitpferd, Eully und Bush; 
917 Webfter Ave, 15011m& 


— — — — — — 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
Neue und gebrauchte Billard- und Vocket⸗ 


Tiſche, * Corten: Jeichte Abzahlungen, Vor⸗ 
De u. Beute ab. 


mieten und alcben 
Babel ae. "ots 


wXE 
fhönes Gerold Upriaht Piano, 


18012w* 


Zu verlaufen: 800 laufen vrachtvollen $200 | Cigentümer 6541 Süd 
150f110& 


bes | 


Grundeigentum und Hänfer 
zn verfanfen 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c Pie Zeile.) 


Su berfaufen: Dargatn, 2 mo» 
derne Gebäude, ein Gebäude 5 u. 
6 Bimmer u. ein Gebäude 2 5-Zims 
merflat3, gepflafterte Etrabe, Bad, 
Ga3 u. elelir, yo Miete $060 
jährl,, 3731, Fuß Lot, Beauem zur 
Strahen und Hohdahn. Aılllam 
Zelosty, 1906 Belmont Ave. 180t1wæ* 


8500 Anzahlung, 820 monatlich, 
faufen freundlihe? Cottage « Heim 
mit 2 Weiteren &lats, Vad, (a3, 
heihes und Ialte3 Isaffer, "William 
Belosty, 1905 Belmont Abe, 180 1wã 


Medrigſe 
Preiſe 


— für — 


| Geidsendungen | 


— und — 


| Bantunmeifungen | 


| Deutichland, 
Oeſterreich, 


Ungarn und 
| Siebenbürgen 


3u verlaufen: Ein Enapl 2-la 
Dridhaus, $4850;5 $1000 Anz BE 
km. $25 monatlie. Belo3ly, 3801 

N Weltern Abe, 1801 


Zu verlaufen: Kin Bargaini 
2⸗Familien Bridheim, 5 und 6 
immer, Bad, Ga3, Heißes und 
Eienholgverkleis 
böden, gute Trans 
Reſt 


alted Waller, 
dung und Fuß 
portation; »$1000 Anzahlung, 
wie Miete. William Belosty, = 

Belmont Abe, 18011 


Zu verlaufen: $500 bar, $15 mo- 
natlich laufen freundliches Eottages 
beim, Yad, Gas, heißes und Taltes 
Waffer; gite sSserfehrsverbindung. 
Villiam Zelosly, 3003 N, en 
Avenue, 1801 


an ee ar 


Hübfhed 4 Ylat 
an 


Zu verlaufen: 
Eigentum, Frame auf Vrid, 
Tebfter Ave, nahe. NRacine_ Ave. 
Alle Ylat3 bermietet. Preis nur 
$3375. $500 bar, Miete gablt für 
den Neft. Rilliam Selosty Toms» 
pandy, 3533 N. Weſtern Ave. 18011w* 


Man ſpart, wenn man, ſtatt 
Ein „Snap“, 2⸗Flat BrilsHelm, 6 und 6 
Bimmer, 2 Furmaced, durhmweg Hartholzver⸗ 
Heidung; beauem zur Hod: und Strabenbahn- 
linien: Breis $6500; $1500 bar, $35 monatlich. 


„Downtown“ zu schen, fi an 
ung wendet! 


Arie 


10,000 Marf 
— 
5370.00 


10,000 Kronen 


Deiterreich » Ungarn, 
115.00 


10,000 Kronen 
E Slowakia, 
5295.00 


10,000 Kronen 
Jugo-Slavia, 
8195. 00 


—9 Norrefpondenten 
ind; 


Tentihe Banf, Berlin; Direktion 
der Diskonto-Geſellſchaft, Berlin; 
Boden-Kredit-Anſtalt und Wiener 
Bankvercin, Wien; Poſtſpartkaſſe? 


Budapeſt. 
State Commercia! D 
and Savıns a 
1935-37 MILWAUKEE AVE.. 
nahe Weitern Avenue, 
Dffen tägli bon 9—6, Montags und 


Samstags von 8:30 bis 8: 30, Eonn» 
tag3 bon 10 bi3 12 Uhr mittags. 


6 Binmer Cottage, Zimmer alle auf dem 
eriten Floor, Furnaceheizung, hohes Baſe— 
ment und Atlic; muß innerhalb 30 Tagen bers 

Preis $3700; $700 bar, Reit 
$20 monatlich. 


verlaufen oder bertaunfhen: Neues 4s 
rtment auf Edlot, 2—5-Bimmer und 2—4s 
Bi fevarate SHeizganlagen, Tein Nas 
mitordtenit nötig; reitriftierte Rabaridält; 
fonn auf leichte Abzahlungen gelauft werben; 
Meft wie Micte, 
E. Abraha 

1909 Irving Park Blod. Se: 


lauft werben; 


Zu 
Ape 


— — * 


nerflats, 


mfo 
Weltingten * 


Zu verfaufen: 1456 Cubler Abe,, 8 Zimmer 
moderne —— $4, 900. Muk pnelt ber» 
lauft werden, ’Phone Sraceland 7704. 

fafonmo 

Billia zu berfaufen! Qom Gigentümer, 
21, ftödiges Bridhaus, drei 4 Zims 
Preis $4500.00. Telephone 
olt18,1mX% 


Nordfeite, 
mer: Wohnungen, 
Dal Bart 5542. 


Zu berlaufen: Pargain! 1431-33 Belmont 
Ade,, 500; Shpothel $2,200; Vedingungen 
nad Runfd, S 8 Denning, 1301 North 


< Ave, Telephon Rogers Park 7283, 
— — 17otiw£ 


— ee En Da 


* 


>. 


Cottage, in guter Berfaffung, 
Preis $2400.00. — 
amo 


Bu verlaufen: 
1716 Nelfon Str. 
v56 Webfter Abe, 


— —— —— 

Zu verlaufen: 8-Zimmer Cottage, Heißwaſſer⸗ 
heizung. SHartholzfubböden, Screened Porches, 
in beftem Zuftande; Preis $4500, $2500 Ans 
zahlung, Reft Jeihte Abzablınıgen, 1940 Nel: 
fon Str, [ TelyWe 17011108 


Uniere 


ET, 


llington 2087. 


Modernes Vriahaus drei 7⸗ 
Telephon, Lincoln 7034. 
16011m& 


ine 
Zu verkaufen: Alley-Lot, 262 108, mit 3-Flat 
Bridgebäude vorne und 2:Flat Sramegebäude 
hinten; Luft umd Licht von dret Seiten; fanı 
auch *ür Fabrilzwecke verwendet werden. Bil- 
lig wegen Todesfall, 1160 Tomnifend. Strake 
nahe Diviſion. 22ape 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, bere 
tauft od. taufcht, feht U. Zorpe, 820 North * 


Zu verkaufen: 
Zimmerflats. 


1802 Sudſon Ave., 2⸗Flat 

reparaturbedürftig: | RA 

Hardt, KEigentiimer, RESTE TER 
190f1m& 


DBridgebäude, hinten 
Eigentümer 
18-260 


Zu berfaufen: 
Frids und Yramehaus, 
PBrei3 nur $1900. Wim, 
540 Center Eir., 3. Flat. 


Bu verlaufen: _3itöd, 
eine Cottage, einfchl. Jeerer Lot, 
7333 N. Dalley VUpe, 


Norbmeitfeite 


Bu berfaufen: 6-Zimmter Cottage, eleftriihes 
und Gaslicht. heißes Waſſer; 300125 Fuß 
«ot, 1638 Nord Springfield Abe, Tel.: Bels 
mont 3490, modimi 


L.KAUFMANN & C0. 


Bant, Geldwechſet und Sqiffstarien 
114 No. 2a Salle Strafe, 
: Sittale: 92. Str. und Erhange Aue, 
8 Offen taͤglich bis 8 Uhr. 
ao. vVien: J. 1. Bipplinger Strafe 30, 


Heutige Geldjendungspreife 


nnter voller Garantie, 


MWeitfeite 


Bu berfaufen: 2 Ylat VBril und Stein, 5—6 
Zimmer, feperater Yurnace, nur $5100, Ar 
Tann vom Eigentümer bewohnt werden. 145 


t. Clarl Etr, iSollio* per 


10,000 


Eüpdieite 8370 
Elegantes 
40 Fuß 
6 und 7 

Wincheſter Ave. 


a Te 
75%125 leine Hübnerzüdhterer, mit 3 "75x125 Heine Hübnerzüdhterer, mit 3 Bims % 
mer Haus darauf, halber Wlod von either | M 
Apenue: Preis $1800. ——— — 
1620 Afhland Blod, 155 N. Elarf Etr. B 
17fep*& 
Südweltieite 


Deutſchland. 
Auszahlung durch die darm⸗ 
ftüädter Band, Verlin. 


Deutid) » Ocfterreichh und 

1 

Aussablung durch Yen Wiener 
Vanlderein, Wien, 


Czechoſlowakia, 
ODber⸗Ungarn ......... 


Auszahlung durch die Livno⸗ 
tensla Banla, Prag. 


Jugoſlawia, Bacska..... 
Auszahlung durch die Krone! 
tiſche Svarlkafſa. 


Sichenbürgen, 
Rumäniſche Lei 
Auszaolung durch die iſbing 
Spar⸗ und Kreditanſtau. 


Koland, Galizien, Buko— 
wina, Polniſche Mark.. 


Auszahlung durch vıe — 
len der Kreditanſtalt Aralau, 


2 2⸗Flat 
Yot; 


Zu dberfaufen: 
Läude, bobes Bafement, 
\iches Licht, Dfenbe aaung, 


110 


RETTEN 


$50 Anzahlung, Reit $10 monatlich, Yaufen 


4 


Ihe Weir 4, und 15 Uder Hübhnerfarmert; 


neue Gebäude, Tec Fabrgeld. 155 %. Clarf 


Eir. Room 1620. 


Xorftähte 


Downers Grove, C., B. K — 
20 Meilen, auter Eifenbabndicnit; 3 Acres 

und 5 Zimmer Haus; fann dur geringe Mus» 
gabe in 6 Zimmer ga mat werden, Bad, Ga3, 
ftädtifhes Waffer, Furnace: Cteinweg, eine 
halbe Wieile füdlih don Eaft Grove Station. 
Preis $4250; $2250 bar, Reſt auf Abzahlung. 
WW, I. Goodman, Eigentümer und Bewohner. 


Zu verkanfen: 


Galizien, 


Kronen........ 
Auszahlung dur Die Yant 
von Straßburg. 


Farmländereien 


Vertauſche ſchuldenfreie 180 Acker Ind. Farm, 
$100 per Acre; 73 Meilen bon Chicago; mins 
(de Eigentum mit Einlommen, VBeitman, 2828 

Lincoln ldenue, do— mo 


Größere Beträge mit Naban. 
Staatsbonds. Enropäiſche Banknoten. 
Schiffslarten auf allen Linien. Was 
angelegenheiten koſtenlos. Konfulari- 
ſche Dokumente. Erbichnften. Nolicek- 

tionen. Snformationen, 


Du dertaufden: 100 NAder Wis, Farm, 5 
der unter Pilug, Gebäude, 2. Pferde, — Nins 
der, 2 Echiweine, alle Gerätfchaften, $5000; 
Hyvothel $1100; auch 47 Ader sis, Sarın, 30 
unter Wilug, Gebäude, *2000, fhuldenfret, und 
N, Glarf 
14ol1& 


— & Co, 155 


Grawford Abe, 


Zu verfauf fl: Alterbeftes Yarmland für 
allgemeine Sarmerei und Zuderrübenbau 0% 
eignet. Brei3 don $20 an, Berlaufe in Bars 
zellen von 40 Acres und mehr, Nur % Uns 
ablung, Reit nad Belleben. Am. Hardt, 

Sigentümer, 540 Center Etr., 3. Flat. 
120fimt% 


viele mehr. 
tr. und 3811 N, 


oft oder telegraphiide 


Neldlendungen 


untervoller Öarantie, bils 
liger als fonitiwo, 


Bälle für Drfterreiher unb lingarn beior. 
gen wir wie für alle anderen, Zojitentos. 


Cıiffstarten auf allen Linien. Vormer 
fungen für fpätere Reife fhon jekt beforgt. 

Vrieflihe Anfragen werden pünftlih er» 
ledigt. 

Wenn Ihr Euch Geld erſparen wollt, 
fragt erft nad unferen Breifen, 


1. HERZOG & Go. 


Nordfeite: Eüpjeite: 
534 North Avenue 4318 Wantworth Ave 
Telephon Diverfey 5428, 


Half. are Exfurfionen jeden 1. und 
15. de3 Monat3 nad Elberta, Valdwin Coun— 
y, Alabama. Wir verlaufen gutes Farmland 
zu liberalen Pedinqungen,. Yaldiwin County 
Golonization Gompand, Dil Hartford Vlda., 

| Chicago, RI. 10-310f 


Zu verlaufen: 40 Ader arm, beiter Boden, 
t BZimmer-Haus, Bern, ca, 20 Ader unter 
ug ya, Hardt, Eigentümer, 540 Center 


ESEir Flat. 190 1wæe 

Zu mieten geſucht: Nordweſtlich gelegene 
lleine Farm (—145 Acker) mit guten Gebäu— 
den; nicht zu weit von Eiſenbahnſtation. Of⸗ 
ferten mit Preidangabe unter: W, 827 Abend» 


poft, 1401 | 


Berichienenes 
Geriht3 - Verfauf 


VBerfaufe an Meiftbietenden fiir Cafb, nicht bil« 
liger al3 zweiDtittel des beranfhlagteniertes: 
Commercial Vanf, 279 Weitern Ade,, 
Bluc Ieland, II. Cams tag, 2. It, 1919. 
120 Ader Farm mit guten Gebäuden, füdweltl, 
Blue en gi 11, Meile nordöftlich 
Tinleh“ Bart, 
10 Ader Farm, 1 "Meile öftlih Blue Island; 

aroßes Haus und gute Gebäude, 

Lot, 88x145, Malnut u. Hiabld. Av, PlueQald, 

Cottage u. 2 Lot3, 134. u. Prairie, Niderdale. 

Wegen Näberem fbreht dor od. fhreibt: 9. €. 

Guthrie, 127 N. Pearborn ©t., Pb. Central 

2947; 5. €. Schroeder, 566 Xrr Cat N, 

Vlue Island, II., Phone 587 R Blue Selb. 
fonmomi 


| 
! 


ol20,momidofafon* 


Shifsfarten und Pälle 
UNGARN, 
JUGO, 
CEECHO. 


RUMAENIEN, 
Applikationen in meiner Ofice, 


K.W.KEMPF, 


120 N. LaSalle Str. Phone: Main 4491, 


eig-Oftice: 
542 ann etr., Hammond, Ind. 
’Bhone:” Hammond 258. Dffen bon 12 es 


Uhr abends, Sonntags von ® bis mitt — 
m. 


— Unbefeiden. — Portieräfrau 
(die einem Bettler einen alten Rod 
Ienten mollte, entrüjtet): „Schau’ 
einer den hochmütigen Kerl an! Die 


tragen, mein Mann und mein Sohn 
— und Xhnen ift.er zu fchlecht!“ 

— Unerfennung. — „Was halten 
Sie denn bon dem SKunftmaler 
Spadtelhol3?" — „Der Hat neulich 
meine Schwiegermutter gemalt — ich 
fage Ihnen zum —— 


S iHleht?" — „Nee — fo gut!* 





Veerunset. — 


Chicago, den 2 den 20. Ct. 1919. 


Nachſtehend die Notierungen an der 


Getreidebürſe. vom Beginn der Börien: 

ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Ward . borm. Echlur ẽ in 
Begember $1.2 
Kai — 
"Baier 

DEE nn 

Dune 
Sprt— 

Sanuar 
Samalz — 

danuar 
Nippeun— 

Januar 


> 
1 545 = 


34 
FR 


"am der — börſe: 


Rais Hafer Sped Schmalz Rippen 


Ber, nn . 
74% 


Mal ......1:25 .74 
BE re ; 

Mais jchloi ar 
dafer um 3% Gent niedriger, 


Preiſe. Die Barnachfrage iſt ge— 
ing. Der Streik der New Yorker 
Scitfsverlader dauert an. 


Europäiſche Beihſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
— ig Go, 112 W. Ndams Strafic, 
elle 
en für Beträge von $25,)00 oder mehr 
für Heinere Beträge find fie cntiyre- 
hend höher) im Verfchr der Banten 
‚nter einander heute wie folgt: 
tundon— Heute 

BEE Sansa 4.16 

4.1514 


De uıfola Bo 
Chuds son0..00 
Yehterreid— 

BEER sonrnsnHnH EHER 56 


Produktenbörfe. 


Einen Tag fteigt die Butter, 
jeute auf beinahe 66 Cents, den 
md,ver geyen die Eier in die Höhe. 
beflügel hat ſinkende Tendenz, 
dalbfleiſch ſteigende. Die Preiſe für 
eſte Kartoffeln, beſonders für ſolche 
ius dem Weſten, find höher ge— 
rordn. 


Die folgenden Vreiſe gelten fuür den 
Iroßhandel. Beim Einlauf kleineret 
Zduantitäten ſind die Vreiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butt utter. 


Doiierungen don Wahne & — 159 Weit 
South Mater Etraße.) 
Ereamery“, * ud om. I u % 
‚nirits”, Das »funb.. 
Seconds” ‚ba Rund... 
fastwarc, das Pfund... s 
Ladies ‘, das Rlunb....... ... 


Eier. 


— von Wahne S Low, 
Conth Mater Etrake.) 
Car, per Dukend,..0.58 
Ersinarh Firſts“ das Ded. 0.51 
emifhte Waren, Rilten eiıts 
geislofien, Das Dukend.. .52 

(Eier für Grocers ungefäbe 3c Höher) 


Käſe. 


Noilerungen bon ber nälebörfe.) 
Ehebdars“, das Plund — .2814 
— Kid. 0. 28 —(0.181% 
Paifics“, das Pfund 0.29 —0.291% 
Long Horns“, dgs PBlund.... 0.304 —0.31 

oung America“, das Pib... 0.31 —0.31% 
riet“, da3 Pfunb.. 0.51% 
Eohweizer, rund, das ‚und. . 0.45 0.46 
do, (Dlod), dos Pfunb.... 0.34 —0.: 
— tr, 2Vfund⸗ nr 0.304 —0.: ni 
, Rund» Stüde.. ss. 0.31 —l,31% 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 
Botierungen von Jeplen & Murmann, 226 
t Evuth Water Etraßc.) 

Die geile gelten nur für fünrt nttent iſten 
oder mehr, einzelne Lattenliſten 32—4 
Eent das Bfund höher.) 

zühner, ſcawere, 4 Pfd. Bid. 

do., allgemeiner Durfähn t 

do., Tleine, das Pfund 

kühne, das Pfund 

Springs”, das Pfund. ...... 

rütünhnert, das Pfund....... 

bänſe, das Pfund ........... 

enten, das Pfund...... 0.25 

Dip Nunier Emen, Bund 

serihühuer, alt. das Dukend, 

do,, bi3 2 Pfund, Tutend.. 

Ute Trauben, lebend, Dı utend 

Sauabs“, lebend, Dugend.. 

do. zugerichtet, Dubend. 250 3.00 

Kleine magere, Iveı iger, 

Bir Notia für Geflünelfender! — Nur aut 

fleifhige Tiere find bier verfäuflid.) 


Kälber (neichlachtet. ) 


Notierumgen don Jepfer & Murmann, 
Weſt South Water Straße.) 
50 — 6 Pid. Gewicht, Tfd. 0.20 —0.21 
w— 75 82id, Gewicht, Rid. 0.22 —0.23 
- An Ib. Gewicht, Bid. 0.25 —0.28 
—i1rı Kid, Gewicht, fd. 0.27 —0.28 
40175 Ppid, Gewicht (auss a 
gfugt), das Pfıımd.... 0.1214—0.15 
Hındjlerich (augerichtet.) 
Pfund Bu Pfund 
Sir. 1, Sc: Nr Nr. 3, 
’ er. 1 0 Mr 2 Be: Nr. 5, 
2 Nr. 1, 24; Nr, 2, 20c: Nr. 3, 
s Nr. 1, 180; Wr, 120; Ne. 3, 9cj 
Bla: c3” Nr. 1, 14c: Wir. 8, 10: 3 8 
Kartoffeln. 
Gtar 18 Company, 192 N. Clarf Eir.) 
"Die greife geilen nur bei Abnahme von 
zaggonladungen.) 
ote u weitse Win: tefota 
un Zconfin, 100 Pfund. 2.00 —2.45 


2.60 —2.7 


1.00 


159 Melt 


3, 
—0.52 


ztra&“, 


A 


—1 » 
& eittiche, 100 J 75 


Betreide, Mehti n. Henn 


(Barpreiie,) 
Beisen— 
MU, 
Air 


* 


- 


21212 26010 
o 


222*—2— 
o to to oco to 
RR 


EIS aa I 


RAR 


mwvtsto 


do... 


i⸗ 
E 
— 2520 — 

% 

| 


Vasen 1.358 —1.41 
— .. 1.385 —1.30% 


Ar. 
Ar. 
sr. 
Nr. 
Ar. 
Ar. 
‚ir, 
Ar, 
Ar. 
Ar. 


Du # 


1.40% —1.42 
140 —1. 41% ı 


mw A 


no 
u... 


ubr (Bode)— 
Ar ei en....1,004,000: 
Ber Birfüng ie- 
zeizen. 642,000; 
on. 
Ar. 2, weiß 
Ar. 3; 
ir. 4, 
’ Gerfte— 
Nalg 1.22 —1.35 
Nonarn— 


Mais,.. 


Mais.. 


0.690 —0,72 


1.39 —1.394, ziſe 214 Uhr. 


Flachs, Duluth ........ 433 —4.37 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


AST.ORIA. 


»- 


yo —2— 


\ 
[ie 


| 


ae). 


0 
or 
or 1! 
7 
7 
„di & 
5 
4 
2 7 
3814 
* 
| 


1,247,000 
« 639,000 


| Zimothh, Nr. 


| elite Och 


| Jäbz linge — 
33.00 24.45 17.57] 
11, bis I E 
Die | 
Kreife waren zu anfang höher, fic- | 
en dann aber auf die Nadyricht, daß 
zie Schweinepreiſe um 25 bis 50 
—* zuriigingen. Aud) Schmalz, | Schafe (ver 100 Pfund — 
Rippen und Provtifionen fielen im) 


iich die Europäiiden Wedrfeira» | Tatil 


I 


$ 


| 
| 


J 


Inc | zeichnet: 
18c | 


334 33* | 
0.085014 | der Lincoln Stattlub in der Lincoln | Dirigenten 


| Schiahtnieh. 


Nachſtehend die heutigen — 


| 
| 
— Aktierbörfe während der ITer pe 


m —— 


Bis aufs Diefler. 


Befämpfen die von Eifenbahnen ben 
Großſchlächtern gewährten Vorrechte. 

Die Zwiſchenſtaatliche Handels— 

kommiſſion wird hier vom Mittwoch 
ab im Congreß Hotel in Sitzung 
| ein und unter dem Vorſitz von Clyde 
B. Aitcheſon fid) mit einer Angele- 
aenheit befafjen, deren Regelung für 
das Gemeinwohl von höchſtem In— 
tereſſe iſt! dem dringenden Geſuch 
der „National Wholeſale Grocers 
Aſſociation of the United States“, 
die Eiſenbahnverwaltungen zu zwin— 
gen, ihre den Großſchlächtern angeb— 
lich gewährten Tarif- und Trans. 
portvorrechte ihnen zu entziehen. 

Die Großſchlächter, einſchließlich 
der Firma Swift & Co., Armour & 
Co., Wilſon & Co. Morris & Co. 
und Cudahy —X Co., haben 
ſchon durch ihre Anwälte Gegenbin. 
ſchriften einreichen laſſen und wer— 
den den Verſuch der Gegner, ſie um 
die angeblichen Begünſtigungen zu 
bringen, mit allen ihnen zu Gebote 
ſtehenden Mitteln bekämpfen. 

Die Beklagten ſind 317 der her— 
vorragenditen Eifenbahnen des Lan- 
des. Die Kolonialwarengroßhänd- 
rlangen, daß die Eijenbahnen 
[in ihren Tarifen denBaffus ſtreichen, 
der den Großſchlächtern geſtattet, in 
ihren Kühlwagen und in ſogenannten 

„Peddler“-Wagen außer Fleiſch auch 
z nicht dem Verderben ausgeſetzte Ko— 

— lonialwaren zu verſenden. Va dieſe 
—R “| nur zum Xeil mit Fleifch beiadenen 

"Magen fofort befördert merden, fo 
103 gelangen auch dieKolonialwaren frü⸗ 
110 -$ her, als die Sendungen der Kolonials 

. u Zn |warengroßhändler, auf ben Marft. 
210 Deere, % nn * Ho 7 * Das hat aber, wie Clifford Thome, 
181 N galee.... 9 * 0 |der Conderanwalt der Kolonialiva= 
2 Sollenp Sugar »|tengroßhänbler behauptet, zur Folge, | 
& Marr.. .|daf die Großihlähter über kurz oder | 
— — * ‚lang mit ihren Kolonialmaren ben 
Markt beherrfchen und die Kolonials 
.|warenhänbler aus dem ?yelbe treiben | 
0 BU + 4 a Nicht meniger ald zwanzig | 
1 % Unmälte werben die Parteien vertre- 
„ten, Die Kolonialmarengroßhändler 
I si haben die Wahrnehmung ihrer In— 
is. tereffen den Unmälten Elifford |” 
"1 Thorne, Chicaao, Vreed, Abbott & 
Morgan, New Hort City, 7. E. Ful- 
. | bright, Houfton, Ier., Ralph Mer: 
riam, Chicago, und George U. Hen- 
"ham, Dflahoma City, anvertraut. 
Vertreter der Gifenbahnen find bie | 
Anmälte: James Stiliwel, Pitt3- 
Pa., Benniglvania Bahnlinien; 
3 $. Vurgeh, Chicago, Ill. C. B. & 
—— 'S. Bahn; E. ©. Burg, St. Louis, 

Mo,, M. RK. & T.-Bahn; Qucian 9. | 
2% | Sodo, Roanoto, Va., Norfolt & Me: 
2 ſtern-Bahn; E. W. Proctor, Atlanta, 
50. Georgia. 

59 “| Gieben Anwälte find Bevollmüd- 
$1,000 tie. ‚E & Kon tigte der Schlahthausfirmen. Als 
1000 Ch * ae »...\eriter Zeuge wird bernommen wer— 
1 Bas BE ‚ven Arjay Davies, New York City, 
1,000 @bic. ins. di 12% ‚ver Präfibent bes Nationalverbands 
1. 2 de len 54 der Kolonialmarengroßhändler. 
it 58, 20. 901, 90% er 
16,000 Siift „ge Co. Die Luremburger. 
1,500 F 68 1921.. 10% 1 102 284 102% 


dr 2 garen ...5u012.35 -12.70 
eon.0..00..11.00 -11.50 
* ..11.60 -12,00 
Neagen, Pen 6.00 
‚ beit or  — TE 


3.70 


Wi 


3 —8 
den. (Berlauf auf den Belciten) — 
z 31.00 

..28,00 
30.00 
...26.00 
os0...:11.00 
sonene000,00..12.00 
5655002: 10.00 


32.00 
-20,00 
-241.00 
-35.00 
-16,00 
-14.0@ 
-12.00 


ME 
do., Sir. — — 
eu 
— —E— 


-13,00 
-13,00 
-10.00 
-11.25 
-45.00 


...12.00 

DEE srnnunnnnnenenene ..12.00 

W Setzen Reken abana ern 0.00 
thyſamen, —— Lots 8.50 
— ..30.00 


Ri uder (ver 100 I) Biund)— 

-10.40 
-18,50 
-17.25 
-10.00 
-16.00 


-17.75 


* .18.60 
j * bis —— — .17.50 

en öbul. bis une Dafen 14 u 
.14.00 
6.60 


Net Kübe um ıd ünber.. 


Käl ber *—— 
—8 (ver u U an — 
Durchſcht nitt os. 


..12.75 


5 -141.65 
-14.75 
-14.80 
-14.00 
-14.15 
-13.75 


Schwere Fleiſche 
Leichte Fi ——— 
WMiltel Sen icht 
Gemiſchte Radiware........1% 3.00 
Berfil, 80—125 Wiund...11.00 


„18 
riarel. 
.14.5 
14.2 
1 


-15.60 
-15.60 
50 


—7. 


Jueftlide 2ämmer . 
do,, Native 

BE essen nennen 

Nuctbers . 

Jährlinge ..... 


Aktienbörſe. | 
Nadzitehend die Verfäufe an der 


— 9. 


-11.25 


Lcten Mode: 
Altien. 


Hoch. Niedr. 
72 Am. adiator. 2 280 
Am. Ehipbide. .138 1: 30 
4yM. Deder Eo... 47 

"20 do., Borzugsal, 98 

5m! Armour, Borz3..103 102 214 
75 Booth Fiſh's 8 15 
ai mL nm 


Sch u. tungen | 
200 — 
* —2— 8 


ot 
+10 


id . 


10% 


* sie. a 
Bor; zugẽ .198 108 10814 — 
469 Midheil Motors 53 451, 52 } 
> 3: Nat’l. Peatber. 20% 15% 2015 + 
> Reine Wire .. * 455. 
Pub. Service. 

0 Bones Gas 43 

90% 09% 


23 Quafer Dat: 
Rorzugsaft.. 
HR Neo Motors 31, 31% 
95 Republi ic Irud. 65 531%, 
50 Sears-Necbud 212 206 200 
103 a0 Vorzugs.. 120 118%, 1181, — 
19: baw Zart ..206 17 0 206 
t Sarıer 1 1810 4: 140% 
et Min ya ’% 57 
w Inlern'l 61 974 060% 
> Zivif & Go, „138 — 4 
8* 20 bo., Nights. 14 17 
440 Thomyfo n Co., : 
Ur. Garbide & 
Carbon ..... 811% 
4,875 Wahl Comp.. 
615 Wrigleh & Co. 7 
Wilſon E Co.. St 
05 "do. Verzugs. ‚100 
2 Temptor 5.4: 50 
100 do, 


455 
85 
. 46 


85 
45 
99% 
33% + 1% 4 | 
b2 +12 | 
| 
” 

„3 


49 
12 
2.0 
5 


1 Fr; 


2, 105 


Du u. 


großes Friedensfeſt gefeiert. 
Eine große Sriedensfeier, deren 

Reinertrag einem Fonds für ver- 
|früppelte Kämpfer aus dem fürzlic 

| beendeten Weltkrieg zufliegt, ver- 
Shluäpreite |italteten geitern die Vereinigten 

Seuie Famsla | Qurgemburger Gefellfhaften von 
633% | Amerika. 

1%) Sämtlihe Räume der Lincoln 
8% Turnhalle waren herangezogen 
93, worden und erwieſen ſich faſt noch 

* als zu klein, um die Menge derer zu 
431, fafien, welche aefommen waren, an 

194% |der aufs Sorgfältigite von einem 

30044 | umfichtigen Feitausfhuß borberei- 

Ile 6132 |teten Feier teilzunehmen. Nach ei— 
EZ * 117% Inem einleitenden, bon einer guten 
Rexican Retroleum. „252 505% |Napelle geipielten Muſikſtück hieß 

Se a 33 der Feitpräfident Michael Welter 
Benniolvania Linien 43% | die Feitverfammlung herzlich will« 
Reading — > |Fommen. Gr gab der Soffnung be- 
»» |redten Musdrud, daß der edle Zivcd 
El des Teites erfüllt werden würde, 

nämlich den jungen Amerikanern 
luxemburgiſcher Abſtammung, wel—⸗ 

083 Hr ide Zeben aufs Spiel fegten und 

Fr 1% | im Sampfe verfriippelt wurden, ei- 
Betinabonie % 551% Inen Zeil der Dankbarkeit, melde 
Bi3 um 1 ihr hatten Genie 1,100, man ihnen ihuldet, in Mlingender 

06 Wertpapiere die Beliber gewech⸗ |Wünze abzutragen. Ber Groß. 
elt 

jtiegen, 


Die nad ‚Ntehenden Notierungen der 
New Morfer Börfe in de. widhtigften 
Aktien find heute, als Schlußkurſe. 
bei den hieſigen Aktienmaklern be⸗ 
kannt gegeben worden: 


Imerican Can Compand.... 65% 
meri can — otive e Comp. 1 
—— — 

Snacan 
fon — — 

——— Sc »comotive. 

more & Ohio 

Be ethlche m Steci. 4 
Chicago. Mil, & et. RK J 43 
C cc al Leather Com. ....... 07 

EEE 2 

Ge ieral DV dotors nenn? 

Inſp iration Copp 


x 


nt, Me 


2 
54 
04 
24 
5 


„ununan „w, 


Strand, 
Die Baumiwolleborie. | andsverteidiger, die gewifjermaßent | 
An der New Norfer Baummollbärfe tor uden der Mittelpunkt und die Ehrengäſte 
ente mahmittag 2:15 folgende Preiſe ver- hei der erhabenden Feier waren, vor 
Hoch Niedrig Schluß und drückte ihnen den Dank ihrer 


2 225 26 nos | Randsleute mit beivegten Worten 
..34.27 34.00 33.93 34.28] au, 
— — ——— — 
Noch eine große Anzahl weiterer 
Die vier Wenzel ö 
BER Redner ftand auf der Liite. Der 


afident des Countyrats, Peter 


2:15 nadınt. 


tot der ........ 
Dezember 


Rom American Stat 61 Club Ergebnis des 
eriten Turniers befannt gegeben. Reinberg, iprah über die Wohl: 
Yus dem geftern abgehaltenen | fahrt unjerer Kinder; Senry E. 

Jurnier des American Stat Club | Geirner, der Bundespräfident, über 

aingen die folgendem®Spieler als) Berbrüderung; Stadtfämmerer und 

Sieger herpor: | Sriberiff Sohn E. Träger gedadjte 

Breis- In warm empfundenen Worten der 

1. Anton Koehn, 23 gew. Spiele; | gefallenen Soldaten, und über ame. 

2. Carl Schmied, 806 Punkte; Irifanifche VBürgerpflicht verbreitete 

3. M. R. Hermann, Schüppenfolo |jihh Countyichreiber Robert M. 
gegen 5; Sweiger. „BVereint jtehen mir, ge- 

9. Hofmann, 21 geivon, ——— fallen wir“ war das Thema, 

Oscar Laage, 629 Punkte; welches der neugewählte Präſident 

Geo. Kreiſel, hohes Spiel, 120; der Vereinigten Geſellſchaften, Mi— 

. M. Vincenz, Herzturne gegen 8; chael Zimmer, ſich für ſeine An— 

. Cha3. Collins, 20 gem. Spiele; | ipradhe ausgeſucht hatte; Richter 

J. B. Siedow, 623 Punkte; Michael F. Girten ſprach über die 

. E. Spier, Schüppenſolo gegen 53 Luxemburger in Amerika; Herr 

.Hans Biedermann, 18 gewon- John B. Bentz über „Unfer Will 

nene Spiele; fommen in Zuremburg” und zum 

Paul Quetde, 596 Puntte; Schluß Herr Peter Weiland über 

9. Gildemeifter, hohes Spiel, | „Batriotiamus und die Qurembur- 

120: |ger Geſellſchaften“. 

F. Sheel, Schüppenturne gegen 7. ' Der Zuremburger Sängerbund 

Nächften Sonntag nachmittag wird unter der Leitung ſeines tüͤchtigen 

NMemmesheimer ver⸗ 

| Turnhalle fein zmeites großes Stat: |ihönte die Feier mit einer Anzahl 

|turnier abhalten. Es beainnt ped« | bon giedern, und verfchiedene Da- 

Am abend findet in men und Serren jorgten durd Ein- 

demſelben Lokal ein zweites Turnier zelvorträge für Abwechslung in dem 

ſtatt, das zum Beſten der notleiden⸗ Vrogramm. Die Jugend fand na— 
den Stammesgenoſſen in der alten türlich auch genügend Gelegenheit 

Heimat veranſtaltet wird Die Hälfte zum Tanzen. 

der einkommenden Gelder wird dieſen — 533* von Namen müßten ge⸗ 

überwieſen werden nannt werden, um aller derjenigen 
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ı der eine einft zu jehr geliebt“. 


Die Kurfe der meiften Aktien | idhagmeiiter des Bundes, Peter P. | 
jtellte die braben Vater- 


— —E— Montag, den 20. Dftober 1919. 


— cc 


zu — welche durch unermüd⸗ 
liche Tätigkeit in den verſchiedenen 
Ausihüffen -gu dem Gelingen der 
großen Sadıe beitrugen; die Lei- 
tung des Feites lan in den Hän- 


den der Herren Michael Welter, ı, 


Vorjiger; Mathias Court, ftellver- 
tretender Vorſitzer; Nick Bodevin, 
Schriftführer; Nick Stien, Schatz 
meiſter und Nick Zlam, Hilfsichat- 
meiſter. 

— —,—— 

Buſh Temple Theater. 
Direltion CSeidemann. 


Heute „Das Glashaus“ als Sondervor⸗ 
ſtellung für Deutſchlands Notleidende. 
Um der Not unter den Kindern 
und Frauen Deutſchlands wenigſtens 
einigermaßen zu ſteuern, findet heute 
Fee unter der Leitung der Damen 
U. Meirner und W. Sied im Bufh 
QIemple eine große Sondervorftellung 
ftatt, für melche die hier feit längerer 
Zeit beftehende Nähllaffe emfige 
Agitation betrieben hat. Die gute 
Sad, ber diefe Vorftellung gilt, ver: 
dient, daß ba3 Haus bi3 auf ben Ieß- 
ten Plab befegt if. Micht minder 
verbient e8 ba zur Aufführung ge- 
langende Stüd. E3 jtammt aus der 
Feder bed bekannten Iheaterrouti- 
niers Oscar Blumenthal und betitelt 
ich „Das Glashaus“. Es ſpielt in 
Berlin in der Gegenwart und wurde 
von Max Jürgens in Szene geſetzt. 
Für die Aufführung heute abend und 
die einzige für Mittwoch abend ange— 
ſetzte Wiederholung gilt folgende 
Rollenbeſetzung: 


Waldemar Guhl 
Vally, feine Frau. 
Auitisrat strank, 
—— Hanien.. ‚Louife Brücdner 
Hedda, ihre Nichte... ‚Hanna Waizenegger 
| Eduard öllendorf, Werlagsbug- 
ANurt Beniſch 


bänbler 

| aröfide, fein Setretär.. "Sa mes Brückner 
| Dr, Mag Gerhard, Chi ‚iftfteller.. Mag Qürgens 
“lbreht don Echhutorw Max "Hanifch 
Hermine, feine Frau Jenny Lembach 
Charlotte — Shaufielerin, ‚Helene Koh 
Qubert Wilfried.. Billy Ehubert 
Martha, im Dienft dei Subl., „Anna Müller 
Hermann, Ditto.. oe... Adolf Hertel 
Ein Schreiber.. EEE ..Egon Nupfe | 
| &in Dienftmädden.. Ronife Batler 
Ein drofchientuffcher.. "Karl Franlofslty 


Morgen abend wiederholt ſich das 
fröhliche Spiel in vier Aufzügen 
Als ich noch im Flügelkleide.. 
ebenfalls unter Max Jürgens' Spiel- 
leitung. Um Donnerttag abend 
bleibt das Theater infolge der leß- 
ten Vorbereitungen und Generalpros 
be für bie erfte Operette diefer Gai- 
fon gejchloffen. Die Operetten-Pre- 
Imiere gibt e3 am freitag abend, 
und zwar mwirb bon bann an und 
während der ganzen nächjten Woche 
Emund Gpyslers melodienreiches 
|Werf „Der Tprauenfreffer” ben 
Spielplan beherrfchen mit hoffentlich | 
allabendlich vollen Häufern. Pach 
Mitteilungen des Kapellmeiſters 
Chriſtoph und des Herrn Willy Diet⸗ 
rich, unter deren fähiger Leitung die 
Operetie einſtudiert worden iſt, iſt 
einzelne Geſangsnummer ein 
Schlager. Darunter befinden ſich 
Tillhys Lied „Wenn man ewig zwan—⸗ 
zig bliebe, ſchimpfte nie man auf die 
Liebe“, ferner Kamillo und Tillys 
Duett „Wenn man Sie hört, denkt 


—* Stohe 
Jagemann 
Fe Gehring 


An der Lincoln Turnhalle geftern abend |man, Sie hätten recht“, des meiteren | 
die Lieber „Sie hieß Marie”, und! 


„Nur ber fann alle Grauen haffen, | 
Einen 
toloffalen „Dit“ merben ficherlich dad: 
RennsQuartett im zweiten Uft „a, 
im Leben mie beim Rennen braucht 
man Glüd“, das Finale befjelben 
ı Altes „Kommen Sie, fommen Sie, 
| Bolta tanzen“ und daß Xerzett im 


jpeitien Alt „Kinder, laßt den Kopf 


nicht hängen“, machen. 

Sn Herrn Leo Helzel aus Nem 
York, der diefer Tage hier eintraf, 
hat Direftor Seidemann einen Te 
not gemonnen, wie er im Bufh 
Iemple noch nie gehört morben ift. 
Auch bie beiden anderen Gäfte, Ba- 


renin Olga von Türk-Rohn und die 


Soubrette Ottilie Amber zählen zu 
den hervorragendſten New VYorker 
Operettenſternen. Für den künſtle— 
riſchn Erfolg der Opereitenauffüh— 
tungen find alle Vorbebingungen ers 
füllt, forge nun das Publitum das 
für, daß ed auch feinen Verpflichtun— 
gen gerecht wird und das Haus bis 
auf den allerlegien Plag füllt. 
— —— — 
Der Unterſchlagung bezichtigt. 


Gibt die Krankheit ſeiner Frau als Ent- 
ſchuldigung an. 

Auf Veranlaſſung der American 
Surety Co. wurde Armour Krei— 
ſcher, 8341 Wilſon Ave., verhaftet. 
Er ſoll der Firma Decar E. Rirfon 
& Co., bei der er während des Krie— 
ges ald Buchhalter angeftellt mar, 
5800 entwendet haben. Streicher | 
|fagte ber Polizei, daß feine Frau und | 
er bei einem Autounfall verlegt wur: 
ben, der vor etwa zwei Jahren ftatts 
fand, und daß feine Frau noch jeßt) 
nicht genefen jet; um ihr bie nötige | 
Pflege geben zu können, habe er zivet 
Cheds im PBetrage von $500 und 
$300 einfaffiert und dem Konto der 
Firma feinen Krebit dafür gegeben. 
Da Kreifcher nicht im Starde war, 
Bürgſchaft zu ſtellen, ſo verblieb er 
im Gewahrſam. 

— — — — — — 


Berein Deulſche Preſſe. 


Morgen nachmittag wird im Atlantic 
Hotel Generalverſammlung ſtattfinden. 

Die jährliche Generalverſammlung 
des Vereins Deuiſche Preſſe findet, 
morgen nachmittag, beginnend um 
5 Uhr, im Atlantic Hotel ftatt. Dad 
Programm umfaßt neben den Ber 
tihten der Beamten und einer Neus 
wahl des Vorſtandes auch ſonſtige 
Angelegenheiten von Bedeutung für 
die zukünftige Tätigkeit des Vereins. 
Nach Schluß der Tagung wird wie 
üblich ein guter Imbiß ſerviert 
werden. Der Vorſtand ſieht einer 
zahlreichen Beteiligung ber Mitglie— 
der entgegen. 

— 

* An Leuchtgas, welches einem un⸗ 
dichten Gasſchlauch entſtrömte, er⸗ 
ſtickte Bess in Eon) Mohnung, Nr. 
3137 — 
Urbeiter Walker 


Kraftwagen. and Kleltriſche. 


Sieben Menſchenleben fielen ihnen 
geſtern zum Opfer. 


— —— 


Zahlreiche Berleizte. 


In MNiles Center ſauſte ein Auto gegen 
einen Laternenpfoſten, was drei Per⸗ 
ſonen das Leben koſtete. — Straßen⸗ 
bahnwagen entgleiſte. 


Eine von verſchiedenen Chicagoern 
unternommene Kraftwagenfahrt nahm 
geſtern abend in Niles Center ein 
äußerſt tragiſches Ende. Die Familie 
Arthur W. Hill, 948 Wilſon Ave., 
hatte zur Unterhaltung der zu Be— 
ſuch weilenden Schweſter des Haus— 
herrn, Frau May Tahylor, Wichita, 
Kanſas, eine Autotour unternom— 
men, der ſich ihr Bruder, George 
W. Hill, Nr. 1144 Winona Ave. 
wohnhaft, ein kürzlich entlaſſener 
Soidat, angeſchloſſen hatte, ſowie 8 
auch F. E. Miller, Mitinhaber der 
Yirma Henberfon & En, Nr. 6532 
Sheridan Road. Wie e8 heikt, be- 
fuhte man eine Anzahl Wege- 
Thänfen und labte fih an Geträn- 
fen, die etwas flärfer als Gelter- 
waffer waren. Bei der Fahrt durch 
Niles Center fol der Lenter bes 
Autos, Arthur W. Hi, mit, diefem 
eine Schnellngteit bon 30 "bis 50 
Meilen entwidelt haben. Als man 
in eine fogenannte GSicherheitägone 
fam, verfuchte er fie plößlich zu ver- 
mindern, tma3 zur olge hatte, daß 
das Gefährt mit einem mächtigen 
Sat gegen einen Laternenpfoften 
faujte, wodurch e3 total zerfchmettert 
wurde, Die Infaffen wurben nad) 
allen MWindrichtungen aefchleubert, 
und wei bon ihnen, Arthur W. Hill 
und Jrau MayTaplor, fanden einen 
fofortigen Tod. Ein britter, %. €. 
Miller, ftarb auf dem Wege zum St. 
Brands Hofpital in Epanfton. Frau 

U. Hil liegt im St. Francis: 
| Hofpital mit leichten Schäbelmifnden 
barnieder. Der Zob ihres Gatten 
wurde ihr noch nicht mitgeteilt, doch 
fheint fie fein Schidfal zu ahnen. 
Ihr Bruder George fam unperlegt 
davon. 

Straſtenbahnwagen entgleiſte. 

Durch eine Elektriſche der Kedzie 
Ave. Linie, die geſtern an der 12. 
Straße plötzlich aus den Schienen 
ſprang, wurde die 27jährige Beatrice 
O Boyle, 3945 Polt Str. getötet, 
i ihr Verlobter Michael J. Kelly, Nr. 
503 W. 81. Place, erlitt leichte Ver: 
letzungen, ein gewiſſer Oscar Beren— 
baum, 1321 Turner Abve., liegt mit 
einem gebrochenen Fußgelent im 
Eountyhofpital. 

Kofepp Manfel, 1307 Indepen— 
dence Boulevard, das vierte Dpfer, 
it im St. Antonius Hofpital an 
den ſchweren, inneren Verlegungen, 
die er bei dem Unfall erlitt, heute 
morgen verfchieben. 

Alle vier Perfonen hatten an ber 
ı12. Gtr. und Kebzie Ave. geitanden, 
imo ein Sandhaufen liegt, ala bie 
ı Gleftrifche plöglich aus dem Geleiſe 
ıfprang und fie in den Sand warf, 
wo ſie unter der vorderen Plattform 
zu liegen kamen. Kelly mußte an 
den Haare Hrrborgezoger. iverden., 
Herbeigerufene Feuerwehrleute be- 
freiten die übrigen. Fıl. O’Bonle 
ftarb in der Ambulanz. 

Sofeph Jumbo, 1127 Cambridge 
Ube., der in der Samstag Nadıt von 
AloinRelfon, 2631 NR. Zalman Xoe., 
mit einem Automobil überfahren 
wurde, iſt geftern den erlittenen Ber- 
legungen erlegen. 

An feinem 30. Geburtstag. 

Balter A.Haglund, ein Angeitell- 
ter der Chicago Telephone Eo., ber 
Donnerötag nad mehr als ziwveijäh- 
‚rigem Dienft feine Kapitänguniform 
der Armee ausgezogen hatte, feierte 
geitern feinen 30. Geburtätag. Er 
hatte einjtweilen bei einem feiner 
Freunde, Edward %. White, 1300 
ur Ave. Wohnung genommen. 

ur Feier be Taged unternahm 
man eine Autofahrt, an ber Frau 
White, ihre Kinder Eonftance und 
Margery, foiwie deren Goupernante 
‚teilnahmen. An Wellington Avenue 
'fah White, der am Lenkrad fah, eine 
andere Mafchine fih nähern und 
verfuchte ihr augzubiegen, dad andere 
Auto traf die White’fche Mafchine 
aber breitjeit3 und warf’fie um. Das 
bei wurde Haglund auf die Straße 
'gefehleubert und erlitt fo ſchwere 
Berlegungent, daß er bald darauf im 
Chicago Union Hofpital ftarb. White 
trug SKopfverlegungen, feine rau 

Hautabfhürfungen davon, die Kin» 
der unb bie Ooupernannte kamen 
mit leichten Verlegungen davon. Der 
| Xenter de3 anderen Autos, An« 
malt Yofph U. Weber, ein früheres 
Mitglied der Staatslegislatur, ſagte, 
er habe White zu Tpät bemerkt, um 
ven Unfall verhindern zu fünnen. Er 
murbe fejtgenommen. 

— 

Gerüf zufammengebroden. 


Der ATjährige Nöhrenvertleiber | 6 
Hugh Dun, Nr. 5046 Süd Aibland |? 
Üvenue, und fein Wrbeitöfollege 
I Iheobor Eieste, Nr. 1725 MWeft Gar: 
‘field Boulevard, wurden, glüdlicher: 
weiſe nur unbebeutend, verlegt, ala 
\ein Gerüft brach, auf welchem fie in 
‘der Anlage von Morris & Eo. in 
bei Viehhöfen befchäftigt waren. 


* Beim Reparieren einer eleftri- 
hen Zeitung im Gebäube 1533 
Sedamw!d Straße erlitt der 45jährige 
Alwin €. Leuhr, Angeſtellter der 
Commonwealth Ediſon Co. 16501 
N. Lawler Avbe. wohnhaft, ſchwere 
Brandwunden, denen er bald darauf 
im —— — erlag, 


'eoit Bi „Senmtogpalt Ö 
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Berftchen ihr Fach. 


in den Gelhäftsräumen der Roman 
Furniture Co. der Geldſchrank geſprengt. 


Geldſpindelnacker. die Fachmän⸗ 
ner in der Handhabung von Nitro— 
glycerin ſind, haben Sonntag in al—⸗ 
ler Frühe der Roman Furniture Co., 
2889 Milwaukee Avbe. einen Beſuch 
abgejtattet und "ind mit einer Beute 
im Werte von -$1120 entlommen. 
Der Einbruch murbe geitetn furz 
nah 8 Uhr morgend bon bem Be: 
figer 9. R. Nem entdedt, ber nad 
dem Bureau gelommen war, um ei- 
nige gefchäftliche Angelegenheiten zu 
erledigen. Er fand den Gelbfchrant! 
erbroden. Seiner Angabe nach 
fehlen eine jieben Fuß lange goldene: 
Kette, ein Andentn, deffen Wert fid! 
auf 8600 belaufen foll, jech Frei— 
heitöbonds zu je $50 und $320 in 
barem Geld. Auf ber Feuerleiter 
waren die Einbrecher emporgeftiegen, 
hatten die yenfter erbrochen, wo die 
Scheiben nod dingerabdrüde zeig: 
ten, waren aladann in bas Bureau | 

gfiiegen und hatten in aller Ruhe bie 

nötigen Vorbereitungen zur Spren- 
gung bed Geldfhrants getroffen. 
Detektived photographierten die bor- 
gefundenen TFingerabdrüde. 

Bei dem Schneider Tom Horan, 
4221 Süb Halfteb Straße, murbe! 
geitern nacht eingebrochen. Die Diebe 
erbeuteten Wolftoffe im Werte von 
$2000. 

In einem Smeingefchäft der Uni- 
ted Cigar Store Eo., 3209 W. Ma: 
difon Straße, zwangen zwei bewaff- 
nete Schnapphähne den Verkäufer 
Glenn Seigert, 4318 Calumet Ave., 
fih in ein Hinterzgimmer zurüdzus 
ziehen, worauf fie dem Gelbfehrant 
$428 entnahmen. 

eb — — — 


Hat Zeit zum Nachdenken. 


John C. Snowhook von Richter Landis 
ins Gefängnis geſteckt. 


Sohn E. Snomhoot, der famofe! 
Kaplansburfhe und Bankier des)? 
147. elbartillerieregiments, gegen 
den zur Zeit ein Bantkerotiverfahren 
im Qundesgericht im Gange ift, mur= 
de heute vom Richter Landis, meil er 
halsftarrig war und fich meigerte, 
ihm gejtellte Fragen zu beantworten, 
ind Gefängnis geftedt. Dort foll er 
bleiben, biß er fich bereit erflärt, die 
betreffenden Tragen zu beantworten. 
Dr Richter hatte nämlich erfahren, 
daß Snomhoof im Regiment Propa= 
ganda für Gründung einer Ban mit 
14 Millionen Dollar Grundfapital ge: 
macht und behauptet haben foll, daf 
diefe Bank den entlaffenen Soldaten 
die Mittel zur Erareifung eineg bür- 
gerlichen Gewerbes ober Berufs lie: 
fern mürbe. 
wiſſen wollte, 
wären, die die Millionen gezeichnet 
hätten, verweigerie Snowhook die 
Antwort. Er hat jetzt Zeit zum 
Nachdenken erhalten. 

Nachdem er abgeführt worden 
war, wurde ſein früherer Regiments⸗ 
kommandeur Oberſt Reillh auf ben 
Zeugenſtand gerufen. Er ſagte aus, 
daß er von Snowhooks Finanzope— 
rationen erſt auf amerikaniſchem Bo— 
den erfahren habe. 


Snowhooks Schulden belaufen ſich 
auf etwa 88000. Mit ihrem Bemü— 
hen, die Gelder zur Befriedigung der 
Gläubiger aufzutreiben, hatten deren 
Anwälte, wie ſie heute dem Richter 
mitteilten, kein Glück. 

— —— — —— 


Sitt an Gedaächtnisſchwäche. 


Zeuge im Milchprozeß bleibt die Ant— 
wort auf faſt alle Fragen ſchuldig. 


Als ein unwilliger Zeuge erwies 
ſich Fred Kirſchner, ein Farmer aus 
Barrington, Ill. der heute bon ber 
Staatsanmwaltfchaft in dem Prozelfe 
gegen bie der Verfchwörung anges 
Hagten Beamten der „Slinois Milt 
Dealers’ Affociation” vernommen 
wurde. Kirfchner war früher einer 
der Direktoren bed genannten Der: 
bandes der Milchproduzenten und 
gehört ihm auch jegt noch ala Mit: 
glied an. Die Staatsanwaltſchaft 
wollte durch ihn beweiſen, daß in der 
im Februar 1916 abgehaltenen Di⸗ 
rektorenverſammlung der im April 
folgende Milchſtreil, bei dem es zu 
Gewalttaten kam, ausführlich befpro, 
chen und gutgeheißen wurde. Kirſch⸗ 
ner gab zu, an der Sitzung teilge— 
nommen zu haben, behauptete aber, 
nicht zu wiſſen, was vorgefallen ſei. 
Alle Verſuche der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, ihn zu dem Zugeſtändniſſe zu 
bewegen, daß der Streik in der 
Sitzung gebilligt worden ſei, blieben 
erfolglos. „Ich weiß nicht mehr.“ 
oder „Ich kann mich nicht erinnern“ 
lautete die Antwort auf faſt alle an 
den Zeugen gerichteten Fragen. 


Hinter Schloß und Riegel. 


Auguſt Sterneck, der Mitglied des 
deutſchen Auswärtigen Amts geive= 
fen fein fol, wurde befanntlich hier 
feit mehreren rt unter ber An= 
Hage gefucht, fich hier mit Anderen 
—— Anzettelung einer Revolution 
RD berfchivoren zu haben, 
ute erfuhr Bundesanmwalt Charles 

%. Elyne von dem Bundesmarfchall 
Jerom⸗ Smiddy aus Honolulu, der 
ſich auf der Durchreiſe nach Buffalo 
befand, daß der Juſtizflüchtling in 
Shanghai, China, von den franzöſi— 
ſchen chörden verhaftet worden ſei 
und jetzt in einem dortigen Gefäng— 
nis ſchmachte. Clyne wird jetzt Ster⸗ 
neds Auslieferung beantragen. 


Von Raffegenoffen angeſchoſſen. 


Weil er angeblich feine Gattin bes 
leidigt hatte, fehoß der 21jährige Far- 
‚bige William &. Mattot, Nr. 1327 
;S. Barf Ave, feinen Raffegenoffen 
Albert Phite, Nr. 3511 Yeberal Str, 
I zechie —— Verwun⸗ 


— 


| 
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[Stellung im Schulrat aus nahelie- 
|genden Gründen faum beneidensmwert |# 


Als der Richter nun | 
wer bie KRapitaliften |. 


— — — — — — — — — — ne en en nen nn — EEE 
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Säuleat organiiert fd. Schirkt Cebensmit- 
Erwählte hente E. S. Davis — und Eure alten 
— ie — Sachen nach dee 
ben, — Selbft der 
Hermite Tann Dies 
tun, Wir Infien al- 
Te bei Euch abho- 
len und unentgelt- 
lich einpnrfen. Ver- 
ſchiffungen allwö⸗ 
| chentlich. jedes Ri- 
* auch Raub ı, 
Dieb ſtahl, verſi⸗ 
chert. 


Trausatlantie 
Packet Co. 


154 Weit Nandolph Stg, Zimmer 90. 
Zelephon: Franklin 4084, 


20eb Stimmt nicht. 


Nutzeinrichtungskommiſſion ſetzt Ber— | 
handlung über Einzahlung der zuviel 
erhobenen Straßenbahnfahrpreiſe an 
eine Bank auf Freitag an. 


Der neuernannte Schulrat, der am 
Samstag vom Stadtrat einſtinmig 
beſtätigt worden iſt, organiſierte ſich 
heute morgen in einer Sitzung, die 
turz vor Beginn der Gerichtsverhand— 
lungen vor Kreisrichter Kickham 
Scanlan ſtattfand. Alle Mitalieber, | 
auch Kommiſſär Jakob M. Loeb, deſ— 
ſen Anrecht auf Sitz und Stimme in 
ber Körperfchaft vonfichter Scanlanı | 
!fejtgejtellt worden ijt, hatten fich ein» | 
gefunden. Wer aber darauf gerech- | 
net hatte, baß Rommiffär Loeb ge: | 
gen die Amtshandlungen der über- 
wiegenden Mehrheit der Körperfchaft 

— er bildet allein die Minderheit — 
Einſpruch erheben mwürbe, hatte die 
Rechnung ohne den Wirt gemacht. 
Der frühere Schulratspräfident be= 
teiliate fich nicht an den Abftimmuns 
gen über die Organilierung der Kür 
perichaft und ftimmte nur über den | 
Antrag, einen Dreierausfchuß mit 
der Abfaffung der Gefchäftsregeln 
des Eihulrat3 zu beauftragen, zu 
bejfen Mitgliedern die Kommilfäre | 
Eroarkin, Hanfon und Frau Thorn⸗ 
ton ernant wurden. Er ftimmte mit | 
den übrigen Mitgliedern dafür. | 

Die Situng war furz und verlief | 
ohne jeglichen Zmifchenfall. Edmin 
©. Davis wurde zum Präfidenten, 
Albert H. Severinahaus zum Vize: 
sräfidenten und Wlbert 9. Miller 
Izum Sekretär des Schulrats ermählt. | 
für ihre Ermählung ftimmten alle 
Mitglieder, mit Ausnahme Kommif- 
e Loebs, der ſich ber Abitimmung 

nthielt. 

Eine weitere Sitzung wurde auf 
heute nachmittag anberaumt. In 
ihr wird jedenfalls ein Tag für die 
regelmäßige Sitzung des Schulrats 
feſtgeſetzt werden. Ob der Umſturz 
im Schulrat, den Richter Scanlans 
Entſcheidung notwendig gemacht hat, 
auch die Wiederwahl eines Schul— 
ſuperintendenten nötig macht, muß 
dahingeſtellt bleiben. Keiner der 
Kommiſſäre wollte ſich darüber aus— 
ſprechen. Kommiſſär Loeb, deſſen 
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Achtung! 

Laut eingeiroffenen SKtavelnachriäten find 
alle von um3 bis 18, Auguft 1919 abgefand- 
ten Geldiiberweifungen ausbezahlt, Drigi« 
nal-Rabeinadhjricht licgt unjeren Kunden zur 
Ein icht vor. 

Wenn Sie nach der alten Heimat zu en 
gedenlen, ſo ſprechen Sie noch heute vor 
mit wir Ihren Paß beſorgen X Schifs⸗ 
larte reſerbieren. Austünft frei 


Geldſendungen aach deutſchland 


Defterreih, Ungarn, Jugo- und 
Gzecho - Siavien, Schweiz ufw, 
Durd eritllajiige Bankverbindungen ſenden 
wir Ahr Geld auf der —— Weife, oder 
eröffnen ein Banflonto bei irge —— 
Bank in Europa, „unter voller Garantie ng 
fere langjährige Zätigfeit auf ber Norbfeire ® 
erwarb uns nur Sreunde, die jtetö immer 
gut bedien: wurden. Nükt diefen billigen 
Brei3 aus, da eine fteigende Tendenz im 
ausländifhen Wechfelmarlt {dom einge» 

treten ift, 
CHiffsfarten aller Linien. 

Grundeigentum, Sarınlauf. und «Berlauf, 
Feuerverfiherungen werden brompf beſorgt. 
Libertyn Bounds, Sparmarken werden gekaufit 
zum Tagesturs, oder als Zahlung zum vol⸗ 
len Preis angenommen. Kommt und jeht 
uns, ehe Ihr Euch entſchlieht; unſere Preife 
ſind ſehr dii lig 

Briefe, Anfeaden beantwortet mit boller 
Auslunit. Kommt und überzeugt Eudl 


Transatlantie Transportation Cp., Ine, 
1646 LZarrabee Str, Tel, Div, 2567. 


Jos. H. Becker. 
Silinle: 3224 W. 12, Ctr. Tel, Kebzte 4643, 


Schiffskarten -Agentur | 
Geldiendunsen 


1 

J Deutſchland, Geſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 

Siebenbürgen, Bukowina 


— Geldſendungen werden 
bis 6 Tagen ausbezahlt. 


Notariat = Kanzlei, 


Poftanfträge werden pünklih an 
32. ch ausge 


A, Schlesinger, 
644 Korth Avenue 


Tel. Lincoln 859. 


Offen jeden Abend bis 9 Itdr unb 
Sonntag bi mittag, 


fein dürfte, wollte fich nicht darüber | 19 
usfprechen, ob er feine Stellung nie= | 
rlegen würde. Dagegen machte er 
Har, daß er vorläufig nicht daran 
benft. 
Auf Freitag verichoben. 

Die Verhandlungen- über den An 
trag ber Gtabt, die Straßenbahnli- 
nien anzıtmweifen, die von ben Gtra- 
Benbahnpaffagieren zubiel eingetrie- 
benen Summen einem Fonda zu 
übermweifen und bei einer Bank zu 
hinterlegen, wurde heute bon ber 
ftaatlihen Nupeinrichtungstommif- 
fion auf Freitag angefett. Die 
Kommilfion erklärte dur Kommif= 
fär Xames H. Wilterfon, daß fie die | J 
Antwort der Straßenbahnlinien auf 
die Eingabe der Stadt erhalten habe, 
und die Verhandlung über den Ans 
trag auf fpäterhin fejtfegen merbe. 
Vertreter der beiden Geiten, ber 
Staht und der Gefellihaften, einig- 
ten fich fchliehlich auf den Freitag. 

Die Kommiffion fegte ihre Unter: 
fuhung des Wertes deö Eigentums 
ber Straßenbahnlinien, der nad ei- 
ner Entſcheidung Kreisrichter E. S. 
Smith3 von Sangamon County |z 
feftgeftellt werben muß, ehe die Kom= 
miffion einen Fahrpreis feitjegen 
fann, fort. X. 2. Drum von ber 
gleihnamigen Ingenieursfirma, der 
ala Zeuge ber Strapenbahnlinien 
den NReprobuftiondmwert der —— 
bahnſyſteme auf mehr als 3193,000, 
000 abgeſchätzt hat, wurde von khe⸗ 
ſter E. Cleveland, dem Vertreier der 
Stadt, ins Kreuzverhör genommen. 
Drum erklärte auf die Fragen des 
ſtädtiſchen Vertreters, daß er bei der 
Feſtſezung des Wertes des Eigen— 
tums ber Gefellfchaften meber bie 
Beitimmungen der Straßenbahnor- 
dinanzen vom ‘ahr 1907, unter bes 
nen bie Linien betrieben werben, im| 
Betracht gezogen Habe, noch Pojten 
für veraltete Eigentum, da® dur 
neue3 Eigentum erjeßt worden fei, 
in da3 Inventar aufgenommen habe. 
Er habe einfach berechnet, mas ed 
tofte, die Linien heute zu erbauen, 
und zwar habe er feinen Berechnun- 
gen die Tagespreife zu Grunde ge= 
legt. 


* Be re: r N Fo er ! ELTERN . 


Geldfendungen 


| unter voller Garantie nach gang 
Europa, 


Shiffskarten 


über alle Linien, 


ür Weihnachts-Reifen tverden 
Kon jet Vormerkungen bei uns 
angenonmen, 


Paßangelegenheiten 


foftenlos erledigt. 
Austunft frei 


Revesz d Szoeke 


Banfers, 


1445 Fullerton Avenue, 
Chicago, Il.. 


frlaſonmo 


leldiendungen| 


nad 
Deutschland, 
Oesterreich, 
Ungarn. 
Billigfte Breiie, 
Erbſchaften .. Vollmahten. 


K. W. KEMPF 


Zel.: Zei 4491. 120 N. 2a Salle ie, 
n 96 Eonniags 9—1R. 
— Brauch 


542 Hohmian Stı asse, 


| 


no 
Verſonal · Aachrichten. 


— In der hübſch geſchmückten Halle 
des Herrn Joſ. Warak, Nr. 5823 Ra— 
vendtmood Avde., feierten geitern die Wils 

helm Waraiſchen Eheleute, 3213 N. 

Nacine Ade., unter ehr ftarker Beteilis 
gung, etiva 75 Verjonen, ihre jilberne 
SHodjzeit. Unter den Antoefenden befand 
fich auch ein aus 15 Mann beitehender 
Ausſchuß der Eeltion 3 des Ungarläns 
difhen Nat. Krankenunterſtützungsber⸗ 
eins, bei weldem Verein Frau Waral 
ald Fabnenpatin fungierte. An das 
‚reltelfen, bei welchem die Herren Noval 
und Kohn Tirpe furze Aufpracen Blel« 
ten, Sich fih ein fröhlicher Tanı an. 
Das AYubelpaae empfing viele prächtige 
Sefcgent e. 

— In Elmhurſt ſtarb Profeſſor 
Brodt, der 35 Nahre Iang als Lehrer an 
bem dortigen Vrofeminar tätig geweſen 
iſt. Aus Bülow in Preußen gebürtig, 
fam er 1878 nach den —— Etaas 
ien und murde bier Nabre darauf an 
die Lebranitalt berufen. Vor zivei 
Nabren muhle er 2 Wehe Bor fein 
Amt er Hinterläßt bie 
Gattin und fieben erwachſene 
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Diefer Koupon put für nur 4 Tage | 


Reſe Anzeige it 85 wert'für Kuch! 


Fur an Tanstag, Sonntag, Rontag und Dieudtag 


Frei! Frei! 
$5 Capping Maschine % 
Kauft ein Dugend Purity Brand Malt, hell oder dunfel, AR 
Hopfen in Beutel verpadt, die beite und 
feinste Sorte, zum regul. Breife um, p. Did. 513.50 

Und dieſer Koupon. 


Wir wünſchen Euch zu übers 
Großer Verkauf von Zigarren Dis 
und Zigaretten, volles By en} zeugen, daß Puritt) Brand dem 


Bigarren, Kifte mit 82 50 Pilſener oder Münchner gleich» 
.o) i 
ı 


fonımt, wenn Jhr e3 in Flafchen 
* Ffüllt und dazu unſere Capin 
vansbrau⸗ Ausftattungs⸗ nd Natural Cor 
Verlauf für Aniänger 


Mafchine und Natural Gort Ü 

Gap$ veriwendet, welche wir jeht 
verlaufen zu 2 Groß 

6-Gaflonen Steintopf. ... .$1.39 

bollit"Brew of Purity.... 1.35 

Hand Capper ö 


(24 Dubend), für 
Flaſchenwaſcher...... 2 für 25e 
«VO 
Gros Natural Cort Caps .35 
Eeidenihiwamm . ........ 


J 


Frei! B 


ESeidenſchwãmme 
‚15 ! 92.00 Thermometer... ..$1.45 
.15 ' 100 Pfd. Preſſure Fla- 
.15 ; Then, bas Dutenb.... 
.10 Porzellan» oder Metall: 

Stoppers, 3 Did ; 
Gummi Flaichenringe, das 

Stück zu 


* 


8 Flaſchen⸗Oeffner ..... 
1 Schlauch 


Jetzt zum Vertauf vollſtändig 83. 75 
Kommt 60 Pints gleich, ſo gut wie 


Münchner oder Pilsner. Voſtbeſtellungen werden aus⸗ 


geführt bis Mittwoch abend. 


— — — — 
JOE GREIN & J. PAHLS, 


(Früherer Stadt-Nichmeifter) 
Händler, Fabrifanten und Netailverfänfer. 


Raudolph Strafc—bei Lazalle Straße 


ws. 


130 W. 


Offen Sonntag und jeden Tan bis Mitternacht har Sy 
frfafonmo 
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BONERDERDEEEBERERDERERTRRRERRERBEGRE 
(Für bie „, poft“,) 


Das neue Europa. 
Dur die Brille eines ri:ifchen Beobadhters 


Yon Dr. Walier J. Brigas. 


— 


Eophriaht, 1919, bh Dr. Walter I. Briasd, Chicago. 
AARGSSUTESRRROUBTURDERGDERDERBETDERGDRRERURLEBETERDERUESERERNERRRERGTERLGERERLERAEHLSERRRRSDHRSNSAERS 
Die E 2, T. 4. — Morfen. — ‚Yaum 
Filmkultur. 
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merkbare Ortsveränderung 
mit blitzartiger Schnelle. Es wird 
dann eben nur die Frage ſein, ob 
Man kann nicht unausgeſetzt le- man ſich die Koſten leiſten kann 
ſen. So ſehr der Strom des Ge. oder will. In der E. L. P. A. wa- 
druckten, den man wie ein Ver—⸗ ren fie für einen Flug von 15 Mi- 
durſteter austrinken möchte, bon |Mfen 525, alfo nur für die jün- 
Tag zu Tag anihwillt. Da find die gere Öeneration der Kriegs » Pro- 
Neuen, die nur für die Menigen fitiere erreichbar. Merfwirdig, dak 
ichreiben. Da ift die Woche mit der |merifa fich in der Luft hat fo fchr 
‚wohlbefannten großen 7 auf dem |Überflügeln Iajien. Wenn es fo 
'Dedel. Da Fan man in den ele- |Weiter geht wie jet, wird Britannia 
‘ganten und fo anmıia menjcli. Wohl aud) die Wolfen regieren, wie 
ben Kabinettjtüctchen fchmelgen, die | die Wellen — e$ fei denn, daft wir 
im „Sigaro” zu Iefen find. Xa, |ton Deutſchland auch in dieſer 
und da ſind wirklich auch noch im. Richtung bald wieder ein gewich- 
mer die „Fliegenden Blätter“, die tiges Wort hören werden. 
den Krieg überſtanden haben und Und vom Neueſten zum ganz Al—⸗ 
gerade noch ſo harmlos leicht ſind, ten. In ſeiner gewaltigen Größe 
wie anno dazumal. Aber wie ge- unſerem Michigan See ähnlich, 
ſagt. Hin und wieder muß man dehnt ſich nordöſtlich von Amſter- 
ſich losreißen vom Gedruckten, um dam der Zuyder See. Nur nicht 
zu ſehen, was in lebendiger Wirk. von ſo großer Tiefe und mit einem 
lichkeit an Neuem und Uraltem ſich von Meerwaſſer Jahrtauſende ge 
"dem Blid bietet. düngten Boden, den die Holländer 
Das Neueite. Die Nusftellung |nın endgiltig beichloffen haben, 
der Flugzeuge. - Sie jchwirren jedem Meere abzuringen und ihren 
den Nachmittag über dein Safen| weiter Wiefen und Feldgründen 
von Amfterdam und über feinen beizufügen. Eine Fauſtiſche Erobe- 
Grachten. Einmal ſogar fieht man'rung. Zu der fie aber alle Eigmung 
am Morgen zwei enaliiche, große|haben, denn fo haben fie ja Qua— 
itarre Quftichiffe, die zur Furzem Be-!dratmeile um Quadratmeile Land 
ſuch gekommen find. Aber der nanzejim Laufe der Nahrhunderte urbar 
gewaltige Eindrud Fommt doch erit|nemadt, auf dem nun die fetten 
in der Salle der Fluazengauäjtel- | ichtvarz - weisen Kühe arafen. Welt. 
lung. Hier ſieht man, was die Not berühmte Firmen Hollands verrich- 
des Krieges in dieſen wenigen Jah· ten in der ganzen Welt diefe Trof- 


| 
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Das Innere eines NiejenfIngzellgs. 


ren aus der Erfindung von Bil. |TenlegungSarbeiten mit mächtigen 
Bur und Orbille Wright gemadt|Baggern und Saugmajdinen, Ein! 
hat. Bon den Eleinen, konzentrierte |jaft unmöglich jcheinendes Werk 
Kraft zum rajenden Flug atmenden|mwird da geplant, das die zähe hol- 
Soffer über die italieniihen Capro-|ländifche Geduld vollenden wird, 
nis zu den in ihrer Riefengröße er-/Mie ein Spinnengetvebe gehen vom 
drüdenden Britiichen Sanley—Bage. | Zugderfee die Kanäle durch das 
Eie follten die Nahe für die Zep-ILand. An Wien hat einmal ein al- 
pelinangriffe in das Serz Deutid-|ier Artitofrat gefaat: „es i3 zu fad, 
Ionds tragen. Sie find nicht mehr|man meiß jet nimmermehr, melche 
dazu gelommen. Aber man fann| Thriften Nuden und welche Ariito- 
nur mit Grauen daran denfen, was|fraten Bürgerlihe find”. Sn Sol- 
fie vollbradjt hätten, da man fieilend weiß man nicht mehr, welche 
Aun in Frieden auf Fahrten über | Mafferftraiien Kanäle find und 
Dgeane erprobt hat. In Sahren melde die Natur geichaffen hat. Sie 
Bät das Flugzeug den Weg zurüd-|Haben alle jo qut wie fein Gefälle 
gelegt, ° zu dem da8 Dampfihiff ind feine Strömung. Aber die 
Jahrzehnte gebraucht hat. In den Motorfahrzeuge gleiten darauf mit 
behaglichen Gondeln, die den Leib derſelben ſonderbaren, aber hocher⸗ 
dieſer Rieſenvögel mit ihren 100. freulichen Geräuſchloſigkeit, die alle 
füßigen Schwingen bilden, wird es Maſchinen hier entwickeln. 

nicht mehr nötig ſein, die pelzgefüt. Ueber ſolche lange Kanäle, die 
terten Lederanzüge zu tragen, die immer an einer Seite mit Baum- 
‚natürlich in der Austellung nit |reihen begleitet find, bin ich durch 
fehlen. Ein. Flug darin über ir-|die Niederlande hinaus in den 
‚aemd eine Sirede ber erne wird | Zunber See gefahren. Worüber am 
feine Reife mehr fein, fondern einelden Bauernhäufern mit ihren hohen 
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BE dam, 


| Iheater, 


5 ſchön. 
ten Tafeln auf dem Verdeck des 
tleinen Bootes, gleitet an beim lieb— 


Raider feinen Schteufen. 
I in 


——— — — — — — — — — — 


ſpitzen Ziegelpyramiden-Dächern 
und ihren immer in ſchönen Ge— 
vierten bemalten Fenſter-Läden, 
mit ihren ſauberen achtſtöckig über⸗ 
dachten Strohfudern — hier wird 
nichts verwüſtet oder gar verbrannt 
— mit ihrem im Schmuck der 
Herbſtblumen erglühenden Beeten 
in den Gärtchen. Gegen Mittag 
legt das Boot an: „Broek im Wa— 
terland'. Eines der Dörfer wie 
Eidam, wo der berühmte hollän— 


diſche Käſe gemacht wird. In glei— 


cher Weiſe wie ſeit Hunderten von 
Jahren werden da die bekannten 
roten Kugeln in Steingefäßen her— 
geſtellt. Alles iſt peinlichſt ſauber. 
Und überall ſieht man alten in— 
lereſſanten holländiſchen Hausrat, 
jemalte Pendeluhren, Meſſingge— 


fake: und nahirlih Steingut in al- 
lien Formen und Farben neben dem 
Delfter Blau. 


Meiter geht e8 nah Monnifen- 
Mährend der Fahrt wird 
gefbeift und bejonders Kaffee ge- 


teunten. Dafür it in Holland im- 


mer und überall gejorgt. im 
im Movie, im Neid)s- 
mufjeun. Aber bier ift e$ wirklich 
Man fit an fauber acded- 


fihen Landichaftsbild vorbei, To 


ruhig it das Boot, daß es Itill zu 
BER | jichen fcheint und das Panorama zu 


Dann wieder eine 
Mir find 
Monnifendam. Eine uralte 
Kirche, einſt kunſtfroh katholiſch, 
jetzt ihres Bilderſchmuckes bar, kalt 


gleiten ſcheint. 


und ftreng proteitantifch. Sunderte 


— 
Strafe in Monnikendam. 


ſeefahrender Männer ſchlummern 
unter ihren Steinflieſen. Schwere, 
alte Vibeln liegen vor jedem Sitz 
des ehemaligen Chorgeſtühles. Dann 
geht es durch gewundene Gaſſen 
mit hundertjährigen Häuſern zur 
Stadtwage mit ihrem typiidh alt- 
holländiſchen Thurm und weiter 
zum Ufer des Zuyderſees, wo man 
das Boot wieder beſteigt. 

Der grau verſchleierte Himmel 
paßt in das niederländiſche Bild. 
Am Horizont ſteigt die Inſel Mar— 
ken auf. Kommt man näher, ſo 
ſieht es aus, als halte dort am Ha— 
fen eine Eskadron Küraſſiere Wacht. 
Aber wenn man ganz heran iſt, ſieht 
man, daß es die Maſten von vielen 
ganz gleichen Fiſcherbooten ſind mit 
den halbſtarren Wimpeln, die in der 
Briſe flattern. Der Dampfer fährt 
in den Hafen, begrüßt von einer 
Kinderſchar im prächtig bunten Ko— 
ſtüm der Inſel. Alle tragen ſie 
Holzſchuhe, alle Mädchen die glat— 
ten Hauben, aus denen die nach 
oben gefräufelten Stirnhaare ber- 
verfommmen und redht3 und Tinks 
eine helfe blonde friefiiche Locke. 
Die Männer in den befannten Blur 
derhofen und Solzihuhen umd im 
ſchwarzen Wams. Die tun, als 
05 die Befucher fie gar nicht inter: 
eifierten. Aber bie Sinber find 
gut auf die Fremden dreffiert, ftref- 
fen die Händchen nad den Münzen 
a3 und die Nungen balgen fich um 
Digaretten und fangen fo dort ſchon 
als ganz kleine Kerlchen zu rau— 
chen an. Und Kinder gibt es in 
Maſſen. Alle ſehen ſich zum Ver— 
wechſeln ähnlich, eine kurze etwas 
eingezogene Oberlippe, einen faſt 


— a 
| A. Schlesinger 
644 NORTH_ Ave. 


Dffen icven abend bis 9 Uhr, Sonntags 
bi$ mittag. 


. * 2 
Viltrolas un Geaſauolos 
Bar oder Abzahlung, 

60 Tage wird für Bar gerechnet. 

Platten in allen ip ru 
eyrahen, Seit ift » 
nachts » Platten au ; 
die befte Zeit,Weib- nm 
beforgen, da dieſel⸗ 
ben diefed® Jahr; 
fehr rar fein mer Marge 


en. FOER 

Stille Naht, Hei- 4 
lige Nacht, gaefune 1% 
gen bon Chumans W 
Heint, $1.50. 
Etille Naht, don 
anderen Cängern, % 

850 — D Zanıer ik 

baum, gefungen v. SER 

Alma Glud und 

Neimer, $1.50. —V 

Bom Himmel bodh, E 

da Zomm’ ich ber, i 

Etlte Naht, 85c, ın Mufil, — Das Chrift: 
iindehen befuchte die Witwe und ihr Kind, 
Närhen, 8öc, — Ancht Rupredht bei den 
kindern und Weihnadtövarabe, Sic. — 
Großer Gott wir loben dich; Ein felte Burg 
it unfer Gott, 8öc. — In ber Nacht, wenn 
die Liebe erwacht; Lieblihe Ileine Dinger» 
den, 8öc. z e 

Extra gute Platten offerieren wir: Wenn 
die Echwalben beimmärts ziehen, acfungen 
von Alma _ Glud, begleitet von Bimbalıft, 
$1.50. — Das ilt der Tag des Herrn, Am 
Brunnen bor dem Tore (Lindenbaum), 85c, 
Zorelei und In einem Tühlen Grunde, 85, 

Berlangt unferen freien Sintalog. Bolt 
beitellungen werden pünltlih ausgeführt. 

Auf Wunfd fenden wir unferen Vertre 
ter, Mafcdinen twerden außerhalb der 
Ctabt per Expreb abgeliefert, 

Leute, bie nad der alten Heimat, fahren, 
fünnen eine Tleine Eorte Mafdine für ihre 
Lieben als Gefhhent mitnehmen. “ 

nommen. 
Bnger. 


ziderty Bonds in Zahlın 
60 Tage WirB- Mir Bar gerechnet. 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 20. Okiober 1919. 


ernſten Ausdruck. Produkte inten— 
ſiver Inzucht. Immer haben dieſe 
Familien unter einander geheiratet. 
Und nun haben ſie alle Urſache ernſt 
zu fein. Der Zunderfee foll Feit- 
land werden. Ihre Snfel mit den 
maleriſch zerſtreuten Holzhäuschen 
hört auf zu ſein und mit ihr der 
Fiſchfang — und der Touriſten— 
ſirom, von dem ſie jetzt ſehr gut 
zu leben ſcheinen. Vielleicht kommt 
wirklich einmal ein amerikaniſcher 
Impreſario und bringt ſie ſammt 
und ſonders mit ihren Holzhäus— 
chen nach Coney Island. An das 
Ausgeſtelltſein ſind ſie ja gewohnt. 
Lieber würde man ſie doch in vol— 
ler Natürlichkeit und weniger blank 
geputzt ſehen. Aber das war ja im— 
mer ſo, wenn Eigenartiges Ge— 
meingut wird, in den Kabarets am 
Montmartre und bei den Schram- 
meln und den Fiaferfängern in 
Nubdorf. Warum nicht auf Mar- 
fen? 

licher den See heimmärt3 auf 
rafherer Fahrt. Und von überall 
her fhimmern wie weiße Mötmwen 
die Segel der zahllofen Boote, die 
alle den Meg zur Scleufe nad) 
dem Hafen fuchen, der wie ein Y 
anSfieht, II geihrieben und EI 
ansgefvrohen wird. Ta auf dem 
von Iebhaften Winden bejtrichenen 
See ift no ihr nur menigq be- 
Itrittene Neid. Und der Wind 
‚Täht fie. fogar  unfer Motorboot 
iiberholen, in ftolzer fahrt. Was 
muß da3 einft aewwefen fein, als hier 
Ind auf dem Saarlemer Meer die 
\Schladhten der alten Seefregatten 
Itobten, deren Bilder und Modelle 
das Reichsmuſeum füllen und de— 
ren Helden im ſchwarzen Wams 
und weißer Halskrauſe zu Hunder— 
ten auf den großen Bildern der 
holländiſchen Porträtiſten im 
Reichſsmiſeum zu ſehen ſind. In 
dieſem Land, wo alles bis auf die 
Land- und Waſſerflächen unverän— 
derlich erſcheint, ſehen die Männer 
bon,» heute noch immer genau fa 
aus mie ihre Vorfahren von vor 
3500 Nabhren und die Frauen haben 
nod; immer diejelbe behagliche Nun«- 
dung und diefelben weißen rofigen 
Wangen, wie auf den Bildern de3 
Franz Hals und de Nan Steen. 

Nur mit einem hat die neue 
Zeit in Solland wie überall einen 
unbejtrittenen Sieg errungen. Das 
it das Kino. Gier wird e3 meift 
Diesfop genannt. Für den Beobad)- 
ter, der auch dicfe Whafe des Le- 
bens im neuen Europa — und fie 
it durchaus nicht die am wenigſten 
charafteriftifche — jehen will, zur 
großen Freude. Denn hier gibt e8 
Gelegenheit, die deutfche Filmkunft 
mit der franzöfifchen, der fchivedi- 
ihen und der amerikanischen zu 
vergleihen. Denn Betty Varriscale 
jund Douglas Fairbanf3 und der 
unbermeibliche Charlie Chaplin feh- 
(len natürlid) auch hier nicht. Die 
\überlaffe ich den Müynheers und ehe 
mir Bola Negri, die deutiche Theda 
Bara, die Leute Von der Comedie 
srancaife bei Bathe und die Schtwe- 
den an. Und jchiwelge in der hohen 
Kultur und Kunft, die Hier an 
Stelle des naiven PVilderzeugs ge- 
boten wird, das wir drüben fchen. 
Man fchredt in den Pildern nicht 
vor Konſequenzen zurüd. Die Bola 
Negri endet ein zwecklos geworde— 
nes Leben unter den Nädern eines 
Eiſenbahnzuges. Der ruſſiſche 
Wüſtling, deſſen Verſchulden einen 
Vogrom hervorgerufen hat, endet 
von eigener Hand. In der von fei— 
nen pſychologiſchen Motiven getra— 
genen Tragödie der Franzoſen gibt 
e8 ebenjowenig die jtereotype ame- 
ırtfantiche Löjung mit Umarmung 
und Hub. Die Männer mwifien Uni» 


formen zu tragen und fich leicht amd | 


fiher zu Bewegen. Die Frauen 
der franzöfifchen Bühne Molidres 
Ijind, mas fie immer waren, Mei- 
jterinnen der dramatischen Kumit. 
Die Menfchen, die fie fpielen find 
nicht ganz gut oder ganz fchlcdt. 
in echter Menfhlichkeit Ipielen fich 
die leife angedeuteten und nie in 
da8 Krafje verfallenden Bilder inne- 
rer Empfindungen mit fünjtleriich 
\einwandfreier Darjtellung ab. Und 
|die Leidenschaft it nicht durch faliche 
| Prübderie ausgefhaltet. Den Höhe- 
punkt de Anmmitigen erreichen 
ihwediihe Filmaufnahmen. Die 
ı$rundlage einer, die ich gejehen, 
|Bilbet ein Roman der Selma La- 
| gerloef. Der Inhalt, wie ein Mär- 
chen von Anderſen. Prächtige ſchwe— 
diſche Bauern in reizvollen ſchwe— 
diſche Bauernhäuſern am Seeufer. 
Der Inhalt: der Traum eines 
ſchwerblütigen Bauern, des kleinen 
Ingmar, der zum Himmel auf— 
ſteigt, um ſeinen verſtorbenen Va— 
ter, den großen Ingmar, um Ra 
in einer ſchweren Sache des Her— 
at zu fragen. Der ihn dort zu- 
\jammen mit allen den großen Ing- 
Imar Ingmarfons, die feit Sunder- 
jten bon KNahren feine Vorfahren 
waren, in der Ihwediihen Bauern- 
|feftftube de8 Schwedischen Bauern— 
Hhimmels findet und der dann auf 
Erden auf des Alten Rat das Mäbd- 
hen zur rau nimmt, die in Ver- 
\öweiflung über feine anfcheinende 
ıstälte das erfte Mind, da3 fie von 
ihm bat, getötet hat. Ein mah- 
res Kabinettsſtück, das ſchwediſche 
Bauerngericht und dann das köſt— 
liche Bild der Fahrt zur Hochzeit. 
Und um ſeines großherzigen Ent— 
ſchluſſes willen, heißt nun der 
kleine Ingmar hinfort der große. 
Groß als Schauſpieler iſt ſiche 
ſein Darſteller, ſind alle, die da 
mitgewirft haben. Und fft nicht zu- 
legt der Photograph, der einzig 
ſchöne Landſchaftsbilder auf die 
Leinwand wirft. In ſolcher Form 
iſt auch die Naivität und der gute 
Ausgang mit der Hocheeit wohl er · 
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Importiert, volle Größe 


Faß, der reg. Preis 
iſt 81.69, ſpez. Faß 
mit 


* 
dardinen 
— 12c Größe Tin, 


Sichenter Floor, 


Broizer 


1J 


Kleider ® 


QWunbervolle Auswahl von Kleidern, 


Cortiment von Velveteens. 


Neindeer etc, 
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dere 
fauf 


tert 
dem 


rund herum, gute Mustwahl; 
alle $arben, wert bis zu 
$8.50, zu 


6 


. - —— —n Q — — 


trägliche Filmkultur. Und vielleicht 
cin ganz angenehmes Ausruhen von 
dem Ernſt und der Schwere der 
Uebrigen. Man merkt, daß Schwe— 
den nicht im Kriege war. Denn bei 
den anderen haben Ernſt und 
Trauer ſo ſehr die Ueberhand, wie in 
der Literatur der im Kriege geſtande— 
nen Völker. Auf die die düſteren 
und blutigen Schatten dieſer Jahre 
des Sterbens und des Tötens ge— 
fallen ſind, die wohl nicht ſo bald 
wieder der vollen Fähigkeit zur 
Freude weichen werden, ſo ſehr das 
Sehnen danach in den Menſchen 
des kommenden Friedens über— 
wiegt. 
— — R — 

Mittel gegen die Langeweile. 

Im Jahre 1854 eröffnete Joſeph 
Jekill in London ein Bureau, das 
den Zweck hatte, den Landedelleuten 
während ihres oft mit vieler Lange— 
weile verbundenen Aufenthaltes auf 
ihren Gütern eine angenehme Ge— 
ſellſchaft zu ſehr mäßigem Preiſe zu 
liefern. Bei einem Abonnement von 
30 Guineen jährlich hatten die Sub— 
ſtribenten Anſpruch auf vier Gäſte, 
die wöchentlich durch neue erſetzt 
wurden, wenn man dies wünſchte. 
Eine Subſkription von 15 Guineen 
gab nur auf zwei Gäſte Anſpruch, 
die man nur alle 14 Tage wechſeln 
konnte. Eine Durchſicht des Katalo— 
ges des J. Jekill zeigt, daß er eine 
Auswahl und ein vollſtändiges 
Aſſortiment von 616 Perſonen be— 
ſaß, die bereit waren, auf die erſte 
Nachricht hin ſich auf jedes Gut in 
den Grenzen des vereinigten König— 
reiches zu begeben, das man ihnen 
anzeigte. Unter denſelben befanden 
ſich 8 Fi bon Schottland, 7 von 
Seland, PO verarmie Baronets, 8 
Admirale von der gelben Flotte, 44 
Generalmajor auf : Halbiold, 24 
Den. 186. unverheiratete Damen 
und über 800 andere Berjonen der 
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Hollündiſche Heringe 
1.39 


In Del, fany — 
Schlüffels 


Te 
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ben Geld zu fparen — Größen 12 
bis 18, 
zu nur 


Größen 10 bis 18, gut gemacht, 


‚v5 | einzelne PBart., in beiten 


een 


Dienstag üı 


ne 


feragereferefefen, Diefe Verfäufe für Dienstag Nalzrarzrarararzı 


‘The Store of “Io-day and “To-morrow 


THB 


Established 1875 by E.J.Leh 


State. Adams and Dearborn Streets 


Bargain-Bafenıen 


Ä $20 bis $30 
a Klei d ör 
$18 bis $25 
Mäntel 
Auswahl 
morgen zu 


$20.00 bi8 $30.00 


erte zu 15.88 


vorzügliche VBarietät von 


modernen Yalfons und Etoffen, viele ftraigbt Line und Aunic 
Modelle, Beplum und andere wünfchenswerte E*feite, 
Die Stoffe find PBoiret Twill, wollene Serge, wol- 
Ienes Serich, wollene Banamas, Satin und ein grofich 


Die Befatftoffe find Praid, Beads, Cord und GStideret. 
Die Farben find Nabyblau, braun, Buraundh, grün, Taupe, 
Größen für Miffes und Damen. 
Werte; morgen —X—— — — Osonnns0ncre 


+20 bis $30 
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Ueberzieher u. Mackinaws 


Maͤnte 


Hunderte von warmen Wintermänteln, modern und vraktiſch, 
aus wollenem Velour, Polo Cloth, eghptiſchem Pluſch⸗ Boms- 
Vom, Silvertory und Zibeline. 

Grtel Mubelte, Iofe Bat Effefte und andere hüpfche 
Faſſous. mit Kragen aus franzdfiiiiem Goney Bely, 
Pıli, Beaver Gloth und Self Materials. 

Einige ganz gefüttert, andere halbgefüttert und viele awifhen: 
gefüttert, Karben find Navhhlau, grün, braun, Burgundy, Ors 
ford, fhlwara, Plaids und Mifhungen, Großes Sortiment Grös 
den für Juniors, Miffes und Damen, $18—-$25 wert, zu 15.88, 


Bargain-Bafemen 


gute Meberzieher in diefem Ver: 
—jpeziell für Dienstag 


Winter Schul-Ueberzieher für Knaben — in einfachen 
Farben und zahlreichen Mifchungen — Sturmsstrasr 
gen, Gürtel Rüden, doppelfnöpfig, fehr gut gefüts 


— eine Gelegenheit, um an 
Winter-Heberzicher Eure3 Ana 
® 


$15.00 Werte — speziell 


Winter-iteberzicher für Feine Raben, in Miſchungen 
und Tweeds — Sturm- und hoher Hals-Kragen, 
doppelbrüſtig und Gürtel rund herum, 
mit Flanell gefüttert; Größen 8 bis 
9; wert bi3 $10; Dienstag 


Gürtel 
| Ben von 6 bis 18, viele 


Schatt. und Farben, zu 


verfchiedenen Stände. Säger, welche 
bon Fudhsjagden und Wettrennen, 
jowie Herren, weldje von Weiten 
Reifen, die fie gemadıt, 
fonnten, wurden noch befonders ho- 
noriert. Alle Genannten fpielten 
Karten und verftanden 


zu musizieren. Der Subjfribent hat- 
te jeinen Gäjten täglid) vier Mahl- 
zeiten und den Pairs von Schottland 
und Irland noch ertra eine Flasche 
Mein zu geben, Mihftel einer der 
Bäjte dem Beiteller, fo brauchte er 
nur das Mort „unangenehm“ dem 
Namen desjelben im Sataloge beizu- 
fügen, Man fandte ihm dann um- 
gehend mit der Poit einen Stellver- 
treter, Das merkwürdige Injtitut 
| Joll fic) bis in die 70er Jahre erhal- 
ten Haben, 
— — — 

— Teilnahme. — Frau Huber mit 
Anhang berührt auf einer Reiſe auch 
Potsdam. Man befindet ſich in einem 
großen Blumenladen, too ein Rofen- 
ftrauß gefauft wird. Dabei fällt ihr 
Ylid auf einen zur Abfendung bereit- 
liegenden aroßen Kranz: 
das ein ſchöner Kranz!“ — „Der geht 
nach Berlin,“ erwidert der Laden— 
inhaber. — „Ach, iſt da jemand ge— 
ſtorben?“ fragt teilnahmsvoll Frau 
Huber. 


Geldſendungen 
unter voller Garantie nach 


Dentihiland, Nexerreih, Angarn 


und allen anderen erlaubten Rändern 


DEUTSCHE MARK 


fteigen ftetig im Wert, find aber immer noch 
billig genug Aum NAm.auf für künftigen 
großen Profit. 


Sohlffskarten -— Liberty Bonds 


Debdienung prombpı, dillia, unter Garantie, mie 
Kon immer feit 25 Jahren. 


3. S. LOWITZ 


203 $. Dearborn $tr., Ecke Adams. 
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— 
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erzählen 


entweder 
Flöte zu blaſen, zu geigen oder ſonſt 


.95 


zu nur 


wert; ebenjo $20 und 
$25 Cheepffin gefütt. 
'  Coat3 für Stnaben und 
| Künglinge in Ddiefem 
| Verkauf zu 
| 


Iiche Werte, zu nur . 


| einzelne Bart. Mujter Conts 
ı in jeder Öröße von 6—18, 
| Werte bis au $15, zu .. 
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Durch 


ſchlet man am 
billigſten, ſchnellſten und 
ſicherſten 


Geldſendungen 


nach allen Teilen der Welt? 
Durch 


J. Aschkar & Go. A 


Im Geimäft feit 1900, 


755 W. North Ave., Chicago 
Tel. Lincoln 6161. 
Offen Bid 8 line abends, 


Pre} 
9ol æ* 


Schitfiskarten 


übes alle Zinien, 
Geldsendungen 
unter voller, Garantie nad) ganz 


UNGA N 


nanz Dentichlaud, Deutih-Defterreih, Kärnten, 
Steiermart, Tirol, Böhmen, Mähren, Edie 


iten, @iovatei, Stavonien, Krontien, Bolen. 
' Etebenblirgen. — Wir lauten und verlaufen: 


„Ach, iſt 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER & CO. 


619 @. North Ave, Tel. Diberfen 8287, 


5107 Eid Alhland Ave, Tel.: Voulebard 6570, 
danx® 


detreis Hil Bindungen 


rad Beutichland und Deiterreich Ipreiht dor 
fhreibt oder verlangt telepbonifh Austunft 
über unfere Sracdiraten. Fragt nad Wr, 
Schulze, mwelder genau -mit diefen Berfchif- 
fungen * iſt. in * 
Kur endungen find zollfret, urn 
Wir find in der Lage Eub am_ Welten zu 
bedienen, da mir unfere_einenen ilialen In 
Hamburg. Derlin, fowte Leipzig haben 
Gerhard & Hey, Inc. 
Zimmer Bi6 Webiter Building, 
327 &. La Sa’le Str. 
 Telepbon Wabafh 5322. 


e eamitafonim: | der „Übend 
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Prararasararareleraren 


ir Männer und Knaben 


Hier find nenn fpezielle Partien von Ueberzichern und Madinaws — neuen Bargain » Vartien von 
Winter-Kleidungsftiiden die nicht zu unferen Preifen übertroffen werden Fünnen, 


Partie 1—Winter-Ueberzieher für Männer und Jünglinge, ans 
gebrochene Partien bon unferer HauptsStleiderabteilung — 
fehet diefe Staple Ueberzieher in fchwarg und Orfords; jeht 
die Shaw! Siragen EChindillad und bie 
fanet) Mifchungen. Vorhanden find eben- 
falls viele einzelne Cravenette und an 


Partie 2 Winterslieberzieher fir Männer und Yüng- 
linge, Serbjtslleberzieher und Grabvenettes, 
ein Tijch voller Heberzieher-Bargains; e3 find Cheiter- 
field und andere twünjchendtverte 
populäre Faflons — wir Tünnen 
verfchiedene zu dem Preife, au dem 
tvir fie in diejen Verkauf offeries 
ten, nicht wieder dupligieren — 


Winter-Ucherzieher für Anaben, in Schulgrößen, von 12 Bis zu 18, 
Kommt Dienstag und wählt aus den feinjten: Heberziehern im 
unferem Bafement. Diefelben find aufwärts bis zu $25.00 


Chinchilla Meberzicher für Anaben, Größen 3 
bi3 10 Sabre, blau, braun, graıt. 
ben find in den allerbeften Faſ— 
fons und find außergewöhn= 


drei Partien von Madinaws für Snaben zu grohen Grisarnifen 


Partie 1—264 Madinaws für Knaben — | Partie 2—Madinaws für Knaben — 
die bis zu $12 wert find; alle Grö- 


8.95 


Partie 3Z—Andwahl aus unferen beftenMadi- 
natws für Snaben, im VBargain-Bajement; _ 


10.95 


—5 


IR 


$18.00 bi3 $25.00 
Werte zu 15.88 


Hier Hft 
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Schiffskarten -Agentur 1 
Geldjendungen ! 
— nach — J 
Deuntſchland, Oeſterreich, Gali— i 
zien, Ingarn, AJugojlavien, 9’ 
Kzechoflovafia, Siebenbürgen, 
Bukowina 


Telegraphiihe Gelbfendungen werben 
n 4 bid 5 Tagen audbezahlt, 


Notariats » Kanzlei 


TVoftaufträge werden pünftlih ausge | 


Hm Schoefernackeı & Son 


Autorofierte Agenten, 
4156 Wentworth Ave, Tel. Boulevarb 2863 
9or*a 


Geldlendungen 


— nd — 


Dentidhland, 
Dentich-Defterreirl 


und allen Teilen der Welt per 
Poſt⸗ Anweiſung und Bankwechſel 
it niedrigſten Tagesvpreiſen. 


wheldiatbanh 
3114 N. CALIFORNIA AVE. 
4 nabe Eifton und Belmont. 

& 


Spa Kontos  Cheri-Kontos 
. Sieerheits: "emölhe 


tenstag und Samstag abend 
onen N HiB 9 br 


!p22momifr 
fer fein Grundeigentum ver» 
taufen iD, erreit. Sell jein.y 1 
Zweck dur⸗ ire t i Anzeige F 
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